
Seite 4 / HWZ Montag, 31. März 2014LOKALES

BAD WINDSHEIM – Einen stim-
mungsvollen, romantischen aber auch
fetzigen und mitreißenden „Großen
Volksmusikabend“ erlebten die rund
700 Besucher am Samstag im Kur-
und Kongress-Center. Oswald Sattler
und die Gruppe Bergfeuer präsentier-
ten rund 50 Lieder.

Die vielen Berg- und Liebeslieder
hinterlegten Sattler und Bergfeuer
mit Bildern und Filmen auf einer
Großleinwand. Der immer noch in
der Nähe von Kastelruth wohnende
56-jährige Bergbauer Oswald Sattler
hatte mit 18 Jahren die „Kastelruther
Spatzen“ gegründet, mit denen er eu-
ropaweit Karriere machte. Nach ei-
ner Pause machte er als Solist weiter.

Als Christ für die Umwelt
Am Samstag brachte der Gewinner

des Grand Prix der Volksmusik und
Inhaber verschiedener Goldener
Schallplatten nicht nur seine Berglie-
der wie „Ich könnt’ ohne Berge nicht
leben“ und „Die weißen Sterne der
Berge“ zu Gehör, er trat auch als
Mahner für eine bessere Umwelt und
als Christ für Gebete und Gott auf,
wie zum Beispiel mit dem Lied „Zum
Beten geh’ ich in die Berge“.

Stimmgewaltig, mit zum Teil
schmetternder Stimme, einer Trom-
pete gleich, aber auch leise und senti-
mental wie einst Peter Alexander,
verstand es Sattler sein Publikum zu
unterhalten. An sein Vorbild Peter
Alexander erinnerte Oswald Sattler

mit dem Lied „Und manchmal
weinst du sicher ein paar Tränen“.

Temperamentvoll und auch melan-
cholisch präsentierte sich die Gruppe
Bergfeuer, die heuer mit Bandleader
Joe Ausserhofer auftritt. Zu den
Rhythmen und Melodien, wie „Fünf
Uhr früh am Gipfelkreuz“ oder „Gip-
felstürmerherz“ wagten einige Besu-
cher auch ein Tänzchen vor und auch

auf der Bühne. Bereits zum 20. Mal
hatte Ernst Hufnagel aus Oberndorf
Oswald Sattler nach Bad Windsheim
geholt. Er war mit dem Besuch nicht
ganz zufrieden, nach seinen Worten
werden die Sattler-Fanclubs immer
weniger. Dennoch waren Gäste sogar
aus Frankreich und Belgien sowie
viele Stammgäste aus der Umgebung
angereist. RAINER FRITSCH

Schmetternde Stimme, einer Trompete gleich
Oswald Sattler und die Gruppe Bergfeuer begeistern ihr Publikum mit Berg- und Liebesliedern

Bei der Autogrammstunde von Oswald Sattler standen die Besucher im Foyer des Kur-
und Kongress-Centers Schlange. Foto: Rainer Fritsch

BAD WINDSHEIM (kam) – Als „Do-
ping“ einen Traubenzucker einge-
schmissen und die Warnweste in Ne-
ongelb übergestreift, dann kann die
Radtour losgehen. Ab morgen kön-
nen Fahrradfahrer wieder für den gu-
ten Zweck strampeln, dann startet
die jährliche Benfizaktion von Hel-
muth P. Schuh.

Bis zum 30. Oktober können Rad-
ler „Auf den Spuren des Aischgrün-
der Karpfens“ die Landschaft des
Landkreises genießen und gleichzei-
tig etwas Gutes tun. Die Touren kön-
nen jederzeit durchgeführt werden.
Für fünf Euro erhalten Teilnehmer in
der Einhorn-Apotheke das Starterpa-
ket, das neben der Streckenbeschrei-
bung, einer Radwanderkarte, besagte
Warnweste und Traubenzucker unter
anderem auch eine Eintrittskarte für
das Karpfenmuseum in Neustadt
beinhaltet.

In Bad Windsheim unterstützt Dr.
Dagmar Ludewig-Sandig die Aktion
„Strampeln in Franken“ kräftig. Für
jedes Starterpaket, das in ihrer Apo-
theke gekauft wird, legt sie fünf
Euro für die Aktion mit drauf.

Der Erlös kommt zu 100 Prozent
der Lebenshilfe und dem Förderzen-
trum II zugute. Günther Ostertag,
der Geschäftsführer der Lebenshilfe,
will das Geld für die Ausstattung der
neuen Frühförderstelle in Uffenheim
verwenden. Im Förderzentrum II soll
der Kletterbereich im Hof erweitert
werden, erklärt Elternbeiratsvorsit-
zende Margit Binder.

Helmuth Schuh, früher Volksbank-
Chef in Bad Windsheim, startet seit
vielen Jahren regelmäßig wohltätige
Aktionen rund ums Rad. Bislang
brachte er so rund 164000 Euro für
soziale Zwecke zusammen. Kern-
stück der aktuellen Aktion sind vier
ausgewiesene Radtouren, eine davon
hat Start und Ziel in Bad Windsheim.
Einen Anreiz, das Startgeld zu berap-
pen, bietet ein Gewinnspiel. Eine
Zweitagesreise nach Berlin ist der
Hauptgewinn.

Neu ist heuer die Firmen- und Ver-
einswertung, die sei für Betriebsaus-
flüge beispielsweise sehr gut geeig-
net. Schuh würde die Touren auf
Wunsch auch begleiten. Unterstützt
wird die Aktion außerdem von der
Sparkasse.

Dem Karpfen auf der Spur
Benefizaktion „Strampeln in Franken“ startet morgen

Stellten die Benefizradtour „Auf den Spuren des Aischgründer Karpfens“ vor, die morgen
beginnt, von links: Bernd Gurrath, Brunhilde Singenstreu, Hans-Joachim und Erika Fink,
Thomas Sighart, Margit Binde, Dr. Dagmar Ludewig-Sandig, Günther Ostertag und Hel-
muth P. Schuh. Foto: Katrin Müller

Regionalarbeit betrachten
SCHEINFELD – Eine Ausstellung,
die die Regionalarbeit der Lokalen
Aktionsgruppe Südlicher Steiger-
wald vorstellt, wird am morgigen
Dienstag in der Sparkasse eröffnet.
Beginn ist um 15 Uhr. Danach können
Interessierte diese zu den Öffnungs-
zeiten der Sparkasse besichtigen.

Führung durch Kreißsaal
NEUSTADT – Eine Kreißsaalfüh-
rung findet am Mittwoch, 2. April,
um 17 Uhr in der Klinik in Neustadt
statt. Treffpunkt ist vor dem Kreiß-
saal, eine Anmeldung ist nicht nötig.

Frühstück für Frauen
BAD WINDSHEIM – Der katholische
Frauenkreis veranstaltet am Samstag,
12. April, ab 9 Uhr ein Frauenfrüh-
stück zum Thema „Gib acht auf dich,
wenn du imstande bist, pflege dich
selbst“ im Bonifatiushaus. Um An-
meldung bis Mittwoch, 9. April, un-
ter 09841/65 25 60 wird gebeten.

Vorlesen in der Bücherei
BAD WINDSHEIM – In der Kreisbü-
cherei wird am Freitag, 4. April, ab
14.30 Uhr die Geschichte vom Dra-
chen Mucks erzählt. Um Anmeldung
unter 09841/4966 wird gebeten.

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZE Netzwerk ausbauen
Business-Forum in Emskirchen
EMSKIRCHEN (red) – Die Wirt-
schaftsjunioren, die Xing-Gruppe
und die Wirtschaftsförderung veran-
stalten am Donnerstag, 3. April, das
fünfte Unternehmernetzwerk. Es fin-
det ab 19 Uhr bei der Firma FK Für-
ther Kartonagen statt.

Ohne ein gutes Netzwerk kann
heute kaum ein Unternehmen erfolg-
reich arbeiten. Teilnehmer erfahren,
wie sie Netzwerke besser ausbauen
können. Kommen können alle Unter-
nehmer, Selbstständigen, Angestell-
ten, aber auch Interessierte. Eine An-
meldung ist unter www.businessfo-
rum-neabw.de möglich.

Innovationen und
Impulse gesucht
Wettbewerb will ländlichen Raum
stärken – Nachhaltige Lösungen

BAD WINDSHEIM (red) – „Innova-
tionen querfeldein – Ländliche Räu-
me neu gedacht“, das ist das Thema
des Wettbewerbs „Ausgezeichnete
Orte im Land der Ideen“. Gesucht
werden Impulse und Innovationen,
die die Zukunftsperspektiven länd-
licher Regionen stärken.

Gefragt sind gute Ideen aus ganz
Deutschland, die zeigen, wie das
Land von morgen aussehen kann und
die Vorbildcharakter haben, betont
Bundeslandwirtschaftsminister
Christian Schmidt. Teilnehmen kön-
nen Unternehmen, Forschungsinstitu-
te, Städte, Kommunen, Landkreise,
Kunst- und Kultureinrichtungen, so-
ziale und kirchliche Einrichtungen,
Universitäten, Vereine und Verbände
sowie private Initiatoren. Es geht um
Fragen, wie schrumpfende Orte für
die Bewohnerinnen und Bewohner
attraktiv bleiben können, wie Ge-
meinden umweltverträglich regene-
rative Energien produzieren können
oder wie eine flächendeckende Breit-
bandversorgung gelingen kann. An-
meldeschluss ist der 30. April.

Um erfolgreich zu sein, sollten die
Projekte nachhaltige Lösungen bie-
ten, die Zukunftsperspektiven von
ländlichen Räumen stärken, sich
durch Innovation und eine überzeu-
gende Umsetzung auszeichnen und
andere Menschen zu eigenen Ideen in-
spirieren. Weitere Informationen zum
Bewerbungsverfahren sind unter
www.ausgezeichnete-orte.de abrufbar.

Tür herausgerissen
Vandalismus an der Kläranlage
DIESPECK (kam) – Ein bislang Un-
bekannter brach zwischen Freitag,
19 Uhr, und Samstag, 6.30 Uhr, in das
Areal der Kläranlage ein und riss
dort eine Tür aus einem Metallkas-
ten. Die Polizei sucht Zeugen.

In dem Metallkasten wird ein Ge-
rät zur Entnahme von Wasserproben
aufbewahrt. Die Scharniere der
Metalltüre brachen ab. Es entstand
laut Polizeibericht ein Sachschaden
von rund 60 Euro. Die Polizei in Neu-
stadt bittet Zeugen, die etwas Ver-
dächtiges beobachtet haben, sich un-
ter der Telefonnummer 09161/8853-0
zu melden.

KURZ BERICHTET

Goldringe als
Pfand angeboten
Betrüger täuschen Notlage vor
und versuchen Geld zu ergaunern

LINDEN (kam) – Ein Betrügerpär-
chen konnten Beamte der Neustädter
Polizei am Samstagabend zwischen
Markt Erlbach und Neustadt feststel-
len. Zuvor waren mehrere Meldun-
gen von Autofahrern bei der Polizei
eingegangen, die mitteilten, dass das
Pärchen versucht hatte in Linden
Autofahrern Bargeld abzuknüpfen.

Die 39-jährige Frau und ihr 36-jäh-
riger Begleiter stoppten Autos aus
dem fließenden Verkehr und bettel-
ten die Fahrer um Bargeld an. Sie
täuschten eine Notlage vor und boten
als Pfand unter anderem Goldringe
an, heißt es im Polizeibericht. Bei der
Fahndung stellte eine Streife das
Auto zwischen Markt Erlbach und
Neustadt fest und hielt es an.

Im Fahrzeug fanden die Beamten
mehrere Imitate von Goldringen
und Ketten. Ein Ermittlungsverfah-
ren gegen die beiden wurde eingelei-
tet. Die Schmuckgegenstände wur-
den sichergestellt. Bisher ist der Poli-
zei nur der versuchte Betrug be-
kannt. Es könnte aber durchaus sein,
dass die Masche bei Autofahrern ge-
klappt hat. Sie können sich bei der
Polizei unter der Telfonnummer
09161/8853-0 melden.

Auto angefahren
BAD WINDSHEIM – Ein unbekann-
ter Autofahrer hat am Freitag zwi-
schen 6.45 und 15.45 Uhr ein Auto der
Marke Ford Focus angefahren und an
der vorderen Stoßstange beschädigt.
Das Auto war in der Erkenbrechtallee
auf Höhe der Hausnummer 1a abge-
stellt. Die Polizei stellte an der Scha-
densstelle Fremdlack fest. Den Scha-
den schätzt sie auf rund 800 Euro.

Blumenkasten beschädigt
BAD WINDSHEIM – Unbekannte
warfen am Samstagmorgen, zwischen
3 und 5.15 Uhr, in der Rothenburger
Straße einen mit Primeln bepflanzten
Blumenkasten auf die Straße. Diesen
hatten sie vom evangelischen Ge-
meindehaus geklaut. Den Schaden
schätzt die Polizei auf rund 20 Euro.
Sie nimmt Hinweise auf den oder die
Täter unter 09841/6616-0 entgegen.

BAD WINDSHEIM – Unterhaltsame
Reden mit Passagen zum Lachen,
aber auch zum Nachdenken, beka-
men die rund 120 Besucher in der
Zunfthalle am Ochsenhof beim Auf-
tritt des ehemaligen bayerischen Mi-
nisterpräsidenten Günther Beckstein
in einer von gegenseitigem Sympa-
thie-Bekundungen geprägten Atmo-
sphäre zu hören. Zudem verkündete
Bernhard Kisch bei der Wahlkampf-
Abschlussveranstaltung der Bad
Windsheimer CSU „Zehn Gebote für
einen Bürgermeister“.

Das Spannungsverhältnis zwischen
Glaube und Politik, Wahlkämpfe, Fa-
sching, aber auch heikle Themen wie
Familienpolitik, Finanzmärkte und
Abtreibung thematisierte Günther
Beckstein in seiner Rede. Für Kurz-
weil sorgte der 70-Jährige mit seinen
Anekdoten, die er immer wieder ein-
schob. So erfuhren die Besucher von
einem Empfang des ehemaligen bul-
garischen Zaren Simeon, dass Beck-
stein bei Gesprächen in seinem

Amtszimmer stets eine Figur des
Heiligen Antonius im Blick hatte
und dass „Hans Herold wegen seiner
unglaublichen Begeisterung für je-
den einzelnen Meter Straße in seinem
Landkreis, wirklich, wirklich nervig
sein kann“. Schließlich nahm Beck-
stein auch noch die „sympathischen
Unterschiede zwischen Bayern und
Franken“ auf die Schippe.

Auf ihren Hauptredner hätten die
lokalen CSU-Akteure aber fast ver-
zichten müssen. Am Freitagmorgen
war Beckstein noch in Marokko, wie
er erzählte, später musste sein Flug-
zeug umdrehen, da es in einen Vo-
gelschwarm geflogen war und Beck-
stein stieg mit deutlicher Verspätung
ins Auto, um von Zürich in die Kur-

stadt zu gelangen. „Meine Frau hat
gesagt: Du spinnst“, berichtete er.
„Aber ich wollte den Termin nicht
absagen. Auch weil mir Bad Winds-
heim besonders am Herzen liegt.“

Nicht nur wegen seiner Unterstüt-
zung für die Franken-Therme – „Die
haben wir Günther Beckstein zu ver-
danken“, wie Landtagsabgeordneter
Hans Herold sagte – und für das Eu-
ropäische Schullandheim flogen Beck-
stein die Sympathien in der Halle
förmlich zu, was sich zum Abschluss
am stehenden Beifall zeigte.

„Im Herzen der Franken sind Sie
immer noch unser fränkischer Minis-
terpräsident“, sagte so auch Bern-
hard Kisch, der am Freitagabend
noch für seine Wahl zum Bürgermeis-
ter warb und von Beckstein für seine
Arbeit in Wilburgstetten gelobt wur-
de. Kisch stellte in seiner Rede „Zehn
Gebote für einen Bürgermeister“ auf,
die CSU-Ortsvorsitzender Georg Ger-
häuser mit ironischem Unterton
„gleich an die Rathaustüren schla-
gen“ wollte. STEFAN BLANK

Der Ministerpräsident der Herzen
Günther Beckstein unterhält rund 120 Besucher zum Thema Glaube und Politik

„Meine Frau hat gesagt:
Du spinnst.“

Günther Beckstein
Ehemaliger Ministerpräsident

Der ehemalige bayerische Ministerpräsident Günther Beckstein (am Pult) erzählte in der Zunfthalle am Ochsenhof interessante Anek-
doten aus seinem Politikerleben und sorgte auch für den einen oder anderen Lacher. Foto: Stefan Blank
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und die Gruppe Bergfeuer präsentier-
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Inhaber verschiedener Goldener
Schallplatten nicht nur seine Berglie-
der wie „Ich könnt’ ohne Berge nicht
leben“ und „Die weißen Sterne der
Berge“ zu Gehör, er trat auch als
Mahner für eine bessere Umwelt und
als Christ für Gebete und Gott auf,
wie zum Beispiel mit dem Lied „Zum
Beten geh’ ich in die Berge“.

Stimmgewaltig, mit zum Teil
schmetternder Stimme, einer Trom-
pete gleich, aber auch leise und senti-
mental wie einst Peter Alexander,
verstand es Sattler sein Publikum zu
unterhalten. An sein Vorbild Peter
Alexander erinnerte Oswald Sattler

mit dem Lied „Und manchmal
weinst du sicher ein paar Tränen“.

Temperamentvoll und auch melan-
cholisch präsentierte sich die Gruppe
Bergfeuer, die heuer mit Bandleader
Joe Ausserhofer auftritt. Zu den
Rhythmen und Melodien, wie „Fünf
Uhr früh am Gipfelkreuz“ oder „Gip-
felstürmerherz“ wagten einige Besu-
cher auch ein Tänzchen vor und auch

auf der Bühne. Bereits zum 20. Mal
hatte Ernst Hufnagel aus Oberndorf
Oswald Sattler nach Bad Windsheim
geholt. Er war mit dem Besuch nicht
ganz zufrieden, nach seinen Worten
werden die Sattler-Fanclubs immer
weniger. Dennoch waren Gäste sogar
aus Frankreich und Belgien sowie
viele Stammgäste aus der Umgebung
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Bei der Autogrammstunde von Oswald Sattler standen die Besucher im Foyer des Kur-
und Kongress-Centers Schlange. Foto: Rainer Fritsch

BAD WINDSHEIM (kam) – Als „Do-
ping“ einen Traubenzucker einge-
schmissen und die Warnweste in Ne-
ongelb übergestreift, dann kann die
Radtour losgehen. Ab morgen kön-
nen Fahrradfahrer wieder für den gu-
ten Zweck strampeln, dann startet
die jährliche Benfizaktion von Hel-
muth P. Schuh.

Bis zum 30. Oktober können Rad-
ler „Auf den Spuren des Aischgrün-
der Karpfens“ die Landschaft des
Landkreises genießen und gleichzei-
tig etwas Gutes tun. Die Touren kön-
nen jederzeit durchgeführt werden.
Für fünf Euro erhalten Teilnehmer in
der Einhorn-Apotheke das Starterpa-
ket, das neben der Streckenbeschrei-
bung, einer Radwanderkarte, besagte
Warnweste und Traubenzucker unter
anderem auch eine Eintrittskarte für
das Karpfenmuseum in Neustadt
beinhaltet.

In Bad Windsheim unterstützt Dr.
Dagmar Ludewig-Sandig die Aktion
„Strampeln in Franken“ kräftig. Für
jedes Starterpaket, das in ihrer Apo-
theke gekauft wird, legt sie fünf
Euro für die Aktion mit drauf.

Der Erlös kommt zu 100 Prozent
der Lebenshilfe und dem Förderzen-
trum II zugute. Günther Ostertag,
der Geschäftsführer der Lebenshilfe,
will das Geld für die Ausstattung der
neuen Frühförderstelle in Uffenheim
verwenden. Im Förderzentrum II soll
der Kletterbereich im Hof erweitert
werden, erklärt Elternbeiratsvorsit-
zende Margit Binder.

Helmuth Schuh, früher Volksbank-
Chef in Bad Windsheim, startet seit
vielen Jahren regelmäßig wohltätige
Aktionen rund ums Rad. Bislang
brachte er so rund 164000 Euro für
soziale Zwecke zusammen. Kern-
stück der aktuellen Aktion sind vier
ausgewiesene Radtouren, eine davon
hat Start und Ziel in Bad Windsheim.
Einen Anreiz, das Startgeld zu berap-
pen, bietet ein Gewinnspiel. Eine
Zweitagesreise nach Berlin ist der
Hauptgewinn.

Neu ist heuer die Firmen- und Ver-
einswertung, die sei für Betriebsaus-
flüge beispielsweise sehr gut geeig-
net. Schuh würde die Touren auf
Wunsch auch begleiten. Unterstützt
wird die Aktion außerdem von der
Sparkasse.

Dem Karpfen auf der Spur
Benefizaktion „Strampeln in Franken“ startet morgen

Stellten die Benefizradtour „Auf den Spuren des Aischgründer Karpfens“ vor, die morgen
beginnt, von links: Bernd Gurrath, Brunhilde Singenstreu, Hans-Joachim und Erika Fink,
Thomas Sighart, Margit Binde, Dr. Dagmar Ludewig-Sandig, Günther Ostertag und Hel-
muth P. Schuh. Foto: Katrin Müller
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die die Regionalarbeit der Lokalen
Aktionsgruppe Südlicher Steiger-
wald vorstellt, wird am morgigen
Dienstag in der Sparkasse eröffnet.
Beginn ist um 15 Uhr. Danach können
Interessierte diese zu den Öffnungs-
zeiten der Sparkasse besichtigen.
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Deutschland, die zeigen, wie das
Land von morgen aussehen kann und
die Vorbildcharakter haben, betont
Bundeslandwirtschaftsminister
Christian Schmidt. Teilnehmen kön-
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Um erfolgreich zu sein, sollten die
Projekte nachhaltige Lösungen bie-
ten, die Zukunftsperspektiven von
ländlichen Räumen stärken, sich
durch Innovation und eine überzeu-
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Bewerbungsverfahren sind unter
www.ausgezeichnete-orte.de abrufbar.

Tür herausgerissen
Vandalismus an der Kläranlage
DIESPECK (kam) – Ein bislang Un-
bekannter brach zwischen Freitag,
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Polizei am Samstagabend zwischen
Markt Erlbach und Neustadt feststel-
len. Zuvor waren mehrere Meldun-
gen von Autofahrern bei der Polizei
eingegangen, die mitteilten, dass das
Pärchen versucht hatte in Linden
Autofahrern Bargeld abzuknüpfen.

Die 39-jährige Frau und ihr 36-jäh-
riger Begleiter stoppten Autos aus
dem fließenden Verkehr und bettel-
ten die Fahrer um Bargeld an. Sie
täuschten eine Notlage vor und boten
als Pfand unter anderem Goldringe
an, heißt es im Polizeibericht. Bei der
Fahndung stellte eine Streife das
Auto zwischen Markt Erlbach und
Neustadt fest und hielt es an.

Im Fahrzeug fanden die Beamten
mehrere Imitate von Goldringen
und Ketten. Ein Ermittlungsverfah-
ren gegen die beiden wurde eingelei-
tet. Die Schmuckgegenstände wur-
den sichergestellt. Bisher ist der Poli-
zei nur der versuchte Betrug be-
kannt. Es könnte aber durchaus sein,
dass die Masche bei Autofahrern ge-
klappt hat. Sie können sich bei der
Polizei unter der Telfonnummer
09161/8853-0 melden.

Auto angefahren
BAD WINDSHEIM – Ein unbekann-
ter Autofahrer hat am Freitag zwi-
schen 6.45 und 15.45 Uhr ein Auto der
Marke Ford Focus angefahren und an
der vorderen Stoßstange beschädigt.
Das Auto war in der Erkenbrechtallee
auf Höhe der Hausnummer 1a abge-
stellt. Die Polizei stellte an der Scha-
densstelle Fremdlack fest. Den Scha-
den schätzt sie auf rund 800 Euro.

Blumenkasten beschädigt
BAD WINDSHEIM – Unbekannte
warfen am Samstagmorgen, zwischen
3 und 5.15 Uhr, in der Rothenburger
Straße einen mit Primeln bepflanzten
Blumenkasten auf die Straße. Diesen
hatten sie vom evangelischen Ge-
meindehaus geklaut. Den Schaden
schätzt die Polizei auf rund 20 Euro.
Sie nimmt Hinweise auf den oder die
Täter unter 09841/6616-0 entgegen.

BAD WINDSHEIM – Unterhaltsame
Reden mit Passagen zum Lachen,
aber auch zum Nachdenken, beka-
men die rund 120 Besucher in der
Zunfthalle am Ochsenhof beim Auf-
tritt des ehemaligen bayerischen Mi-
nisterpräsidenten Günther Beckstein
in einer von gegenseitigem Sympa-
thie-Bekundungen geprägten Atmo-
sphäre zu hören. Zudem verkündete
Bernhard Kisch bei der Wahlkampf-
Abschlussveranstaltung der Bad
Windsheimer CSU „Zehn Gebote für
einen Bürgermeister“.

Das Spannungsverhältnis zwischen
Glaube und Politik, Wahlkämpfe, Fa-
sching, aber auch heikle Themen wie
Familienpolitik, Finanzmärkte und
Abtreibung thematisierte Günther
Beckstein in seiner Rede. Für Kurz-
weil sorgte der 70-Jährige mit seinen
Anekdoten, die er immer wieder ein-
schob. So erfuhren die Besucher von
einem Empfang des ehemaligen bul-
garischen Zaren Simeon, dass Beck-
stein bei Gesprächen in seinem

Amtszimmer stets eine Figur des
Heiligen Antonius im Blick hatte
und dass „Hans Herold wegen seiner
unglaublichen Begeisterung für je-
den einzelnen Meter Straße in seinem
Landkreis, wirklich, wirklich nervig
sein kann“. Schließlich nahm Beck-
stein auch noch die „sympathischen
Unterschiede zwischen Bayern und
Franken“ auf die Schippe.

Auf ihren Hauptredner hätten die
lokalen CSU-Akteure aber fast ver-
zichten müssen. Am Freitagmorgen
war Beckstein noch in Marokko, wie
er erzählte, später musste sein Flug-
zeug umdrehen, da es in einen Vo-
gelschwarm geflogen war und Beck-
stein stieg mit deutlicher Verspätung
ins Auto, um von Zürich in die Kur-

stadt zu gelangen. „Meine Frau hat
gesagt: Du spinnst“, berichtete er.
„Aber ich wollte den Termin nicht
absagen. Auch weil mir Bad Winds-
heim besonders am Herzen liegt.“

Nicht nur wegen seiner Unterstüt-
zung für die Franken-Therme – „Die
haben wir Günther Beckstein zu ver-
danken“, wie Landtagsabgeordneter
Hans Herold sagte – und für das Eu-
ropäische Schullandheim flogen Beck-
stein die Sympathien in der Halle
förmlich zu, was sich zum Abschluss
am stehenden Beifall zeigte.

„Im Herzen der Franken sind Sie
immer noch unser fränkischer Minis-
terpräsident“, sagte so auch Bern-
hard Kisch, der am Freitagabend
noch für seine Wahl zum Bürgermeis-
ter warb und von Beckstein für seine
Arbeit in Wilburgstetten gelobt wur-
de. Kisch stellte in seiner Rede „Zehn
Gebote für einen Bürgermeister“ auf,
die CSU-Ortsvorsitzender Georg Ger-
häuser mit ironischem Unterton
„gleich an die Rathaustüren schla-
gen“ wollte. STEFAN BLANK

Der Ministerpräsident der Herzen
Günther Beckstein unterhält rund 120 Besucher zum Thema Glaube und Politik

„Meine Frau hat gesagt:
Du spinnst.“

Günther Beckstein
Ehemaliger Ministerpräsident

Der ehemalige bayerische Ministerpräsident Günther Beckstein (am Pult) erzählte in der Zunfthalle am Ochsenhof interessante Anek-
doten aus seinem Politikerleben und sorgte auch für den einen oder anderen Lacher. Foto: Stefan Blank
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BAD WINDSHEIM – Einen stim-
mungsvollen, romantischen aber auch
fetzigen und mitreißenden „Großen
Volksmusikabend“ erlebten die rund
700 Besucher am Samstag im Kur-
und Kongress-Center. Oswald Sattler
und die Gruppe Bergfeuer präsentier-
ten rund 50 Lieder.

Die vielen Berg- und Liebeslieder
hinterlegten Sattler und Bergfeuer
mit Bildern und Filmen auf einer
Großleinwand. Der immer noch in
der Nähe von Kastelruth wohnende
56-jährige Bergbauer Oswald Sattler
hatte mit 18 Jahren die „Kastelruther
Spatzen“ gegründet, mit denen er eu-
ropaweit Karriere machte. Nach ei-
ner Pause machte er als Solist weiter.

Als Christ für die Umwelt
Am Samstag brachte der Gewinner

des Grand Prix der Volksmusik und
Inhaber verschiedener Goldener
Schallplatten nicht nur seine Berglie-
der wie „Ich könnt’ ohne Berge nicht
leben“ und „Die weißen Sterne der
Berge“ zu Gehör, er trat auch als
Mahner für eine bessere Umwelt und
als Christ für Gebete und Gott auf,
wie zum Beispiel mit dem Lied „Zum
Beten geh’ ich in die Berge“.

Stimmgewaltig, mit zum Teil
schmetternder Stimme, einer Trom-
pete gleich, aber auch leise und senti-
mental wie einst Peter Alexander,
verstand es Sattler sein Publikum zu
unterhalten. An sein Vorbild Peter
Alexander erinnerte Oswald Sattler

mit dem Lied „Und manchmal
weinst du sicher ein paar Tränen“.

Temperamentvoll und auch melan-
cholisch präsentierte sich die Gruppe
Bergfeuer, die heuer mit Bandleader
Joe Ausserhofer auftritt. Zu den
Rhythmen und Melodien, wie „Fünf
Uhr früh am Gipfelkreuz“ oder „Gip-
felstürmerherz“ wagten einige Besu-
cher auch ein Tänzchen vor und auch

auf der Bühne. Bereits zum 20. Mal
hatte Ernst Hufnagel aus Oberndorf
Oswald Sattler nach Bad Windsheim
geholt. Er war mit dem Besuch nicht
ganz zufrieden, nach seinen Worten
werden die Sattler-Fanclubs immer
weniger. Dennoch waren Gäste sogar
aus Frankreich und Belgien sowie
viele Stammgäste aus der Umgebung
angereist. RAINER FRITSCH

Schmetternde Stimme, einer Trompete gleich
Oswald Sattler und die Gruppe Bergfeuer begeistern ihr Publikum mit Berg- und Liebesliedern

Bei der Autogrammstunde von Oswald Sattler standen die Besucher im Foyer des Kur-
und Kongress-Centers Schlange. Foto: Rainer Fritsch

BAD WINDSHEIM (kam) – Als „Do-
ping“ einen Traubenzucker einge-
schmissen und die Warnweste in Ne-
ongelb übergestreift, dann kann die
Radtour losgehen. Ab morgen kön-
nen Fahrradfahrer wieder für den gu-
ten Zweck strampeln, dann startet
die jährliche Benfizaktion von Hel-
muth P. Schuh.

Bis zum 30. Oktober können Rad-
ler „Auf den Spuren des Aischgrün-
der Karpfens“ die Landschaft des
Landkreises genießen und gleichzei-
tig etwas Gutes tun. Die Touren kön-
nen jederzeit durchgeführt werden.
Für fünf Euro erhalten Teilnehmer in
der Einhorn-Apotheke das Starterpa-
ket, das neben der Streckenbeschrei-
bung, einer Radwanderkarte, besagte
Warnweste und Traubenzucker unter
anderem auch eine Eintrittskarte für
das Karpfenmuseum in Neustadt
beinhaltet.

In Bad Windsheim unterstützt Dr.
Dagmar Ludewig-Sandig die Aktion
„Strampeln in Franken“ kräftig. Für
jedes Starterpaket, das in ihrer Apo-
theke gekauft wird, legt sie fünf
Euro für die Aktion mit drauf.

Der Erlös kommt zu 100 Prozent
der Lebenshilfe und dem Förderzen-
trum II zugute. Günther Ostertag,
der Geschäftsführer der Lebenshilfe,
will das Geld für die Ausstattung der
neuen Frühförderstelle in Uffenheim
verwenden. Im Förderzentrum II soll
der Kletterbereich im Hof erweitert
werden, erklärt Elternbeiratsvorsit-
zende Margit Binder.

Helmuth Schuh, früher Volksbank-
Chef in Bad Windsheim, startet seit
vielen Jahren regelmäßig wohltätige
Aktionen rund ums Rad. Bislang
brachte er so rund 164000 Euro für
soziale Zwecke zusammen. Kern-
stück der aktuellen Aktion sind vier
ausgewiesene Radtouren, eine davon
hat Start und Ziel in Bad Windsheim.
Einen Anreiz, das Startgeld zu berap-
pen, bietet ein Gewinnspiel. Eine
Zweitagesreise nach Berlin ist der
Hauptgewinn.

Neu ist heuer die Firmen- und Ver-
einswertung, die sei für Betriebsaus-
flüge beispielsweise sehr gut geeig-
net. Schuh würde die Touren auf
Wunsch auch begleiten. Unterstützt
wird die Aktion außerdem von der
Sparkasse.

Dem Karpfen auf der Spur
Benefizaktion „Strampeln in Franken“ startet morgen

Stellten die Benefizradtour „Auf den Spuren des Aischgründer Karpfens“ vor, die morgen
beginnt, von links: Bernd Gurrath, Brunhilde Singenstreu, Hans-Joachim und Erika Fink,
Thomas Sighart, Margit Binde, Dr. Dagmar Ludewig-Sandig, Günther Ostertag und Hel-
muth P. Schuh. Foto: Katrin Müller

Regionalarbeit betrachten
SCHEINFELD – Eine Ausstellung,
die die Regionalarbeit der Lokalen
Aktionsgruppe Südlicher Steiger-
wald vorstellt, wird am morgigen
Dienstag in der Sparkasse eröffnet.
Beginn ist um 15 Uhr. Danach können
Interessierte diese zu den Öffnungs-
zeiten der Sparkasse besichtigen.

Führung durch Kreißsaal
NEUSTADT – Eine Kreißsaalfüh-
rung findet am Mittwoch, 2. April,
um 17 Uhr in der Klinik in Neustadt
statt. Treffpunkt ist vor dem Kreiß-
saal, eine Anmeldung ist nicht nötig.

Frühstück für Frauen
BAD WINDSHEIM – Der katholische
Frauenkreis veranstaltet am Samstag,
12. April, ab 9 Uhr ein Frauenfrüh-
stück zum Thema „Gib acht auf dich,
wenn du imstande bist, pflege dich
selbst“ im Bonifatiushaus. Um An-
meldung bis Mittwoch, 9. April, un-
ter 09841/65 25 60 wird gebeten.

Vorlesen in der Bücherei
BAD WINDSHEIM – In der Kreisbü-
cherei wird am Freitag, 4. April, ab
14.30 Uhr die Geschichte vom Dra-
chen Mucks erzählt. Um Anmeldung
unter 09841/4966 wird gebeten.

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZE Netzwerk ausbauen
Business-Forum in Emskirchen
EMSKIRCHEN (red) – Die Wirt-
schaftsjunioren, die Xing-Gruppe
und die Wirtschaftsförderung veran-
stalten am Donnerstag, 3. April, das
fünfte Unternehmernetzwerk. Es fin-
det ab 19 Uhr bei der Firma FK Für-
ther Kartonagen statt.

Ohne ein gutes Netzwerk kann
heute kaum ein Unternehmen erfolg-
reich arbeiten. Teilnehmer erfahren,
wie sie Netzwerke besser ausbauen
können. Kommen können alle Unter-
nehmer, Selbstständigen, Angestell-
ten, aber auch Interessierte. Eine An-
meldung ist unter www.businessfo-
rum-neabw.de möglich.

Innovationen und
Impulse gesucht
Wettbewerb will ländlichen Raum
stärken – Nachhaltige Lösungen

BAD WINDSHEIM (red) – „Innova-
tionen querfeldein – Ländliche Räu-
me neu gedacht“, das ist das Thema
des Wettbewerbs „Ausgezeichnete
Orte im Land der Ideen“. Gesucht
werden Impulse und Innovationen,
die die Zukunftsperspektiven länd-
licher Regionen stärken.

Gefragt sind gute Ideen aus ganz
Deutschland, die zeigen, wie das
Land von morgen aussehen kann und
die Vorbildcharakter haben, betont
Bundeslandwirtschaftsminister
Christian Schmidt. Teilnehmen kön-
nen Unternehmen, Forschungsinstitu-
te, Städte, Kommunen, Landkreise,
Kunst- und Kultureinrichtungen, so-
ziale und kirchliche Einrichtungen,
Universitäten, Vereine und Verbände
sowie private Initiatoren. Es geht um
Fragen, wie schrumpfende Orte für
die Bewohnerinnen und Bewohner
attraktiv bleiben können, wie Ge-
meinden umweltverträglich regene-
rative Energien produzieren können
oder wie eine flächendeckende Breit-
bandversorgung gelingen kann. An-
meldeschluss ist der 30. April.

Um erfolgreich zu sein, sollten die
Projekte nachhaltige Lösungen bie-
ten, die Zukunftsperspektiven von
ländlichen Räumen stärken, sich
durch Innovation und eine überzeu-
gende Umsetzung auszeichnen und
andere Menschen zu eigenen Ideen in-
spirieren. Weitere Informationen zum
Bewerbungsverfahren sind unter
www.ausgezeichnete-orte.de abrufbar.

Tür herausgerissen
Vandalismus an der Kläranlage
DIESPECK (kam) – Ein bislang Un-
bekannter brach zwischen Freitag,
19 Uhr, und Samstag, 6.30 Uhr, in das
Areal der Kläranlage ein und riss
dort eine Tür aus einem Metallkas-
ten. Die Polizei sucht Zeugen.

In dem Metallkasten wird ein Ge-
rät zur Entnahme von Wasserproben
aufbewahrt. Die Scharniere der
Metalltüre brachen ab. Es entstand
laut Polizeibericht ein Sachschaden
von rund 60 Euro. Die Polizei in Neu-
stadt bittet Zeugen, die etwas Ver-
dächtiges beobachtet haben, sich un-
ter der Telefonnummer 09161/8853-0
zu melden.

KURZ BERICHTET

Goldringe als
Pfand angeboten
Betrüger täuschen Notlage vor
und versuchen Geld zu ergaunern

LINDEN (kam) – Ein Betrügerpär-
chen konnten Beamte der Neustädter
Polizei am Samstagabend zwischen
Markt Erlbach und Neustadt feststel-
len. Zuvor waren mehrere Meldun-
gen von Autofahrern bei der Polizei
eingegangen, die mitteilten, dass das
Pärchen versucht hatte in Linden
Autofahrern Bargeld abzuknüpfen.

Die 39-jährige Frau und ihr 36-jäh-
riger Begleiter stoppten Autos aus
dem fließenden Verkehr und bettel-
ten die Fahrer um Bargeld an. Sie
täuschten eine Notlage vor und boten
als Pfand unter anderem Goldringe
an, heißt es im Polizeibericht. Bei der
Fahndung stellte eine Streife das
Auto zwischen Markt Erlbach und
Neustadt fest und hielt es an.

Im Fahrzeug fanden die Beamten
mehrere Imitate von Goldringen
und Ketten. Ein Ermittlungsverfah-
ren gegen die beiden wurde eingelei-
tet. Die Schmuckgegenstände wur-
den sichergestellt. Bisher ist der Poli-
zei nur der versuchte Betrug be-
kannt. Es könnte aber durchaus sein,
dass die Masche bei Autofahrern ge-
klappt hat. Sie können sich bei der
Polizei unter der Telfonnummer
09161/8853-0 melden.

Auto angefahren
BAD WINDSHEIM – Ein unbekann-
ter Autofahrer hat am Freitag zwi-
schen 6.45 und 15.45 Uhr ein Auto der
Marke Ford Focus angefahren und an
der vorderen Stoßstange beschädigt.
Das Auto war in der Erkenbrechtallee
auf Höhe der Hausnummer 1a abge-
stellt. Die Polizei stellte an der Scha-
densstelle Fremdlack fest. Den Scha-
den schätzt sie auf rund 800 Euro.

Blumenkasten beschädigt
BAD WINDSHEIM – Unbekannte
warfen am Samstagmorgen, zwischen
3 und 5.15 Uhr, in der Rothenburger
Straße einen mit Primeln bepflanzten
Blumenkasten auf die Straße. Diesen
hatten sie vom evangelischen Ge-
meindehaus geklaut. Den Schaden
schätzt die Polizei auf rund 20 Euro.
Sie nimmt Hinweise auf den oder die
Täter unter 09841/6616-0 entgegen.

BAD WINDSHEIM – Unterhaltsame
Reden mit Passagen zum Lachen,
aber auch zum Nachdenken, beka-
men die rund 120 Besucher in der
Zunfthalle am Ochsenhof beim Auf-
tritt des ehemaligen bayerischen Mi-
nisterpräsidenten Günther Beckstein
in einer von gegenseitigem Sympa-
thie-Bekundungen geprägten Atmo-
sphäre zu hören. Zudem verkündete
Bernhard Kisch bei der Wahlkampf-
Abschlussveranstaltung der Bad
Windsheimer CSU „Zehn Gebote für
einen Bürgermeister“.

Das Spannungsverhältnis zwischen
Glaube und Politik, Wahlkämpfe, Fa-
sching, aber auch heikle Themen wie
Familienpolitik, Finanzmärkte und
Abtreibung thematisierte Günther
Beckstein in seiner Rede. Für Kurz-
weil sorgte der 70-Jährige mit seinen
Anekdoten, die er immer wieder ein-
schob. So erfuhren die Besucher von
einem Empfang des ehemaligen bul-
garischen Zaren Simeon, dass Beck-
stein bei Gesprächen in seinem

Amtszimmer stets eine Figur des
Heiligen Antonius im Blick hatte
und dass „Hans Herold wegen seiner
unglaublichen Begeisterung für je-
den einzelnen Meter Straße in seinem
Landkreis, wirklich, wirklich nervig
sein kann“. Schließlich nahm Beck-
stein auch noch die „sympathischen
Unterschiede zwischen Bayern und
Franken“ auf die Schippe.

Auf ihren Hauptredner hätten die
lokalen CSU-Akteure aber fast ver-
zichten müssen. Am Freitagmorgen
war Beckstein noch in Marokko, wie
er erzählte, später musste sein Flug-
zeug umdrehen, da es in einen Vo-
gelschwarm geflogen war und Beck-
stein stieg mit deutlicher Verspätung
ins Auto, um von Zürich in die Kur-

stadt zu gelangen. „Meine Frau hat
gesagt: Du spinnst“, berichtete er.
„Aber ich wollte den Termin nicht
absagen. Auch weil mir Bad Winds-
heim besonders am Herzen liegt.“

Nicht nur wegen seiner Unterstüt-
zung für die Franken-Therme – „Die
haben wir Günther Beckstein zu ver-
danken“, wie Landtagsabgeordneter
Hans Herold sagte – und für das Eu-
ropäische Schullandheim flogen Beck-
stein die Sympathien in der Halle
förmlich zu, was sich zum Abschluss
am stehenden Beifall zeigte.

„Im Herzen der Franken sind Sie
immer noch unser fränkischer Minis-
terpräsident“, sagte so auch Bern-
hard Kisch, der am Freitagabend
noch für seine Wahl zum Bürgermeis-
ter warb und von Beckstein für seine
Arbeit in Wilburgstetten gelobt wur-
de. Kisch stellte in seiner Rede „Zehn
Gebote für einen Bürgermeister“ auf,
die CSU-Ortsvorsitzender Georg Ger-
häuser mit ironischem Unterton
„gleich an die Rathaustüren schla-
gen“ wollte. STEFAN BLANK

Der Ministerpräsident der Herzen
Günther Beckstein unterhält rund 120 Besucher zum Thema Glaube und Politik

„Meine Frau hat gesagt:
Du spinnst.“

Günther Beckstein
Ehemaliger Ministerpräsident

Der ehemalige bayerische Ministerpräsident Günther Beckstein (am Pult) erzählte in der Zunfthalle am Ochsenhof interessante Anek-
doten aus seinem Politikerleben und sorgte auch für den einen oder anderen Lacher. Foto: Stefan Blank
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BAD WINDSHEIM – Einen stim-
mungsvollen, romantischen aber auch
fetzigen und mitreißenden „Großen
Volksmusikabend“ erlebten die rund
700 Besucher am Samstag im Kur-
und Kongress-Center. Oswald Sattler
und die Gruppe Bergfeuer präsentier-
ten rund 50 Lieder.

Die vielen Berg- und Liebeslieder
hinterlegten Sattler und Bergfeuer
mit Bildern und Filmen auf einer
Großleinwand. Der immer noch in
der Nähe von Kastelruth wohnende
56-jährige Bergbauer Oswald Sattler
hatte mit 18 Jahren die „Kastelruther
Spatzen“ gegründet, mit denen er eu-
ropaweit Karriere machte. Nach ei-
ner Pause machte er als Solist weiter.

Als Christ für die Umwelt
Am Samstag brachte der Gewinner

des Grand Prix der Volksmusik und
Inhaber verschiedener Goldener
Schallplatten nicht nur seine Berglie-
der wie „Ich könnt’ ohne Berge nicht
leben“ und „Die weißen Sterne der
Berge“ zu Gehör, er trat auch als
Mahner für eine bessere Umwelt und
als Christ für Gebete und Gott auf,
wie zum Beispiel mit dem Lied „Zum
Beten geh’ ich in die Berge“.

Stimmgewaltig, mit zum Teil
schmetternder Stimme, einer Trom-
pete gleich, aber auch leise und senti-
mental wie einst Peter Alexander,
verstand es Sattler sein Publikum zu
unterhalten. An sein Vorbild Peter
Alexander erinnerte Oswald Sattler

mit dem Lied „Und manchmal
weinst du sicher ein paar Tränen“.

Temperamentvoll und auch melan-
cholisch präsentierte sich die Gruppe
Bergfeuer, die heuer mit Bandleader
Joe Ausserhofer auftritt. Zu den
Rhythmen und Melodien, wie „Fünf
Uhr früh am Gipfelkreuz“ oder „Gip-
felstürmerherz“ wagten einige Besu-
cher auch ein Tänzchen vor und auch

auf der Bühne. Bereits zum 20. Mal
hatte Ernst Hufnagel aus Oberndorf
Oswald Sattler nach Bad Windsheim
geholt. Er war mit dem Besuch nicht
ganz zufrieden, nach seinen Worten
werden die Sattler-Fanclubs immer
weniger. Dennoch waren Gäste sogar
aus Frankreich und Belgien sowie
viele Stammgäste aus der Umgebung
angereist. RAINER FRITSCH

Schmetternde Stimme, einer Trompete gleich
Oswald Sattler und die Gruppe Bergfeuer begeistern ihr Publikum mit Berg- und Liebesliedern

Bei der Autogrammstunde von Oswald Sattler standen die Besucher im Foyer des Kur-
und Kongress-Centers Schlange. Foto: Rainer Fritsch

BAD WINDSHEIM (kam) – Als „Do-
ping“ einen Traubenzucker einge-
schmissen und die Warnweste in Ne-
ongelb übergestreift, dann kann die
Radtour losgehen. Ab morgen kön-
nen Fahrradfahrer wieder für den gu-
ten Zweck strampeln, dann startet
die jährliche Benfizaktion von Hel-
muth P. Schuh.

Bis zum 30. Oktober können Rad-
ler „Auf den Spuren des Aischgrün-
der Karpfens“ die Landschaft des
Landkreises genießen und gleichzei-
tig etwas Gutes tun. Die Touren kön-
nen jederzeit durchgeführt werden.
Für fünf Euro erhalten Teilnehmer in
der Einhorn-Apotheke das Starterpa-
ket, das neben der Streckenbeschrei-
bung, einer Radwanderkarte, besagte
Warnweste und Traubenzucker unter
anderem auch eine Eintrittskarte für
das Karpfenmuseum in Neustadt
beinhaltet.

In Bad Windsheim unterstützt Dr.
Dagmar Ludewig-Sandig die Aktion
„Strampeln in Franken“ kräftig. Für
jedes Starterpaket, das in ihrer Apo-
theke gekauft wird, legt sie fünf
Euro für die Aktion mit drauf.

Der Erlös kommt zu 100 Prozent
der Lebenshilfe und dem Förderzen-
trum II zugute. Günther Ostertag,
der Geschäftsführer der Lebenshilfe,
will das Geld für die Ausstattung der
neuen Frühförderstelle in Uffenheim
verwenden. Im Förderzentrum II soll
der Kletterbereich im Hof erweitert
werden, erklärt Elternbeiratsvorsit-
zende Margit Binder.

Helmuth Schuh, früher Volksbank-
Chef in Bad Windsheim, startet seit
vielen Jahren regelmäßig wohltätige
Aktionen rund ums Rad. Bislang
brachte er so rund 164000 Euro für
soziale Zwecke zusammen. Kern-
stück der aktuellen Aktion sind vier
ausgewiesene Radtouren, eine davon
hat Start und Ziel in Bad Windsheim.
Einen Anreiz, das Startgeld zu berap-
pen, bietet ein Gewinnspiel. Eine
Zweitagesreise nach Berlin ist der
Hauptgewinn.

Neu ist heuer die Firmen- und Ver-
einswertung, die sei für Betriebsaus-
flüge beispielsweise sehr gut geeig-
net. Schuh würde die Touren auf
Wunsch auch begleiten. Unterstützt
wird die Aktion außerdem von der
Sparkasse.

Dem Karpfen auf der Spur
Benefizaktion „Strampeln in Franken“ startet morgen

Stellten die Benefizradtour „Auf den Spuren des Aischgründer Karpfens“ vor, die morgen
beginnt, von links: Bernd Gurrath, Brunhilde Singenstreu, Hans-Joachim und Erika Fink,
Thomas Sighart, Margit Binde, Dr. Dagmar Ludewig-Sandig, Günther Ostertag und Hel-
muth P. Schuh. Foto: Katrin Müller

Regionalarbeit betrachten
SCHEINFELD – Eine Ausstellung,
die die Regionalarbeit der Lokalen
Aktionsgruppe Südlicher Steiger-
wald vorstellt, wird am morgigen
Dienstag in der Sparkasse eröffnet.
Beginn ist um 15 Uhr. Danach können
Interessierte diese zu den Öffnungs-
zeiten der Sparkasse besichtigen.

Führung durch Kreißsaal
NEUSTADT – Eine Kreißsaalfüh-
rung findet am Mittwoch, 2. April,
um 17 Uhr in der Klinik in Neustadt
statt. Treffpunkt ist vor dem Kreiß-
saal, eine Anmeldung ist nicht nötig.

Frühstück für Frauen
BAD WINDSHEIM – Der katholische
Frauenkreis veranstaltet am Samstag,
12. April, ab 9 Uhr ein Frauenfrüh-
stück zum Thema „Gib acht auf dich,
wenn du imstande bist, pflege dich
selbst“ im Bonifatiushaus. Um An-
meldung bis Mittwoch, 9. April, un-
ter 09841/65 25 60 wird gebeten.

Vorlesen in der Bücherei
BAD WINDSHEIM – In der Kreisbü-
cherei wird am Freitag, 4. April, ab
14.30 Uhr die Geschichte vom Dra-
chen Mucks erzählt. Um Anmeldung
unter 09841/4966 wird gebeten.

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZE Netzwerk ausbauen
Business-Forum in Emskirchen
EMSKIRCHEN (red) – Die Wirt-
schaftsjunioren, die Xing-Gruppe
und die Wirtschaftsförderung veran-
stalten am Donnerstag, 3. April, das
fünfte Unternehmernetzwerk. Es fin-
det ab 19 Uhr bei der Firma FK Für-
ther Kartonagen statt.

Ohne ein gutes Netzwerk kann
heute kaum ein Unternehmen erfolg-
reich arbeiten. Teilnehmer erfahren,
wie sie Netzwerke besser ausbauen
können. Kommen können alle Unter-
nehmer, Selbstständigen, Angestell-
ten, aber auch Interessierte. Eine An-
meldung ist unter www.businessfo-
rum-neabw.de möglich.

Innovationen und
Impulse gesucht
Wettbewerb will ländlichen Raum
stärken – Nachhaltige Lösungen

BAD WINDSHEIM (red) – „Innova-
tionen querfeldein – Ländliche Räu-
me neu gedacht“, das ist das Thema
des Wettbewerbs „Ausgezeichnete
Orte im Land der Ideen“. Gesucht
werden Impulse und Innovationen,
die die Zukunftsperspektiven länd-
licher Regionen stärken.

Gefragt sind gute Ideen aus ganz
Deutschland, die zeigen, wie das
Land von morgen aussehen kann und
die Vorbildcharakter haben, betont
Bundeslandwirtschaftsminister
Christian Schmidt. Teilnehmen kön-
nen Unternehmen, Forschungsinstitu-
te, Städte, Kommunen, Landkreise,
Kunst- und Kultureinrichtungen, so-
ziale und kirchliche Einrichtungen,
Universitäten, Vereine und Verbände
sowie private Initiatoren. Es geht um
Fragen, wie schrumpfende Orte für
die Bewohnerinnen und Bewohner
attraktiv bleiben können, wie Ge-
meinden umweltverträglich regene-
rative Energien produzieren können
oder wie eine flächendeckende Breit-
bandversorgung gelingen kann. An-
meldeschluss ist der 30. April.

Um erfolgreich zu sein, sollten die
Projekte nachhaltige Lösungen bie-
ten, die Zukunftsperspektiven von
ländlichen Räumen stärken, sich
durch Innovation und eine überzeu-
gende Umsetzung auszeichnen und
andere Menschen zu eigenen Ideen in-
spirieren. Weitere Informationen zum
Bewerbungsverfahren sind unter
www.ausgezeichnete-orte.de abrufbar.

Tür herausgerissen
Vandalismus an der Kläranlage
DIESPECK (kam) – Ein bislang Un-
bekannter brach zwischen Freitag,
19 Uhr, und Samstag, 6.30 Uhr, in das
Areal der Kläranlage ein und riss
dort eine Tür aus einem Metallkas-
ten. Die Polizei sucht Zeugen.

In dem Metallkasten wird ein Ge-
rät zur Entnahme von Wasserproben
aufbewahrt. Die Scharniere der
Metalltüre brachen ab. Es entstand
laut Polizeibericht ein Sachschaden
von rund 60 Euro. Die Polizei in Neu-
stadt bittet Zeugen, die etwas Ver-
dächtiges beobachtet haben, sich un-
ter der Telefonnummer 09161/8853-0
zu melden.

KURZ BERICHTET

Goldringe als
Pfand angeboten
Betrüger täuschen Notlage vor
und versuchen Geld zu ergaunern

LINDEN (kam) – Ein Betrügerpär-
chen konnten Beamte der Neustädter
Polizei am Samstagabend zwischen
Markt Erlbach und Neustadt feststel-
len. Zuvor waren mehrere Meldun-
gen von Autofahrern bei der Polizei
eingegangen, die mitteilten, dass das
Pärchen versucht hatte in Linden
Autofahrern Bargeld abzuknüpfen.

Die 39-jährige Frau und ihr 36-jäh-
riger Begleiter stoppten Autos aus
dem fließenden Verkehr und bettel-
ten die Fahrer um Bargeld an. Sie
täuschten eine Notlage vor und boten
als Pfand unter anderem Goldringe
an, heißt es im Polizeibericht. Bei der
Fahndung stellte eine Streife das
Auto zwischen Markt Erlbach und
Neustadt fest und hielt es an.

Im Fahrzeug fanden die Beamten
mehrere Imitate von Goldringen
und Ketten. Ein Ermittlungsverfah-
ren gegen die beiden wurde eingelei-
tet. Die Schmuckgegenstände wur-
den sichergestellt. Bisher ist der Poli-
zei nur der versuchte Betrug be-
kannt. Es könnte aber durchaus sein,
dass die Masche bei Autofahrern ge-
klappt hat. Sie können sich bei der
Polizei unter der Telfonnummer
09161/8853-0 melden.

Auto angefahren
BAD WINDSHEIM – Ein unbekann-
ter Autofahrer hat am Freitag zwi-
schen 6.45 und 15.45 Uhr ein Auto der
Marke Ford Focus angefahren und an
der vorderen Stoßstange beschädigt.
Das Auto war in der Erkenbrechtallee
auf Höhe der Hausnummer 1a abge-
stellt. Die Polizei stellte an der Scha-
densstelle Fremdlack fest. Den Scha-
den schätzt sie auf rund 800 Euro.

Blumenkasten beschädigt
BAD WINDSHEIM – Unbekannte
warfen am Samstagmorgen, zwischen
3 und 5.15 Uhr, in der Rothenburger
Straße einen mit Primeln bepflanzten
Blumenkasten auf die Straße. Diesen
hatten sie vom evangelischen Ge-
meindehaus geklaut. Den Schaden
schätzt die Polizei auf rund 20 Euro.
Sie nimmt Hinweise auf den oder die
Täter unter 09841/6616-0 entgegen.

BAD WINDSHEIM – Unterhaltsame
Reden mit Passagen zum Lachen,
aber auch zum Nachdenken, beka-
men die rund 120 Besucher in der
Zunfthalle am Ochsenhof beim Auf-
tritt des ehemaligen bayerischen Mi-
nisterpräsidenten Günther Beckstein
in einer von gegenseitigem Sympa-
thie-Bekundungen geprägten Atmo-
sphäre zu hören. Zudem verkündete
Bernhard Kisch bei der Wahlkampf-
Abschlussveranstaltung der Bad
Windsheimer CSU „Zehn Gebote für
einen Bürgermeister“.

Das Spannungsverhältnis zwischen
Glaube und Politik, Wahlkämpfe, Fa-
sching, aber auch heikle Themen wie
Familienpolitik, Finanzmärkte und
Abtreibung thematisierte Günther
Beckstein in seiner Rede. Für Kurz-
weil sorgte der 70-Jährige mit seinen
Anekdoten, die er immer wieder ein-
schob. So erfuhren die Besucher von
einem Empfang des ehemaligen bul-
garischen Zaren Simeon, dass Beck-
stein bei Gesprächen in seinem

Amtszimmer stets eine Figur des
Heiligen Antonius im Blick hatte
und dass „Hans Herold wegen seiner
unglaublichen Begeisterung für je-
den einzelnen Meter Straße in seinem
Landkreis, wirklich, wirklich nervig
sein kann“. Schließlich nahm Beck-
stein auch noch die „sympathischen
Unterschiede zwischen Bayern und
Franken“ auf die Schippe.

Auf ihren Hauptredner hätten die
lokalen CSU-Akteure aber fast ver-
zichten müssen. Am Freitagmorgen
war Beckstein noch in Marokko, wie
er erzählte, später musste sein Flug-
zeug umdrehen, da es in einen Vo-
gelschwarm geflogen war und Beck-
stein stieg mit deutlicher Verspätung
ins Auto, um von Zürich in die Kur-

stadt zu gelangen. „Meine Frau hat
gesagt: Du spinnst“, berichtete er.
„Aber ich wollte den Termin nicht
absagen. Auch weil mir Bad Winds-
heim besonders am Herzen liegt.“

Nicht nur wegen seiner Unterstüt-
zung für die Franken-Therme – „Die
haben wir Günther Beckstein zu ver-
danken“, wie Landtagsabgeordneter
Hans Herold sagte – und für das Eu-
ropäische Schullandheim flogen Beck-
stein die Sympathien in der Halle
förmlich zu, was sich zum Abschluss
am stehenden Beifall zeigte.

„Im Herzen der Franken sind Sie
immer noch unser fränkischer Minis-
terpräsident“, sagte so auch Bern-
hard Kisch, der am Freitagabend
noch für seine Wahl zum Bürgermeis-
ter warb und von Beckstein für seine
Arbeit in Wilburgstetten gelobt wur-
de. Kisch stellte in seiner Rede „Zehn
Gebote für einen Bürgermeister“ auf,
die CSU-Ortsvorsitzender Georg Ger-
häuser mit ironischem Unterton
„gleich an die Rathaustüren schla-
gen“ wollte. STEFAN BLANK

Der Ministerpräsident der Herzen
Günther Beckstein unterhält rund 120 Besucher zum Thema Glaube und Politik

„Meine Frau hat gesagt:
Du spinnst.“

Günther Beckstein
Ehemaliger Ministerpräsident

Der ehemalige bayerische Ministerpräsident Günther Beckstein (am Pult) erzählte in der Zunfthalle am Ochsenhof interessante Anek-
doten aus seinem Politikerleben und sorgte auch für den einen oder anderen Lacher. Foto: Stefan Blank



HEMHOFEN – Das Haus ist voll,
die Gratulanten stehen Schlange, die
Pressevertreter wollen Infos haben
und ein Foto machen — und das Ehe-
paar Dorner ist bester Laune, keine

Spur von Stress. „Das geht jetzt den
ganzen Tag so“, lacht Barbara Dorner
(69) und ist ganz in ihrem Element.
Sie und ihr Mann Friedrich (71) sind
seit exakt 50 Jahren verheiratet. In

ihrer Heimat Hemhofen gelten sie als
sehr gesellig. Vor allem Barbara — sie
hat jahrelang den Zeckerner Keller
bewirtschaftet. „Wer die Bärbl kennt,
der kennt ganz Hemhofen“, sagen ihre
zahlreichen Freunde und Bekannten
über sie.

Einladung ins Kino
Die „Bärbl“ ist in vielen Vereinen

aktiv, ist bekannt für ihr Tempera-
ment und ihre Gedichte und stand
auch schon beim erfolgreichen Witze-
wettbewerb „Gaudimax“ 1992 vor
der Kamera. Liebe auf den ersten
Blick — das wäre gelogen. Als sie
Friedrich das erste Mal gesehen hat
und ihn ansprach, habe sie nur eine
mürrische Antwort bekommen, erin-
nert sie sich. Da war der Fall für sie
erledigt. Zunächst jedenfalls. Denn
einige Zeit später lud er sie galant ins
Kino ein. 1964 wurde geheiratet.
Beide waren im Klinikum tätig — sie
als Schwester, er als Pfleger.

Zwei Töchter und vier Enkelkinder
gehören zur Familie. Als die Töchter
den Jubilaren eine selbstgebackene
Torte mit Marzipan-Eheringen und
den Namen der Eltern überreichen,
sind sie sich einig. „Die passen schon
zusammen, die zwei — und: Sie passen
so, wie sie sind.“ rus

HÖCHSTADT — Öl war gestern.
Ab sofort wärmt die Sonne das Was-
ser in der Berufsfachschule Höch-
stadt. Aus diesem Grund ziert nun
eine Photovoltaikanlage die Turnhal-
lenfassade. In den Ferien wird sie in
Betrieb gehen, die Einweihung hat
jetzt stattgefunden.

Als die Schule vor mehr als drei
Jahrzehnten gebaut wurde, hat nie-
mand an Energiewende und Photovol-
taikanlagen gedacht. Ein Glücksfall
ist es daher, dass sich die Kollektoren
so anfügen, als wäre es nie anders
gewesen. Leicht geneigt verleihen sie
der Turnhalle sogar etwas modernen
Glanz und dienen nebenbei noch als
Schattenspender für die darunterlie-
gende Fensterreihe.

Hoher Warmwasser-Verbrauch
Strom erzeugt die Anlage nicht, sie

ist ausschließlich für die „Brauchwas-
serbereitung“ zuständig, wie das büro-
kratische Wort dazu heißt — bedeutet:
Warmwasser. Und hier sei die Berufs-
fachschule doch ein Sonderfall, wie
die stellvertretende Schulleiterin Gud-
run Gumbrecht sagt.

Denn hier, wo Köche und Hauswirt-
schaftler ausgebildet werden, ist der
Warmwasser-Verbrauch enorm hoch,
während er in anderen Schulen zu ver-

nachlässigen ist. Daher lohnen sich
auch die 40000 Euro, die investiert
wurden, wie Matthias Wendler,
zuständig für Energiemanagement
beim Landratsamt betont.

22000 Euro hätten ohnehin inves-
tiert müssen, da die vorhandene Was-
serbereitung bereits 32 Jahre hinter
sich hatte, und ohnehin nicht mehr
dem Stand der Technik entsprach. Bei
der Kalkulation geht man davon aus,
dass sich die Investition in neun Jah-
ren amortisiert hat. Zudem könne
man 5,2 Tonnen CO2 pro Jahr einspa-

ren, rechnet Wendler vor. In der Heiz-
periode wird das Warmwasser bereits
jetzt über Hackschnitzel aufbereitet —
die Fernwärme kommt aus der Ker-
schensteiner Straße. Von Mitte Mai
bis Anfang September soll dann die
thermische Solaranlage diesen Part
übernehmen.

Frisch aufbereitet
Gesammelt wird das gewärmte Was-

ser in einem 2000-Liter-Behälter im
Keller der Schule. Das Trinkwasser
aber wird erst in dem Moment

erwärmt, in dem es benötigt ist. „Um
die Qualität zu gewährleisten“, sagt
Wendler. Landrat Eberhard Irlinger
sieht den Landkreis mit der neuen
Anlage schon wieder ein Stückchen
weiter auf dem Weg zur Energie-
wende.

Die Kollektoren sind befestigt, klei-
nere Arbeiten aber stehen noch an.
Die Schüler werden davon aber nichts
mitbekommen. „Das wird in den
Ferien fertiggestellt — da stört es nie-
manden“, sagt Gumbrecht. Dann soll
die Anlage auch in Betrieb gehen. rus

HÖCHSTADT — Auch in diesem
Jahr heißt es wieder „Strampeln in
Franken“. Initiator Helmuth P. Schuh
will möglichst viele Menschen animie-
ren, mit dem Fahrrad die fränkischen
Lande zu erkunden und dabei „Fit-
ness, Kultur, Benefiz und Genuss“ zu
finden.

Wobei sich die fränkischen Lande
bei „Strampeln in Franken“ auf den
Aischgrund beschränken. Aber ist das
wirklich eine Einengung? Keines-
wegs. Die Tour „Auf den Spuren des
Aischgrundes“, die den Teilnehmern
vorgeschlagen wird, führt auf land-
schaftlich reizvollen Strecken von 30
bis 40 Kilometern Länge durch den
Aischgrund. Für manchen ist dieser
ohnehin die Essenz Frankens.

Für die Radler gibt es zwei Möglich-
keiten: Wer lieber alleine oder in der
privaten Gruppe radelt, der kann dies
ab sofort bis zum 30. Oktober tun. In
Höchstadt gibt es das Starterpaket
bei der Aral-Tankstelle in der Fürther
Straße.

Die Startgebühr beträgt fünf Euro,
die Kreissparkasse legt nochmals fünf
Euro drauf, sodass zehn Euro pro Rad-
ler für einen guten Zweck zusammen-
kommen. Möglich macht diese Rech-
nung auch ein Vielzahl weiterer Spon-
soren.

Das Starterpaket enthält eine
genaue Streckenbeschreibung, Rad-
wanderkarte, Kugelschreiber, Aufkle-
ber und zudem den freien Eintritt in
das Karpfenmuseum in Neustadt.

Wer gerne in einer größeren Gruppe
fährt und ein zusätzliches Gemein-
schaftserlebnis genießen will, für den
gibt es am Samstag, 6. September, die

Tour „Auf den Spuren des Aischgrün-
der Karpfens“ wieder als geführte
Radwanderfahrt. Los geht es um 9
Uhr (Einschreibung ab 8.30 Uhr) von
Höchstadt via Gottesgab (Kräuter-
picknick!) und Dachsbach nach Neu-
stadt, wo der „KarpfenMarktPlatz“
stattfindet. Es werden auch attraktive
Preise verlost. Gegen 16 Uhr wird der
Tross in Höchstadt zurückerwartet.
Zum Abschluss von „Strampeln in

Franken“ 2014 kommen alle Startkar-
ten Ende Oktober nochmals in eine
Lostrommel. Und dann gibt es sogar
eine Drei-Tages-Reise nach Berlin zu
gewinnen.

Begeistert von dem Engagement
von Helmuth P. Schuh sind auch Hel-
mut Dresel und Sandra Hammer von
der Initiative „Karpfenland Aisch-
grund“ und der Tourismuszentrale.
Die Gemeinsamkeiten im Aischgrund

zwischen Bad Windsheim und Höch-
stadt gehörten noch viel besser heraus-
gestellt. „So eine Aktion hilft uns da
sehr“, bekräftigte Dresel. Und auch
Sandra Hammer hat festgestellt: „Wir
haben immer mehr Wanderer und Rad-
fahrer, die von uns Informationen
über den Aischgrund wünschen.“

MATTHIAS KRONAU

Z www.strampeln-in-franken.de

Musikalisches Märchen
RÖTTENBACH — Am Sonntag,

13.April, wird um 19 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim das musikalische
Märchen „Kalif Storch“ nach Wil-
helm Hauff von Gudrun Bähr (Quer-
flöte), Sandra Ruß (Akkordeon) und
Wolfgang Hirt (Sprecher) aufgeführt.

Russischer Kinoabend
HÖCHSTADT — Der Freundeskreis

Krasnogorsk lädt am Montag,
14.April, um 19 Uhr zu einem Kino-
Abend. Im Jugendzentrum der For-
tuna Kulturfabrik zeigt der Freundes-
kreis einen russischen Film mit deut-
schen Untertiteln. Der Eintritt ist frei.

Karsamstag geschlossen
HÖCHSTADT — Die Stadtbücherei

hat bleibt am Ostersamstag, 19. April,
geschlossen. An den anderen Tagen in
den Osterferien hat die Bücherei zu
den üblichen Zeiten offen.

Lehrfahrt im Juli
ADELSDORF — Die Landfrauen-

Lehrfahrt findet am 1. Juli statt, sie
führt nach Würzburg und Prichsen-
stadt. 25 Euro Kosten, Anmeldung bei
der jeweiligen Ortsbäuerin.

Liebe auf den ersten Blick? Barbara Dorner erntete erstmal eine mürrische Ant-
wort, als sie Fritz ansprach. Jetzt sind sie seit 50 Jahren verheiratet. F.: Schnackig

HÖCHSTADT — Während die
Umstrukturierungsmaßnahmen
für das Kreiskrankenhaus Sankt
Anna noch in der Planungsphase
sind, legte der neue Verwaltungs-
chef Albert Prickarz schon mal
die Abschlussprüfung des Rech-
nungsjahres 2012 und den Jahres-
abschlussbericht für 2013 vor und
wagte einen Blick auf die nächste
Zukunft.

Prickarz nahm die letzte Sit-
zung des „alten“ Krankenhaus-
ausschusses zum Anlass, und
berichtete von einer Bilanz-
summe des Jahres 2012 in Höhe
von ausgeglichenen 12,52 Millio-
nen Euro. „Ausgeglichen“ wer-
den allerdings konnte dieser Haus-
halt nur mit Zuschüssen des Trä-
gers, des Landkreises also, der
unter dem Strich 755953 Euro
zuschießen musste.

Noch Potenzial
Diese Lücke, die vor allem stets

Baiersdorfs Bürgermeister An-
dreas Galster anmahnt und eine
„schwarze Null“ einfordert, hat
sich im Geschäftsjahr 2013 redu-
ziert, beträgt aber immer noch
619143 Euro. Ute Salzner (CSU)
erkannte allerdings eine Kehrt-
wende in Sachen Subventionie-
rung des Krankenhauses, zumal
man — betrachte man den Jahres-
bericht im Detail — bei einer Bet-
tenauslastung von 64 Prozent
noch Potenzial sehe.

„Wir sind offenbar auf einem
guten Weg“, befand Konrad
Gubo (SPD), und Hans Mitschke
(FW) wollte auch eine Richtung
erkannt haben. Er meinte, dass es
im Rechnungsjahr 2014/2015
noch besser werde.

Kooperation mit Ärzten
Prickarz blickte auf das lau-

fende Geschäftsjahr und betonte,
dass Prognosen derart früh im
Jahr schwierig seien. Aus strategi-
scher Sicht werde man auf Koope-
ration und auf Vernetzung setzen.
Vor allem möchte der neue Ver-
waltungschef mehr Beteiligung
des regionalen Gesundheitswe-
sens, sprich auch der hier nieder-
gelassenen Ärzteschaft.

Prickarz nannte „Handlungsop-
tionen“ und sprach den Rückzug
aus dem Hauptmarkt an, stattdes-
sen solle man besondere Nischen
besetzen. Das sei mitunter ris-
kant, aber auch lukrativ bei star-
ken Mitbewerbern in der Region.
„Wir müssen auf Augenhöhe mit
anderen Bewerbern im Gesund-
heitswesen bleiben.“ Man sehe
niedergelassene Ärzte nicht als
Konkurrenten, sondern als Part-
ner, meinte er.

Durch die Neubesetzung der lei-
tenden Ärzte habe man indessen
für die Chirurgie Weichen
gestellt. Verlasse auch der Chef-
arzt der Inneren Medizin, Hans-
Joachim Laugwitz, im nächsten
Jahr seinen Posten (Ruhestand),
sollte dieser personelle Wechsel
„fließend“ gestaltet werden.

Modernes Controlling
Die laufenden Kosten und die

Erlöse werde er ständig mit den
Chefärzten diskutieren, um gege-
benenfalls gegensteuern zu kön-
nen; ein modernes Controlling
müsse deshalb seiner Meinung
nach schnell aufgebaut werden.

Hinsichtlich der Planungen zu
baulichen und strukturellen Ver-
besserungen (wir berichteten),
seien inzwischen einige Förder-
mittelanträge gestellt und ansatz-
weise eingegangen. So ging man
bei den ursprünglichen Planun-
gen von einer Gesamtkosten-
summe in Höhe von 21,51 Millio-
nen Euro aus; dem Kreis blieben
ursprünglich 2,98 Millionen zur
Eigenfinanzierung.

Hohe Kosten
Nach der Prüfung des Förder-

mittelbescheides durch die
Zuschussgeber (die natürlich eini-
ges aus ihrer Zuschussliste stri-
chen), spricht man jetzt von einer
Gesamtbausumme in Höhe von
17,89 Millionen Euro; der Kreis
selbst müsste nun geringfügig
mehr, nämlich 3,03 Millionen
Euro für die Sanierung des Kreis-
krankenhauses aufbringen.

„Da ist allerdings noch lange
nicht das letzte Wort gespro-
chen“, sagte Albert Prickarz.
Schließlich habe der Ministerrat
hier das Sagen. Die einzelnen Prü-
fungsergebnisse wurden zur
Kenntnis genommen, die nötigen
Entlastungen (Empfehlungsbe-
schluss für den Kreistag) wurden
erteilt.

NIKO SPÖRLEIN

Die Berufsfachschule hat eine neue Solaranlage erhalten. Udo Ganzmann (von links), Matthias Wendler, die stellvertretende
Schulleiterin Gudrun Gumbrecht und Landrat Eberhard Irlinger haben sie eingeweiht. Foto: Rurik Schnackig

Haushalt wurde
ausgeglichen
Landkreis bezuschusste
St. Anna mit 750000 Euro

Tourismusexperten, die Sparkasse und natürlich der Initiator freuen sich über die nächste Strampel-Runde im Aischgrund
(von links): Helmut Dresel, Sandra Hammer, Thomas Pickel und Helmuth P. Schuh. Foto: Hubert Bösl

KURZ BERICHTETBeim Kinobesuch begann das „Happy End“
Das Ehepaar Barbara und Friedrich Dorner aus Hemhofen feierte jetzt Goldene Hochzeit

Wärme kommt
vom Dach
Berufsfachschule setzt auf
thermische Solaranlage

Der Aischgrund
mit dem Rad
Auch heuer läuft wieder die
Aktion „Strampeln in Franken“
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HEMHOFEN – Das Haus ist voll,
die Gratulanten stehen Schlange, die
Pressevertreter wollen Infos haben
und ein Foto machen — und das Ehe-
paar Dorner ist bester Laune, keine

Spur von Stress. „Das geht jetzt den
ganzen Tag so“, lacht Barbara Dorner
(69) und ist ganz in ihrem Element.
Sie und ihr Mann Friedrich (71) sind
seit exakt 50 Jahren verheiratet. In

ihrer Heimat Hemhofen gelten sie als
sehr gesellig. Vor allem Barbara — sie
hat jahrelang den Zeckerner Keller
bewirtschaftet. „Wer die Bärbl kennt,
der kennt ganz Hemhofen“, sagen ihre
zahlreichen Freunde und Bekannten
über sie.

Einladung ins Kino
Die „Bärbl“ ist in vielen Vereinen

aktiv, ist bekannt für ihr Tempera-
ment und ihre Gedichte und stand
auch schon beim erfolgreichen Witze-
wettbewerb „Gaudimax“ 1992 vor
der Kamera. Liebe auf den ersten
Blick — das wäre gelogen. Als sie
Friedrich das erste Mal gesehen hat
und ihn ansprach, habe sie nur eine
mürrische Antwort bekommen, erin-
nert sie sich. Da war der Fall für sie
erledigt. Zunächst jedenfalls. Denn
einige Zeit später lud er sie galant ins
Kino ein. 1964 wurde geheiratet.
Beide waren im Klinikum tätig — sie
als Schwester, er als Pfleger.

Zwei Töchter und vier Enkelkinder
gehören zur Familie. Als die Töchter
den Jubilaren eine selbstgebackene
Torte mit Marzipan-Eheringen und
den Namen der Eltern überreichen,
sind sie sich einig. „Die passen schon
zusammen, die zwei — und: Sie passen
so, wie sie sind.“ rus

HÖCHSTADT — Öl war gestern.
Ab sofort wärmt die Sonne das Was-
ser in der Berufsfachschule Höch-
stadt. Aus diesem Grund ziert nun
eine Photovoltaikanlage die Turnhal-
lenfassade. In den Ferien wird sie in
Betrieb gehen, die Einweihung hat
jetzt stattgefunden.

Als die Schule vor mehr als drei
Jahrzehnten gebaut wurde, hat nie-
mand an Energiewende und Photovol-
taikanlagen gedacht. Ein Glücksfall
ist es daher, dass sich die Kollektoren
so anfügen, als wäre es nie anders
gewesen. Leicht geneigt verleihen sie
der Turnhalle sogar etwas modernen
Glanz und dienen nebenbei noch als
Schattenspender für die darunterlie-
gende Fensterreihe.

Hoher Warmwasser-Verbrauch
Strom erzeugt die Anlage nicht, sie

ist ausschließlich für die „Brauchwas-
serbereitung“ zuständig, wie das büro-
kratische Wort dazu heißt — bedeutet:
Warmwasser. Und hier sei die Berufs-
fachschule doch ein Sonderfall, wie
die stellvertretende Schulleiterin Gud-
run Gumbrecht sagt.

Denn hier, wo Köche und Hauswirt-
schaftler ausgebildet werden, ist der
Warmwasser-Verbrauch enorm hoch,
während er in anderen Schulen zu ver-

nachlässigen ist. Daher lohnen sich
auch die 40000 Euro, die investiert
wurden, wie Matthias Wendler,
zuständig für Energiemanagement
beim Landratsamt betont.

22000 Euro hätten ohnehin inves-
tiert müssen, da die vorhandene Was-
serbereitung bereits 32 Jahre hinter
sich hatte, und ohnehin nicht mehr
dem Stand der Technik entsprach. Bei
der Kalkulation geht man davon aus,
dass sich die Investition in neun Jah-
ren amortisiert hat. Zudem könne
man 5,2 Tonnen CO2 pro Jahr einspa-

ren, rechnet Wendler vor. In der Heiz-
periode wird das Warmwasser bereits
jetzt über Hackschnitzel aufbereitet —
die Fernwärme kommt aus der Ker-
schensteiner Straße. Von Mitte Mai
bis Anfang September soll dann die
thermische Solaranlage diesen Part
übernehmen.

Frisch aufbereitet
Gesammelt wird das gewärmte Was-

ser in einem 2000-Liter-Behälter im
Keller der Schule. Das Trinkwasser
aber wird erst in dem Moment

erwärmt, in dem es benötigt ist. „Um
die Qualität zu gewährleisten“, sagt
Wendler. Landrat Eberhard Irlinger
sieht den Landkreis mit der neuen
Anlage schon wieder ein Stückchen
weiter auf dem Weg zur Energie-
wende.

Die Kollektoren sind befestigt, klei-
nere Arbeiten aber stehen noch an.
Die Schüler werden davon aber nichts
mitbekommen. „Das wird in den
Ferien fertiggestellt — da stört es nie-
manden“, sagt Gumbrecht. Dann soll
die Anlage auch in Betrieb gehen. rus

HÖCHSTADT — Auch in diesem
Jahr heißt es wieder „Strampeln in
Franken“. Initiator Helmuth P. Schuh
will möglichst viele Menschen animie-
ren, mit dem Fahrrad die fränkischen
Lande zu erkunden und dabei „Fit-
ness, Kultur, Benefiz und Genuss“ zu
finden.

Wobei sich die fränkischen Lande
bei „Strampeln in Franken“ auf den
Aischgrund beschränken. Aber ist das
wirklich eine Einengung? Keines-
wegs. Die Tour „Auf den Spuren des
Aischgrundes“, die den Teilnehmern
vorgeschlagen wird, führt auf land-
schaftlich reizvollen Strecken von 30
bis 40 Kilometern Länge durch den
Aischgrund. Für manchen ist dieser
ohnehin die Essenz Frankens.

Für die Radler gibt es zwei Möglich-
keiten: Wer lieber alleine oder in der
privaten Gruppe radelt, der kann dies
ab sofort bis zum 30. Oktober tun. In
Höchstadt gibt es das Starterpaket
bei der Aral-Tankstelle in der Fürther
Straße.

Die Startgebühr beträgt fünf Euro,
die Kreissparkasse legt nochmals fünf
Euro drauf, sodass zehn Euro pro Rad-
ler für einen guten Zweck zusammen-
kommen. Möglich macht diese Rech-
nung auch ein Vielzahl weiterer Spon-
soren.

Das Starterpaket enthält eine
genaue Streckenbeschreibung, Rad-
wanderkarte, Kugelschreiber, Aufkle-
ber und zudem den freien Eintritt in
das Karpfenmuseum in Neustadt.

Wer gerne in einer größeren Gruppe
fährt und ein zusätzliches Gemein-
schaftserlebnis genießen will, für den
gibt es am Samstag, 6. September, die

Tour „Auf den Spuren des Aischgrün-
der Karpfens“ wieder als geführte
Radwanderfahrt. Los geht es um 9
Uhr (Einschreibung ab 8.30 Uhr) von
Höchstadt via Gottesgab (Kräuter-
picknick!) und Dachsbach nach Neu-
stadt, wo der „KarpfenMarktPlatz“
stattfindet. Es werden auch attraktive
Preise verlost. Gegen 16 Uhr wird der
Tross in Höchstadt zurückerwartet.
Zum Abschluss von „Strampeln in

Franken“ 2014 kommen alle Startkar-
ten Ende Oktober nochmals in eine
Lostrommel. Und dann gibt es sogar
eine Drei-Tages-Reise nach Berlin zu
gewinnen.

Begeistert von dem Engagement
von Helmuth P. Schuh sind auch Hel-
mut Dresel und Sandra Hammer von
der Initiative „Karpfenland Aisch-
grund“ und der Tourismuszentrale.
Die Gemeinsamkeiten im Aischgrund

zwischen Bad Windsheim und Höch-
stadt gehörten noch viel besser heraus-
gestellt. „So eine Aktion hilft uns da
sehr“, bekräftigte Dresel. Und auch
Sandra Hammer hat festgestellt: „Wir
haben immer mehr Wanderer und Rad-
fahrer, die von uns Informationen
über den Aischgrund wünschen.“

MATTHIAS KRONAU

Z www.strampeln-in-franken.de

Musikalisches Märchen
RÖTTENBACH — Am Sonntag,

13.April, wird um 19 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim das musikalische
Märchen „Kalif Storch“ nach Wil-
helm Hauff von Gudrun Bähr (Quer-
flöte), Sandra Ruß (Akkordeon) und
Wolfgang Hirt (Sprecher) aufgeführt.

Russischer Kinoabend
HÖCHSTADT — Der Freundeskreis

Krasnogorsk lädt am Montag,
14.April, um 19 Uhr zu einem Kino-
Abend. Im Jugendzentrum der For-
tuna Kulturfabrik zeigt der Freundes-
kreis einen russischen Film mit deut-
schen Untertiteln. Der Eintritt ist frei.

Karsamstag geschlossen
HÖCHSTADT — Die Stadtbücherei

hat bleibt am Ostersamstag, 19. April,
geschlossen. An den anderen Tagen in
den Osterferien hat die Bücherei zu
den üblichen Zeiten offen.

Lehrfahrt im Juli
ADELSDORF — Die Landfrauen-

Lehrfahrt findet am 1. Juli statt, sie
führt nach Würzburg und Prichsen-
stadt. 25 Euro Kosten, Anmeldung bei
der jeweiligen Ortsbäuerin.

Liebe auf den ersten Blick? Barbara Dorner erntete erstmal eine mürrische Ant-
wort, als sie Fritz ansprach. Jetzt sind sie seit 50 Jahren verheiratet. F.: Schnackig

HÖCHSTADT — Während die
Umstrukturierungsmaßnahmen
für das Kreiskrankenhaus Sankt
Anna noch in der Planungsphase
sind, legte der neue Verwaltungs-
chef Albert Prickarz schon mal
die Abschlussprüfung des Rech-
nungsjahres 2012 und den Jahres-
abschlussbericht für 2013 vor und
wagte einen Blick auf die nächste
Zukunft.

Prickarz nahm die letzte Sit-
zung des „alten“ Krankenhaus-
ausschusses zum Anlass, und
berichtete von einer Bilanz-
summe des Jahres 2012 in Höhe
von ausgeglichenen 12,52 Millio-
nen Euro. „Ausgeglichen“ wer-
den allerdings konnte dieser Haus-
halt nur mit Zuschüssen des Trä-
gers, des Landkreises also, der
unter dem Strich 755953 Euro
zuschießen musste.

Noch Potenzial
Diese Lücke, die vor allem stets

Baiersdorfs Bürgermeister An-
dreas Galster anmahnt und eine
„schwarze Null“ einfordert, hat
sich im Geschäftsjahr 2013 redu-
ziert, beträgt aber immer noch
619143 Euro. Ute Salzner (CSU)
erkannte allerdings eine Kehrt-
wende in Sachen Subventionie-
rung des Krankenhauses, zumal
man — betrachte man den Jahres-
bericht im Detail — bei einer Bet-
tenauslastung von 64 Prozent
noch Potenzial sehe.

„Wir sind offenbar auf einem
guten Weg“, befand Konrad
Gubo (SPD), und Hans Mitschke
(FW) wollte auch eine Richtung
erkannt haben. Er meinte, dass es
im Rechnungsjahr 2014/2015
noch besser werde.

Kooperation mit Ärzten
Prickarz blickte auf das lau-

fende Geschäftsjahr und betonte,
dass Prognosen derart früh im
Jahr schwierig seien. Aus strategi-
scher Sicht werde man auf Koope-
ration und auf Vernetzung setzen.
Vor allem möchte der neue Ver-
waltungschef mehr Beteiligung
des regionalen Gesundheitswe-
sens, sprich auch der hier nieder-
gelassenen Ärzteschaft.

Prickarz nannte „Handlungsop-
tionen“ und sprach den Rückzug
aus dem Hauptmarkt an, stattdes-
sen solle man besondere Nischen
besetzen. Das sei mitunter ris-
kant, aber auch lukrativ bei star-
ken Mitbewerbern in der Region.
„Wir müssen auf Augenhöhe mit
anderen Bewerbern im Gesund-
heitswesen bleiben.“ Man sehe
niedergelassene Ärzte nicht als
Konkurrenten, sondern als Part-
ner, meinte er.

Durch die Neubesetzung der lei-
tenden Ärzte habe man indessen
für die Chirurgie Weichen
gestellt. Verlasse auch der Chef-
arzt der Inneren Medizin, Hans-
Joachim Laugwitz, im nächsten
Jahr seinen Posten (Ruhestand),
sollte dieser personelle Wechsel
„fließend“ gestaltet werden.

Modernes Controlling
Die laufenden Kosten und die

Erlöse werde er ständig mit den
Chefärzten diskutieren, um gege-
benenfalls gegensteuern zu kön-
nen; ein modernes Controlling
müsse deshalb seiner Meinung
nach schnell aufgebaut werden.

Hinsichtlich der Planungen zu
baulichen und strukturellen Ver-
besserungen (wir berichteten),
seien inzwischen einige Förder-
mittelanträge gestellt und ansatz-
weise eingegangen. So ging man
bei den ursprünglichen Planun-
gen von einer Gesamtkosten-
summe in Höhe von 21,51 Millio-
nen Euro aus; dem Kreis blieben
ursprünglich 2,98 Millionen zur
Eigenfinanzierung.

Hohe Kosten
Nach der Prüfung des Förder-

mittelbescheides durch die
Zuschussgeber (die natürlich eini-
ges aus ihrer Zuschussliste stri-
chen), spricht man jetzt von einer
Gesamtbausumme in Höhe von
17,89 Millionen Euro; der Kreis
selbst müsste nun geringfügig
mehr, nämlich 3,03 Millionen
Euro für die Sanierung des Kreis-
krankenhauses aufbringen.

„Da ist allerdings noch lange
nicht das letzte Wort gespro-
chen“, sagte Albert Prickarz.
Schließlich habe der Ministerrat
hier das Sagen. Die einzelnen Prü-
fungsergebnisse wurden zur
Kenntnis genommen, die nötigen
Entlastungen (Empfehlungsbe-
schluss für den Kreistag) wurden
erteilt.

NIKO SPÖRLEIN

Die Berufsfachschule hat eine neue Solaranlage erhalten. Udo Ganzmann (von links), Matthias Wendler, die stellvertretende
Schulleiterin Gudrun Gumbrecht und Landrat Eberhard Irlinger haben sie eingeweiht. Foto: Rurik Schnackig

Haushalt wurde
ausgeglichen
Landkreis bezuschusste
St. Anna mit 750000 Euro

Tourismusexperten, die Sparkasse und natürlich der Initiator freuen sich über die nächste Strampel-Runde im Aischgrund
(von links): Helmut Dresel, Sandra Hammer, Thomas Pickel und Helmuth P. Schuh. Foto: Hubert Bösl

KURZ BERICHTETBeim Kinobesuch begann das „Happy End“
Das Ehepaar Barbara und Friedrich Dorner aus Hemhofen feierte jetzt Goldene Hochzeit

Wärme kommt
vom Dach
Berufsfachschule setzt auf
thermische Solaranlage

Der Aischgrund
mit dem Rad
Auch heuer läuft wieder die
Aktion „Strampeln in Franken“
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HEMHOFEN – Das Haus ist voll,
die Gratulanten stehen Schlange, die
Pressevertreter wollen Infos haben
und ein Foto machen — und das Ehe-
paar Dorner ist bester Laune, keine

Spur von Stress. „Das geht jetzt den
ganzen Tag so“, lacht Barbara Dorner
(69) und ist ganz in ihrem Element.
Sie und ihr Mann Friedrich (71) sind
seit exakt 50 Jahren verheiratet. In

ihrer Heimat Hemhofen gelten sie als
sehr gesellig. Vor allem Barbara — sie
hat jahrelang den Zeckerner Keller
bewirtschaftet. „Wer die Bärbl kennt,
der kennt ganz Hemhofen“, sagen ihre
zahlreichen Freunde und Bekannten
über sie.

Einladung ins Kino
Die „Bärbl“ ist in vielen Vereinen

aktiv, ist bekannt für ihr Tempera-
ment und ihre Gedichte und stand
auch schon beim erfolgreichen Witze-
wettbewerb „Gaudimax“ 1992 vor
der Kamera. Liebe auf den ersten
Blick — das wäre gelogen. Als sie
Friedrich das erste Mal gesehen hat
und ihn ansprach, habe sie nur eine
mürrische Antwort bekommen, erin-
nert sie sich. Da war der Fall für sie
erledigt. Zunächst jedenfalls. Denn
einige Zeit später lud er sie galant ins
Kino ein. 1964 wurde geheiratet.
Beide waren im Klinikum tätig — sie
als Schwester, er als Pfleger.

Zwei Töchter und vier Enkelkinder
gehören zur Familie. Als die Töchter
den Jubilaren eine selbstgebackene
Torte mit Marzipan-Eheringen und
den Namen der Eltern überreichen,
sind sie sich einig. „Die passen schon
zusammen, die zwei — und: Sie passen
so, wie sie sind.“ rus

HÖCHSTADT — Öl war gestern.
Ab sofort wärmt die Sonne das Was-
ser in der Berufsfachschule Höch-
stadt. Aus diesem Grund ziert nun
eine Photovoltaikanlage die Turnhal-
lenfassade. In den Ferien wird sie in
Betrieb gehen, die Einweihung hat
jetzt stattgefunden.

Als die Schule vor mehr als drei
Jahrzehnten gebaut wurde, hat nie-
mand an Energiewende und Photovol-
taikanlagen gedacht. Ein Glücksfall
ist es daher, dass sich die Kollektoren
so anfügen, als wäre es nie anders
gewesen. Leicht geneigt verleihen sie
der Turnhalle sogar etwas modernen
Glanz und dienen nebenbei noch als
Schattenspender für die darunterlie-
gende Fensterreihe.

Hoher Warmwasser-Verbrauch
Strom erzeugt die Anlage nicht, sie

ist ausschließlich für die „Brauchwas-
serbereitung“ zuständig, wie das büro-
kratische Wort dazu heißt — bedeutet:
Warmwasser. Und hier sei die Berufs-
fachschule doch ein Sonderfall, wie
die stellvertretende Schulleiterin Gud-
run Gumbrecht sagt.

Denn hier, wo Köche und Hauswirt-
schaftler ausgebildet werden, ist der
Warmwasser-Verbrauch enorm hoch,
während er in anderen Schulen zu ver-

nachlässigen ist. Daher lohnen sich
auch die 40000 Euro, die investiert
wurden, wie Matthias Wendler,
zuständig für Energiemanagement
beim Landratsamt betont.

22000 Euro hätten ohnehin inves-
tiert müssen, da die vorhandene Was-
serbereitung bereits 32 Jahre hinter
sich hatte, und ohnehin nicht mehr
dem Stand der Technik entsprach. Bei
der Kalkulation geht man davon aus,
dass sich die Investition in neun Jah-
ren amortisiert hat. Zudem könne
man 5,2 Tonnen CO2 pro Jahr einspa-

ren, rechnet Wendler vor. In der Heiz-
periode wird das Warmwasser bereits
jetzt über Hackschnitzel aufbereitet —
die Fernwärme kommt aus der Ker-
schensteiner Straße. Von Mitte Mai
bis Anfang September soll dann die
thermische Solaranlage diesen Part
übernehmen.

Frisch aufbereitet
Gesammelt wird das gewärmte Was-

ser in einem 2000-Liter-Behälter im
Keller der Schule. Das Trinkwasser
aber wird erst in dem Moment

erwärmt, in dem es benötigt ist. „Um
die Qualität zu gewährleisten“, sagt
Wendler. Landrat Eberhard Irlinger
sieht den Landkreis mit der neuen
Anlage schon wieder ein Stückchen
weiter auf dem Weg zur Energie-
wende.

Die Kollektoren sind befestigt, klei-
nere Arbeiten aber stehen noch an.
Die Schüler werden davon aber nichts
mitbekommen. „Das wird in den
Ferien fertiggestellt — da stört es nie-
manden“, sagt Gumbrecht. Dann soll
die Anlage auch in Betrieb gehen. rus

HÖCHSTADT — Auch in diesem
Jahr heißt es wieder „Strampeln in
Franken“. Initiator Helmuth P. Schuh
will möglichst viele Menschen animie-
ren, mit dem Fahrrad die fränkischen
Lande zu erkunden und dabei „Fit-
ness, Kultur, Benefiz und Genuss“ zu
finden.

Wobei sich die fränkischen Lande
bei „Strampeln in Franken“ auf den
Aischgrund beschränken. Aber ist das
wirklich eine Einengung? Keines-
wegs. Die Tour „Auf den Spuren des
Aischgrundes“, die den Teilnehmern
vorgeschlagen wird, führt auf land-
schaftlich reizvollen Strecken von 30
bis 40 Kilometern Länge durch den
Aischgrund. Für manchen ist dieser
ohnehin die Essenz Frankens.

Für die Radler gibt es zwei Möglich-
keiten: Wer lieber alleine oder in der
privaten Gruppe radelt, der kann dies
ab sofort bis zum 30. Oktober tun. In
Höchstadt gibt es das Starterpaket
bei der Aral-Tankstelle in der Fürther
Straße.

Die Startgebühr beträgt fünf Euro,
die Kreissparkasse legt nochmals fünf
Euro drauf, sodass zehn Euro pro Rad-
ler für einen guten Zweck zusammen-
kommen. Möglich macht diese Rech-
nung auch ein Vielzahl weiterer Spon-
soren.

Das Starterpaket enthält eine
genaue Streckenbeschreibung, Rad-
wanderkarte, Kugelschreiber, Aufkle-
ber und zudem den freien Eintritt in
das Karpfenmuseum in Neustadt.

Wer gerne in einer größeren Gruppe
fährt und ein zusätzliches Gemein-
schaftserlebnis genießen will, für den
gibt es am Samstag, 6. September, die

Tour „Auf den Spuren des Aischgrün-
der Karpfens“ wieder als geführte
Radwanderfahrt. Los geht es um 9
Uhr (Einschreibung ab 8.30 Uhr) von
Höchstadt via Gottesgab (Kräuter-
picknick!) und Dachsbach nach Neu-
stadt, wo der „KarpfenMarktPlatz“
stattfindet. Es werden auch attraktive
Preise verlost. Gegen 16 Uhr wird der
Tross in Höchstadt zurückerwartet.
Zum Abschluss von „Strampeln in

Franken“ 2014 kommen alle Startkar-
ten Ende Oktober nochmals in eine
Lostrommel. Und dann gibt es sogar
eine Drei-Tages-Reise nach Berlin zu
gewinnen.

Begeistert von dem Engagement
von Helmuth P. Schuh sind auch Hel-
mut Dresel und Sandra Hammer von
der Initiative „Karpfenland Aisch-
grund“ und der Tourismuszentrale.
Die Gemeinsamkeiten im Aischgrund

zwischen Bad Windsheim und Höch-
stadt gehörten noch viel besser heraus-
gestellt. „So eine Aktion hilft uns da
sehr“, bekräftigte Dresel. Und auch
Sandra Hammer hat festgestellt: „Wir
haben immer mehr Wanderer und Rad-
fahrer, die von uns Informationen
über den Aischgrund wünschen.“

MATTHIAS KRONAU

Z www.strampeln-in-franken.de

Musikalisches Märchen
RÖTTENBACH — Am Sonntag,

13.April, wird um 19 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim das musikalische
Märchen „Kalif Storch“ nach Wil-
helm Hauff von Gudrun Bähr (Quer-
flöte), Sandra Ruß (Akkordeon) und
Wolfgang Hirt (Sprecher) aufgeführt.

Russischer Kinoabend
HÖCHSTADT — Der Freundeskreis

Krasnogorsk lädt am Montag,
14.April, um 19 Uhr zu einem Kino-
Abend. Im Jugendzentrum der For-
tuna Kulturfabrik zeigt der Freundes-
kreis einen russischen Film mit deut-
schen Untertiteln. Der Eintritt ist frei.

Karsamstag geschlossen
HÖCHSTADT — Die Stadtbücherei

hat bleibt am Ostersamstag, 19. April,
geschlossen. An den anderen Tagen in
den Osterferien hat die Bücherei zu
den üblichen Zeiten offen.

Lehrfahrt im Juli
ADELSDORF — Die Landfrauen-

Lehrfahrt findet am 1. Juli statt, sie
führt nach Würzburg und Prichsen-
stadt. 25 Euro Kosten, Anmeldung bei
der jeweiligen Ortsbäuerin.

Liebe auf den ersten Blick? Barbara Dorner erntete erstmal eine mürrische Ant-
wort, als sie Fritz ansprach. Jetzt sind sie seit 50 Jahren verheiratet. F.: Schnackig

HÖCHSTADT — Während die
Umstrukturierungsmaßnahmen
für das Kreiskrankenhaus Sankt
Anna noch in der Planungsphase
sind, legte der neue Verwaltungs-
chef Albert Prickarz schon mal
die Abschlussprüfung des Rech-
nungsjahres 2012 und den Jahres-
abschlussbericht für 2013 vor und
wagte einen Blick auf die nächste
Zukunft.

Prickarz nahm die letzte Sit-
zung des „alten“ Krankenhaus-
ausschusses zum Anlass, und
berichtete von einer Bilanz-
summe des Jahres 2012 in Höhe
von ausgeglichenen 12,52 Millio-
nen Euro. „Ausgeglichen“ wer-
den allerdings konnte dieser Haus-
halt nur mit Zuschüssen des Trä-
gers, des Landkreises also, der
unter dem Strich 755953 Euro
zuschießen musste.

Noch Potenzial
Diese Lücke, die vor allem stets

Baiersdorfs Bürgermeister An-
dreas Galster anmahnt und eine
„schwarze Null“ einfordert, hat
sich im Geschäftsjahr 2013 redu-
ziert, beträgt aber immer noch
619143 Euro. Ute Salzner (CSU)
erkannte allerdings eine Kehrt-
wende in Sachen Subventionie-
rung des Krankenhauses, zumal
man — betrachte man den Jahres-
bericht im Detail — bei einer Bet-
tenauslastung von 64 Prozent
noch Potenzial sehe.

„Wir sind offenbar auf einem
guten Weg“, befand Konrad
Gubo (SPD), und Hans Mitschke
(FW) wollte auch eine Richtung
erkannt haben. Er meinte, dass es
im Rechnungsjahr 2014/2015
noch besser werde.

Kooperation mit Ärzten
Prickarz blickte auf das lau-

fende Geschäftsjahr und betonte,
dass Prognosen derart früh im
Jahr schwierig seien. Aus strategi-
scher Sicht werde man auf Koope-
ration und auf Vernetzung setzen.
Vor allem möchte der neue Ver-
waltungschef mehr Beteiligung
des regionalen Gesundheitswe-
sens, sprich auch der hier nieder-
gelassenen Ärzteschaft.

Prickarz nannte „Handlungsop-
tionen“ und sprach den Rückzug
aus dem Hauptmarkt an, stattdes-
sen solle man besondere Nischen
besetzen. Das sei mitunter ris-
kant, aber auch lukrativ bei star-
ken Mitbewerbern in der Region.
„Wir müssen auf Augenhöhe mit
anderen Bewerbern im Gesund-
heitswesen bleiben.“ Man sehe
niedergelassene Ärzte nicht als
Konkurrenten, sondern als Part-
ner, meinte er.

Durch die Neubesetzung der lei-
tenden Ärzte habe man indessen
für die Chirurgie Weichen
gestellt. Verlasse auch der Chef-
arzt der Inneren Medizin, Hans-
Joachim Laugwitz, im nächsten
Jahr seinen Posten (Ruhestand),
sollte dieser personelle Wechsel
„fließend“ gestaltet werden.

Modernes Controlling
Die laufenden Kosten und die

Erlöse werde er ständig mit den
Chefärzten diskutieren, um gege-
benenfalls gegensteuern zu kön-
nen; ein modernes Controlling
müsse deshalb seiner Meinung
nach schnell aufgebaut werden.

Hinsichtlich der Planungen zu
baulichen und strukturellen Ver-
besserungen (wir berichteten),
seien inzwischen einige Förder-
mittelanträge gestellt und ansatz-
weise eingegangen. So ging man
bei den ursprünglichen Planun-
gen von einer Gesamtkosten-
summe in Höhe von 21,51 Millio-
nen Euro aus; dem Kreis blieben
ursprünglich 2,98 Millionen zur
Eigenfinanzierung.

Hohe Kosten
Nach der Prüfung des Förder-

mittelbescheides durch die
Zuschussgeber (die natürlich eini-
ges aus ihrer Zuschussliste stri-
chen), spricht man jetzt von einer
Gesamtbausumme in Höhe von
17,89 Millionen Euro; der Kreis
selbst müsste nun geringfügig
mehr, nämlich 3,03 Millionen
Euro für die Sanierung des Kreis-
krankenhauses aufbringen.

„Da ist allerdings noch lange
nicht das letzte Wort gespro-
chen“, sagte Albert Prickarz.
Schließlich habe der Ministerrat
hier das Sagen. Die einzelnen Prü-
fungsergebnisse wurden zur
Kenntnis genommen, die nötigen
Entlastungen (Empfehlungsbe-
schluss für den Kreistag) wurden
erteilt.

NIKO SPÖRLEIN

Die Berufsfachschule hat eine neue Solaranlage erhalten. Udo Ganzmann (von links), Matthias Wendler, die stellvertretende
Schulleiterin Gudrun Gumbrecht und Landrat Eberhard Irlinger haben sie eingeweiht. Foto: Rurik Schnackig

Haushalt wurde
ausgeglichen
Landkreis bezuschusste
St. Anna mit 750000 Euro

Tourismusexperten, die Sparkasse und natürlich der Initiator freuen sich über die nächste Strampel-Runde im Aischgrund
(von links): Helmut Dresel, Sandra Hammer, Thomas Pickel und Helmuth P. Schuh. Foto: Hubert Bösl

KURZ BERICHTETBeim Kinobesuch begann das „Happy End“
Das Ehepaar Barbara und Friedrich Dorner aus Hemhofen feierte jetzt Goldene Hochzeit

Wärme kommt
vom Dach
Berufsfachschule setzt auf
thermische Solaranlage

Der Aischgrund
mit dem Rad
Auch heuer läuft wieder die
Aktion „Strampeln in Franken“
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HEMHOFEN – Das Haus ist voll,
die Gratulanten stehen Schlange, die
Pressevertreter wollen Infos haben
und ein Foto machen — und das Ehe-
paar Dorner ist bester Laune, keine

Spur von Stress. „Das geht jetzt den
ganzen Tag so“, lacht Barbara Dorner
(69) und ist ganz in ihrem Element.
Sie und ihr Mann Friedrich (71) sind
seit exakt 50 Jahren verheiratet. In

ihrer Heimat Hemhofen gelten sie als
sehr gesellig. Vor allem Barbara — sie
hat jahrelang den Zeckerner Keller
bewirtschaftet. „Wer die Bärbl kennt,
der kennt ganz Hemhofen“, sagen ihre
zahlreichen Freunde und Bekannten
über sie.

Einladung ins Kino
Die „Bärbl“ ist in vielen Vereinen

aktiv, ist bekannt für ihr Tempera-
ment und ihre Gedichte und stand
auch schon beim erfolgreichen Witze-
wettbewerb „Gaudimax“ 1992 vor
der Kamera. Liebe auf den ersten
Blick — das wäre gelogen. Als sie
Friedrich das erste Mal gesehen hat
und ihn ansprach, habe sie nur eine
mürrische Antwort bekommen, erin-
nert sie sich. Da war der Fall für sie
erledigt. Zunächst jedenfalls. Denn
einige Zeit später lud er sie galant ins
Kino ein. 1964 wurde geheiratet.
Beide waren im Klinikum tätig — sie
als Schwester, er als Pfleger.

Zwei Töchter und vier Enkelkinder
gehören zur Familie. Als die Töchter
den Jubilaren eine selbstgebackene
Torte mit Marzipan-Eheringen und
den Namen der Eltern überreichen,
sind sie sich einig. „Die passen schon
zusammen, die zwei — und: Sie passen
so, wie sie sind.“ rus

HÖCHSTADT — Öl war gestern.
Ab sofort wärmt die Sonne das Was-
ser in der Berufsfachschule Höch-
stadt. Aus diesem Grund ziert nun
eine Photovoltaikanlage die Turnhal-
lenfassade. In den Ferien wird sie in
Betrieb gehen, die Einweihung hat
jetzt stattgefunden.

Als die Schule vor mehr als drei
Jahrzehnten gebaut wurde, hat nie-
mand an Energiewende und Photovol-
taikanlagen gedacht. Ein Glücksfall
ist es daher, dass sich die Kollektoren
so anfügen, als wäre es nie anders
gewesen. Leicht geneigt verleihen sie
der Turnhalle sogar etwas modernen
Glanz und dienen nebenbei noch als
Schattenspender für die darunterlie-
gende Fensterreihe.

Hoher Warmwasser-Verbrauch
Strom erzeugt die Anlage nicht, sie

ist ausschließlich für die „Brauchwas-
serbereitung“ zuständig, wie das büro-
kratische Wort dazu heißt — bedeutet:
Warmwasser. Und hier sei die Berufs-
fachschule doch ein Sonderfall, wie
die stellvertretende Schulleiterin Gud-
run Gumbrecht sagt.

Denn hier, wo Köche und Hauswirt-
schaftler ausgebildet werden, ist der
Warmwasser-Verbrauch enorm hoch,
während er in anderen Schulen zu ver-

nachlässigen ist. Daher lohnen sich
auch die 40000 Euro, die investiert
wurden, wie Matthias Wendler,
zuständig für Energiemanagement
beim Landratsamt betont.

22000 Euro hätten ohnehin inves-
tiert müssen, da die vorhandene Was-
serbereitung bereits 32 Jahre hinter
sich hatte, und ohnehin nicht mehr
dem Stand der Technik entsprach. Bei
der Kalkulation geht man davon aus,
dass sich die Investition in neun Jah-
ren amortisiert hat. Zudem könne
man 5,2 Tonnen CO2 pro Jahr einspa-

ren, rechnet Wendler vor. In der Heiz-
periode wird das Warmwasser bereits
jetzt über Hackschnitzel aufbereitet —
die Fernwärme kommt aus der Ker-
schensteiner Straße. Von Mitte Mai
bis Anfang September soll dann die
thermische Solaranlage diesen Part
übernehmen.

Frisch aufbereitet
Gesammelt wird das gewärmte Was-

ser in einem 2000-Liter-Behälter im
Keller der Schule. Das Trinkwasser
aber wird erst in dem Moment

erwärmt, in dem es benötigt ist. „Um
die Qualität zu gewährleisten“, sagt
Wendler. Landrat Eberhard Irlinger
sieht den Landkreis mit der neuen
Anlage schon wieder ein Stückchen
weiter auf dem Weg zur Energie-
wende.

Die Kollektoren sind befestigt, klei-
nere Arbeiten aber stehen noch an.
Die Schüler werden davon aber nichts
mitbekommen. „Das wird in den
Ferien fertiggestellt — da stört es nie-
manden“, sagt Gumbrecht. Dann soll
die Anlage auch in Betrieb gehen. rus

HÖCHSTADT — Auch in diesem
Jahr heißt es wieder „Strampeln in
Franken“. Initiator Helmuth P. Schuh
will möglichst viele Menschen animie-
ren, mit dem Fahrrad die fränkischen
Lande zu erkunden und dabei „Fit-
ness, Kultur, Benefiz und Genuss“ zu
finden.

Wobei sich die fränkischen Lande
bei „Strampeln in Franken“ auf den
Aischgrund beschränken. Aber ist das
wirklich eine Einengung? Keines-
wegs. Die Tour „Auf den Spuren des
Aischgrundes“, die den Teilnehmern
vorgeschlagen wird, führt auf land-
schaftlich reizvollen Strecken von 30
bis 40 Kilometern Länge durch den
Aischgrund. Für manchen ist dieser
ohnehin die Essenz Frankens.

Für die Radler gibt es zwei Möglich-
keiten: Wer lieber alleine oder in der
privaten Gruppe radelt, der kann dies
ab sofort bis zum 30. Oktober tun. In
Höchstadt gibt es das Starterpaket
bei der Aral-Tankstelle in der Fürther
Straße.

Die Startgebühr beträgt fünf Euro,
die Kreissparkasse legt nochmals fünf
Euro drauf, sodass zehn Euro pro Rad-
ler für einen guten Zweck zusammen-
kommen. Möglich macht diese Rech-
nung auch ein Vielzahl weiterer Spon-
soren.

Das Starterpaket enthält eine
genaue Streckenbeschreibung, Rad-
wanderkarte, Kugelschreiber, Aufkle-
ber und zudem den freien Eintritt in
das Karpfenmuseum in Neustadt.

Wer gerne in einer größeren Gruppe
fährt und ein zusätzliches Gemein-
schaftserlebnis genießen will, für den
gibt es am Samstag, 6. September, die

Tour „Auf den Spuren des Aischgrün-
der Karpfens“ wieder als geführte
Radwanderfahrt. Los geht es um 9
Uhr (Einschreibung ab 8.30 Uhr) von
Höchstadt via Gottesgab (Kräuter-
picknick!) und Dachsbach nach Neu-
stadt, wo der „KarpfenMarktPlatz“
stattfindet. Es werden auch attraktive
Preise verlost. Gegen 16 Uhr wird der
Tross in Höchstadt zurückerwartet.
Zum Abschluss von „Strampeln in

Franken“ 2014 kommen alle Startkar-
ten Ende Oktober nochmals in eine
Lostrommel. Und dann gibt es sogar
eine Drei-Tages-Reise nach Berlin zu
gewinnen.

Begeistert von dem Engagement
von Helmuth P. Schuh sind auch Hel-
mut Dresel und Sandra Hammer von
der Initiative „Karpfenland Aisch-
grund“ und der Tourismuszentrale.
Die Gemeinsamkeiten im Aischgrund

zwischen Bad Windsheim und Höch-
stadt gehörten noch viel besser heraus-
gestellt. „So eine Aktion hilft uns da
sehr“, bekräftigte Dresel. Und auch
Sandra Hammer hat festgestellt: „Wir
haben immer mehr Wanderer und Rad-
fahrer, die von uns Informationen
über den Aischgrund wünschen.“

MATTHIAS KRONAU

Z www.strampeln-in-franken.de

Musikalisches Märchen
RÖTTENBACH — Am Sonntag,

13.April, wird um 19 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim das musikalische
Märchen „Kalif Storch“ nach Wil-
helm Hauff von Gudrun Bähr (Quer-
flöte), Sandra Ruß (Akkordeon) und
Wolfgang Hirt (Sprecher) aufgeführt.

Russischer Kinoabend
HÖCHSTADT — Der Freundeskreis

Krasnogorsk lädt am Montag,
14.April, um 19 Uhr zu einem Kino-
Abend. Im Jugendzentrum der For-
tuna Kulturfabrik zeigt der Freundes-
kreis einen russischen Film mit deut-
schen Untertiteln. Der Eintritt ist frei.

Karsamstag geschlossen
HÖCHSTADT — Die Stadtbücherei

hat bleibt am Ostersamstag, 19. April,
geschlossen. An den anderen Tagen in
den Osterferien hat die Bücherei zu
den üblichen Zeiten offen.

Lehrfahrt im Juli
ADELSDORF — Die Landfrauen-

Lehrfahrt findet am 1. Juli statt, sie
führt nach Würzburg und Prichsen-
stadt. 25 Euro Kosten, Anmeldung bei
der jeweiligen Ortsbäuerin.

Liebe auf den ersten Blick? Barbara Dorner erntete erstmal eine mürrische Ant-
wort, als sie Fritz ansprach. Jetzt sind sie seit 50 Jahren verheiratet. F.: Schnackig

HÖCHSTADT — Während die
Umstrukturierungsmaßnahmen
für das Kreiskrankenhaus Sankt
Anna noch in der Planungsphase
sind, legte der neue Verwaltungs-
chef Albert Prickarz schon mal
die Abschlussprüfung des Rech-
nungsjahres 2012 und den Jahres-
abschlussbericht für 2013 vor und
wagte einen Blick auf die nächste
Zukunft.

Prickarz nahm die letzte Sit-
zung des „alten“ Krankenhaus-
ausschusses zum Anlass, und
berichtete von einer Bilanz-
summe des Jahres 2012 in Höhe
von ausgeglichenen 12,52 Millio-
nen Euro. „Ausgeglichen“ wer-
den allerdings konnte dieser Haus-
halt nur mit Zuschüssen des Trä-
gers, des Landkreises also, der
unter dem Strich 755953 Euro
zuschießen musste.

Noch Potenzial
Diese Lücke, die vor allem stets

Baiersdorfs Bürgermeister An-
dreas Galster anmahnt und eine
„schwarze Null“ einfordert, hat
sich im Geschäftsjahr 2013 redu-
ziert, beträgt aber immer noch
619143 Euro. Ute Salzner (CSU)
erkannte allerdings eine Kehrt-
wende in Sachen Subventionie-
rung des Krankenhauses, zumal
man — betrachte man den Jahres-
bericht im Detail — bei einer Bet-
tenauslastung von 64 Prozent
noch Potenzial sehe.

„Wir sind offenbar auf einem
guten Weg“, befand Konrad
Gubo (SPD), und Hans Mitschke
(FW) wollte auch eine Richtung
erkannt haben. Er meinte, dass es
im Rechnungsjahr 2014/2015
noch besser werde.

Kooperation mit Ärzten
Prickarz blickte auf das lau-

fende Geschäftsjahr und betonte,
dass Prognosen derart früh im
Jahr schwierig seien. Aus strategi-
scher Sicht werde man auf Koope-
ration und auf Vernetzung setzen.
Vor allem möchte der neue Ver-
waltungschef mehr Beteiligung
des regionalen Gesundheitswe-
sens, sprich auch der hier nieder-
gelassenen Ärzteschaft.

Prickarz nannte „Handlungsop-
tionen“ und sprach den Rückzug
aus dem Hauptmarkt an, stattdes-
sen solle man besondere Nischen
besetzen. Das sei mitunter ris-
kant, aber auch lukrativ bei star-
ken Mitbewerbern in der Region.
„Wir müssen auf Augenhöhe mit
anderen Bewerbern im Gesund-
heitswesen bleiben.“ Man sehe
niedergelassene Ärzte nicht als
Konkurrenten, sondern als Part-
ner, meinte er.

Durch die Neubesetzung der lei-
tenden Ärzte habe man indessen
für die Chirurgie Weichen
gestellt. Verlasse auch der Chef-
arzt der Inneren Medizin, Hans-
Joachim Laugwitz, im nächsten
Jahr seinen Posten (Ruhestand),
sollte dieser personelle Wechsel
„fließend“ gestaltet werden.

Modernes Controlling
Die laufenden Kosten und die

Erlöse werde er ständig mit den
Chefärzten diskutieren, um gege-
benenfalls gegensteuern zu kön-
nen; ein modernes Controlling
müsse deshalb seiner Meinung
nach schnell aufgebaut werden.

Hinsichtlich der Planungen zu
baulichen und strukturellen Ver-
besserungen (wir berichteten),
seien inzwischen einige Förder-
mittelanträge gestellt und ansatz-
weise eingegangen. So ging man
bei den ursprünglichen Planun-
gen von einer Gesamtkosten-
summe in Höhe von 21,51 Millio-
nen Euro aus; dem Kreis blieben
ursprünglich 2,98 Millionen zur
Eigenfinanzierung.

Hohe Kosten
Nach der Prüfung des Förder-

mittelbescheides durch die
Zuschussgeber (die natürlich eini-
ges aus ihrer Zuschussliste stri-
chen), spricht man jetzt von einer
Gesamtbausumme in Höhe von
17,89 Millionen Euro; der Kreis
selbst müsste nun geringfügig
mehr, nämlich 3,03 Millionen
Euro für die Sanierung des Kreis-
krankenhauses aufbringen.

„Da ist allerdings noch lange
nicht das letzte Wort gespro-
chen“, sagte Albert Prickarz.
Schließlich habe der Ministerrat
hier das Sagen. Die einzelnen Prü-
fungsergebnisse wurden zur
Kenntnis genommen, die nötigen
Entlastungen (Empfehlungsbe-
schluss für den Kreistag) wurden
erteilt.

NIKO SPÖRLEIN

Die Berufsfachschule hat eine neue Solaranlage erhalten. Udo Ganzmann (von links), Matthias Wendler, die stellvertretende
Schulleiterin Gudrun Gumbrecht und Landrat Eberhard Irlinger haben sie eingeweiht. Foto: Rurik Schnackig

Haushalt wurde
ausgeglichen
Landkreis bezuschusste
St. Anna mit 750000 Euro

Tourismusexperten, die Sparkasse und natürlich der Initiator freuen sich über die nächste Strampel-Runde im Aischgrund
(von links): Helmut Dresel, Sandra Hammer, Thomas Pickel und Helmuth P. Schuh. Foto: Hubert Bösl

KURZ BERICHTETBeim Kinobesuch begann das „Happy End“
Das Ehepaar Barbara und Friedrich Dorner aus Hemhofen feierte jetzt Goldene Hochzeit

Wärme kommt
vom Dach
Berufsfachschule setzt auf
thermische Solaranlage

Der Aischgrund
mit dem Rad
Auch heuer läuft wieder die
Aktion „Strampeln in Franken“
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Kino

Kurz notiert

Mittendrin „Daneben haben wir viele überflüssige
Lungenarterien diagnostiziert.“

SVEN DITTRICH, KINDERKARDIOLOGE

� CineStar Erlangen
Divergent – Die Bestimmung,
FSK: ab 12 J., 14, 17, 20, 23.15
Uhr.
The Return of the First Aven-
ger (3D), FSK: ab 12 J., 14,
16.55, 19.45, 23 Uhr.
Rio 2 – Dschungelfieber (3D),
FSK: ab 0 J., 14.15, 16.50 Uhr.
Pettersson und Findus – Klei-
ner Quälgeist, große Freund-
schaft, FSK: ab 0 J., 14.15
Uhr.
Superhypochonder, FSK: ab 6
J., 14.30, 17.10, 19.40, 22.25
Uhr.
The Lego
Movie, FSK:
ab 0 J., 14.35,
17.05 Uhr.
Rio 2 –
Dschungel-
fieber, FSK:
ab 0 J., 14.40,
17.15 Uhr.
Die Abenteu-
er von Mr. Peabody und Sher-
man, FSK: ab 0 J., 14.50 Uhr.
The Lego Movie (3D), 14.55,
17.30, 20.10, 22.45 Uhr.
Bibi und Tina – Der Film,
FSK: ab 0 J., 14.55, 17.20 Uhr.
Noah (3D), FSK: ab 12 J.,
16.55, 19.55, 23.05 Uhr.
Endless Love, FSK: ab 6 J.,
17.15 Uhr.
A Long Way Down, FSK: ab 6
J., 19.30 Uhr.
Vaterfreuden, FSK: ab 6 J.,
19.45 Uhr.
Der Hundertjährige, der aus
dem Fenster stieg und ver-
schwand, FSK: ab 12 J., 19.50
Uhr.
Sabotage, FSK: ab 12 J., 20,
22.45 Uhr.
Non-Stop, FSK: ab 12 J.,
20.15, 22.55 Uhr.
Lone Survivor, FSK: ab 16 J.,
22.30 Uhr.
Need for Speed, FSK: ab 12 J.,
22.30 Uhr.
Snowpiercer, FSK: ab 16 J.,
22.45 Uhr.
� Lamm–Lichtspiele Erlangen
Spuren – Tracks, FSK: ab 6 J.,
17.45, 20.15 Uhr.
Stiller Sommer, FSK: ab 6 J.,
18, 20 Uhr.
Nymph()maniac – Teil 2, FSK:
ab 16 J., 22 Uhr.
� Manhattan–Kino Erlangen
Der Hundertjährige, der aus
dem Fenster stieg und ver-
schwand, FSK: ab 6 J., 17.45,
20.15 Uhr.
Grand Budapest Hotel, FSK:
ab 6 J., 18.15, 20.30 Uhr.
Her, FSK: ab 12 J., 18.15 Uhr.
A Long Way Down, FSK: ab 6
J., 20.45 Uhr.

Das Kinoprogramm
und unser Kino–Web–TV finden Sie
unter kino.inFranken.de

Erlangen —Ohne Operation wür-
de ein kleiner herzkranker Junge
aus Syrien nicht lange überle-
ben. Erlangen hilft Saif. Für den
Transport des Zweijährigen und
die medizinische Versorgung
werden rund 20 000 Euro benö-
tigt. Der Verein „Erlangen hilft“
hat mit der „Aktion Kinder-
herz-OP“ des Uniklinikums Er-
langen zu Spenden aufgerufen.

Vor knapp vier Wochen kam
Saif mit seiner Mutter auf Initia-
tive des Vereins „Erlangen hilft“
aus Damaskus (Syrien) nach Er-
langen. Mit Spendengeldern aus
der Hilfsaktion „Kinderherz-
OP“ des Uni-Klinikums Erlan-
gen konnte eine erste lebensret-
tende Herzoperation im Univer-
sitäts-Herzzentrum Erlangen fi-
nanziert werden. In wenigen
Monaten muss dort nun ein
zweiter, lebenswichtiger Eingriff
erfolgen, damit der Junge ge-
sund entlassen werden kann.

Nur wenige Monate

Der kleine Saif wurde mit einem
schweren Herzfehler in Syrien
geboren. Schon nach der Geburt
merkte der Kinderarzt, dass der
Herzschlag des Buben viel zu
schnell war und er zu wenig Sau-
erstoff im Blut hatte. Bei einer
Ultraschalluntersuchung stellte
der einzige noch in Damaskus
tätige Kinderkardiologe dann ei-
nen schweren kombinierten
Herzfehler fest.

Seine Diagnose: Ohne Herz-
operation wird der Junge in den
nächsten Monaten sterben. Die
Familie schrieb zahlreiche Un-
terstützungsgesuche an ver-
schiedene Hilfsorganisationen –
ohne Erfolg.

Eine Bekannte empfahl den
Eltern, sich an den Erlanger
Herzchirurgen Faidi Mahmoud
zu wenden. Der gebürtige Syrer
engagiert sich seit seiner Pensio-
nierung als Vorsitzender im Ver-
ein „Erlangen hilft“ und stellte
sofort den Kontakt zum Kinder-
kardiologen Sven Dittrich und
zum Kinderherzchirurgen Ro-
bert Cesnjevar vom Universi-
täts-Herzzentrum Erlangen her.

Sie konnten über die Spenden-
aktion „Kinderherz-OP“ die
medizinische Behandlung des
Kleinen zusagen. Um die Orga-
nisation der Einreise, Flug und
Aufenthalt in Deutschland küm-
merte sich „Erlangen hilft“.

Mitte März kam Saif mit sei-
ner Mutter Khuloud am Flugha-
fen Nürnberg an. Wie sich bei
der Erstuntersuchung in Erlan-
gen herausstellte, hat Saifs Herz
nicht nur einen großen Defekt in

der Scheidewand zwischen den
Herzkammern, sondern auch ei-
ne viel zu schmale Lungenarte-
rie, die nicht genügend Blut aus
der rechten Herzkammer in die
Lunge transportiert. „Daneben
haben wir viele zusätzliche, so-
zusagen überflüssige, Lungenar-
terien diagnostiziert, sodass wir
uns für eine zweistufige Operati-
on entschieden haben“, erläu-
terte Kinderkardiologe Dittrich.
In einer ersten, siebenstündigen

Operation wurden die zusätzli-
chen kleinen Lungenarterien
unterbunden. Anschließend er-
weiterten die Ärzte die Haupt-
lungenarterie. „Erst in einem
zweiten Eingriff im Herbst
2014, wenn sich das kleine Herz
an die neuen Verhältnisse ange-
passt hat, kann der Defekt in der
Scheidewand geschlossen wer-
den. Das ist für das Überleben
von Saif unbedingt nötig und er-
möglicht ihm dann ein ganz nor-

males Leben“, erklärte Kinder-
herzchirurg Cesnjevar.

Der Verein „Erlangen hilft“
ruft nun zusammen mit der Ak-
tion „Kinderherz-OP“ zu einer
Spendenaktion auf. Spontane
Hilfe kam bisher auch von
Landsleuten aus Syrien, die in
Erlangen für Mutter und Kind
ein kleines Apartment für die
Dauer der ambulanten Behand-
lung zur Verfügung stellten. Im
konkreten Fall sucht der Verein
noch junge Mütter, die Arabisch
sprechen und gern Saifs Mutter
besuchen möchten. Kontakt
vermittelt Helmut Schneider
unter Tel. 09131/55219 oder
dr.helmut.schneider@gmx.net

Direkte Hilfe

Den Verein „Erlangen hilft“, ha-
ben Bürger deutscher und arabi-
scher Herkunft gegründet. Er
vermittelt Kindern und Jugend-
lichen aus Krisen-, Kriegs- und
Katastrophengebieten, denen in
ihren Heimatländern nicht ge-
holfen werden kann, medizini-
sche Hilfe in Erlangen und in der
Region. Der Verein sucht dazu
die Spezialisten in den Fachge-
bieten und die geeigneten Klini-
ken aus.

Die Aktion „Kinderherz-
OP“ ist eine Initiative der Kin-
derkardiologischen Abteilung
und der Kinderherzchirurgi-
schen Abteilung des Universi-
tätsklinikums Erlangen. Ihr Ziel
ist es, bedürftige, schwer herz-
kranke Kinder aus dem Ausland
im Universitätsklinikum Erlan-
gen zu heilen. Dieses Ziel kann
das Uni-Klinikum Erlangen als
Anstalt des öffentlichen Rechts
nicht aus eigenen Mitteln finan-
zieren und ist deshalb auf Spen-
den angewiesen. Die Spenden-
gelder werden ohne Abzug für
die medizinische Behandlung
verwendet. red

VON UNSERER MITARBEITERIN MARIA LEICHT

Höchstadt — Seit dem ersten
April können Radler wieder für
den guten Zweck durch Franken
strampeln. Bis Ende Oktober, so
Helmut P. Schuh, Begründer der
Benefizradtouren, kann jeder ei-
genständig die „Auf den Spuren
des Aischgründer Karpfens“-
Etappe von Höchstadt nach
Neustadt und zurück mit dem
Fahrrad zurücklegen. Auch in
Neustadt und Bad Windsheim
kann die Rundtour begonnen
werden.

Am 6. September wird die
Radwanderfahrt von Höchstadt
aus angeboten. Zu Beginn der
Karpfensaison werden Radler
für ein Kräuterpicknick bei Got-
tesgab halt machen, in Neustadt
den Karpfen-Markt-Platz besu-

chen und dort einkehren, bis es
wieder zurück nach Höchstadt
geht.

Mit dabei werden bei der
Neuauflage der Radtour in die-
sem Jahr auch Tourgides sein,
wie Sandra Hammer vom Karp-
fenland Aischgrund erklärt.

Startkarten sind bei der Aral-
Tankstelle in Höchstadt für fünf
Euro erhältlich. Eine Strecken-
beschreibung und freier Eintritt
ins Neustadter Karpfenmuseum
sind im Starterpacket enthalten.
Verdoppelt wird der Betrag von
der Höchstadter Kreissparkasse
und kommt der Lebenshilfe zu
Gute. Verlost werden unter allen
Radler eine Reise nach Berlin so-
wie weitere Sachpreise. Zusätz-
lich wird am 1. Juni die 2. Neu-
stadter E-Bike-Tour stattfin-
den.

Jugendparlament ruft
zum Graffiti-Contest auf
Erlangen — Für Graffiti-Freunde
bietet das Jugendparlament
der Stadt Erlangen wieder
eine Sprayer-Aktion an. Wer ei-
ne öffentliche, städtische
Fläche offiziell besprühen
möchte, kann sich mit seinen
Designs bis Sonntag,
27. April, beim Jugendparla-
ment bewerben. Mit der
Bewerbung muss ein Foto
mit dem Entwurf des Designs
per Facebook-Nachricht
(Facebook/Jugendparlament
Erlangen) beim Jugendparla-
ment eingereicht werden,
eine einfache Skizze reicht
aus. Von Donnerstag, 1. Mai,
an werden die Grafiken auf
der Facebookseite des Jugend-
parlamentes veröffentlicht,
der Contest kann dann begin-

nen. Das Design, das im Zeit-
raum Donnerstag, 1. bis Don-
nerstag, 15. Mai, die meisten
„Likes“ erhält, gewinnt und
kann die vom städtischen
Tiefbauamt zur Verfügung ge-
stellte Fläche offiziell besprü-
hen. red

Palmprozession
mit richtigem Esel
Hallerndorf — Bei der Palmpro-
zession am Sonntag, 13. April,
ist in Hallerndorf auch heuer
wieder ein richtiger Esel dabei.
Die Palmenweihe mit den Kin-
dergarten- und Erstkommuni-
onkindern beginnt um 10 Uhr
am alten Rathaus. Anschließend
Prozession zur Kirche und
Messfeier. Der Pfarrgemeinde-
rat Hallerndorf bietet Palmbu-
schen zu 2,50 Euro an. Der Erlös
wird für einen guten Zweck ge-
spendet. red

Zuwendungen Die Bankver-
bindung des Vereins „Erlangen
hilft“ bei der Sparkasse Erlan-
gen lautet Konto 60050959,
BLZ 763 500 00 (Stichwort:
Saif). Die Spender werden ge-
beten, ihren Namen und ihre
Anschrift auf dem Überwei-
sungsträger zu vermerken, so-
fern eine Spendenquittung be-
nötigt wird.

Überschuss Sollte mehr Geld
auf dem Spendenkonto einge-
hen als für Transport, Versor-
gung und medizinische Be-
handlung Saifs benötigt wird,
kommen die verbleibenden
Gelder einem anderen bedürfti-
gen, schwer herzkranken Kind
aus dem Ausland zugute.

Spenden
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Organisator Helmut P. Schuh hält das Logo der „Strampeln in Franken“-
Touren in den Händen. Helmut Dresel und Sandra Hammer sind vom
Karpfenland Aischgrund (Mitte), Thomas Pickel (rechts) ist stellvertre-
tendes Vorstandsmitglied der Kreissparkasse. Foto: Maria Leicht

Helga Prießmann (oberes Foto,l.), Oberärztin in der Kinderkardiologischen Abteilung in der Kinder- und Ju-
gendklinik, hört den kleinen Saif auf dem Arm seiner Mutter Khuloud ab. Auf demBild unten links sind Robert
Cesnjevar (Leiter der Kinderherzchirurgischen Abteilung), Mutter Khuloud mit Saif, Sven Dittrich (Leiter der
Kinderkardiologischen Abteilung), Hilde Müller-Erhard, Helmut Schneider und Faidi Mahmoud vom Verein
„Erlangen hilft“. Saif lässt sich schon mal Schokolade schmecken. Fotos: Uniklinik Erlangen

Robert Cesnjevar
Kinderherzchirurg

Erst in einem
zweiten Eingriff

im Herbst … kann
der Defekt in der
Scheidewand
geschlossen werden.

HILFSAKTION „Aktion Kinderherz-OP“ und „Erlangen hilft e. V.“
sammeln für ein krankes Kind aus Syrien. 20 000 Euro werden benötigt.

Saifs Herz soll
weiter schlagen
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Mit dem Fahrrad dem Aischgründer Karpfen hinterher
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Kino

Kurz notiert

Mittendrin „Daneben haben wir viele überflüssige
Lungenarterien diagnostiziert.“

SVEN DITTRICH, KINDERKARDIOLOGE

� CineStar Erlangen
Divergent – Die Bestimmung,
FSK: ab 12 J., 14, 17, 20, 23.15
Uhr.
The Return of the First Aven-
ger (3D), FSK: ab 12 J., 14,
16.55, 19.45, 23 Uhr.
Rio 2 – Dschungelfieber (3D),
FSK: ab 0 J., 14.15, 16.50 Uhr.
Pettersson und Findus – Klei-
ner Quälgeist, große Freund-
schaft, FSK: ab 0 J., 14.15
Uhr.
Superhypochonder, FSK: ab 6
J., 14.30, 17.10, 19.40, 22.25
Uhr.
The Lego
Movie, FSK:
ab 0 J., 14.35,
17.05 Uhr.
Rio 2 –
Dschungel-
fieber, FSK:
ab 0 J., 14.40,
17.15 Uhr.
Die Abenteu-
er von Mr. Peabody und Sher-
man, FSK: ab 0 J., 14.50 Uhr.
The Lego Movie (3D), 14.55,
17.30, 20.10, 22.45 Uhr.
Bibi und Tina – Der Film,
FSK: ab 0 J., 14.55, 17.20 Uhr.
Noah (3D), FSK: ab 12 J.,
16.55, 19.55, 23.05 Uhr.
Endless Love, FSK: ab 6 J.,
17.15 Uhr.
A Long Way Down, FSK: ab 6
J., 19.30 Uhr.
Vaterfreuden, FSK: ab 6 J.,
19.45 Uhr.
Der Hundertjährige, der aus
dem Fenster stieg und ver-
schwand, FSK: ab 12 J., 19.50
Uhr.
Sabotage, FSK: ab 12 J., 20,
22.45 Uhr.
Non-Stop, FSK: ab 12 J.,
20.15, 22.55 Uhr.
Lone Survivor, FSK: ab 16 J.,
22.30 Uhr.
Need for Speed, FSK: ab 12 J.,
22.30 Uhr.
Snowpiercer, FSK: ab 16 J.,
22.45 Uhr.
� Lamm–Lichtspiele Erlangen
Spuren – Tracks, FSK: ab 6 J.,
17.45, 20.15 Uhr.
Stiller Sommer, FSK: ab 6 J.,
18, 20 Uhr.
Nymph()maniac – Teil 2, FSK:
ab 16 J., 22 Uhr.
� Manhattan–Kino Erlangen
Der Hundertjährige, der aus
dem Fenster stieg und ver-
schwand, FSK: ab 6 J., 17.45,
20.15 Uhr.
Grand Budapest Hotel, FSK:
ab 6 J., 18.15, 20.30 Uhr.
Her, FSK: ab 12 J., 18.15 Uhr.
A Long Way Down, FSK: ab 6
J., 20.45 Uhr.

Das Kinoprogramm
und unser Kino–Web–TV finden Sie
unter kino.inFranken.de

Erlangen —Ohne Operation wür-
de ein kleiner herzkranker Junge
aus Syrien nicht lange überle-
ben. Erlangen hilft Saif. Für den
Transport des Zweijährigen und
die medizinische Versorgung
werden rund 20 000 Euro benö-
tigt. Der Verein „Erlangen hilft“
hat mit der „Aktion Kinder-
herz-OP“ des Uniklinikums Er-
langen zu Spenden aufgerufen.

Vor knapp vier Wochen kam
Saif mit seiner Mutter auf Initia-
tive des Vereins „Erlangen hilft“
aus Damaskus (Syrien) nach Er-
langen. Mit Spendengeldern aus
der Hilfsaktion „Kinderherz-
OP“ des Uni-Klinikums Erlan-
gen konnte eine erste lebensret-
tende Herzoperation im Univer-
sitäts-Herzzentrum Erlangen fi-
nanziert werden. In wenigen
Monaten muss dort nun ein
zweiter, lebenswichtiger Eingriff
erfolgen, damit der Junge ge-
sund entlassen werden kann.

Nur wenige Monate

Der kleine Saif wurde mit einem
schweren Herzfehler in Syrien
geboren. Schon nach der Geburt
merkte der Kinderarzt, dass der
Herzschlag des Buben viel zu
schnell war und er zu wenig Sau-
erstoff im Blut hatte. Bei einer
Ultraschalluntersuchung stellte
der einzige noch in Damaskus
tätige Kinderkardiologe dann ei-
nen schweren kombinierten
Herzfehler fest.

Seine Diagnose: Ohne Herz-
operation wird der Junge in den
nächsten Monaten sterben. Die
Familie schrieb zahlreiche Un-
terstützungsgesuche an ver-
schiedene Hilfsorganisationen –
ohne Erfolg.

Eine Bekannte empfahl den
Eltern, sich an den Erlanger
Herzchirurgen Faidi Mahmoud
zu wenden. Der gebürtige Syrer
engagiert sich seit seiner Pensio-
nierung als Vorsitzender im Ver-
ein „Erlangen hilft“ und stellte
sofort den Kontakt zum Kinder-
kardiologen Sven Dittrich und
zum Kinderherzchirurgen Ro-
bert Cesnjevar vom Universi-
täts-Herzzentrum Erlangen her.

Sie konnten über die Spenden-
aktion „Kinderherz-OP“ die
medizinische Behandlung des
Kleinen zusagen. Um die Orga-
nisation der Einreise, Flug und
Aufenthalt in Deutschland küm-
merte sich „Erlangen hilft“.

Mitte März kam Saif mit sei-
ner Mutter Khuloud am Flugha-
fen Nürnberg an. Wie sich bei
der Erstuntersuchung in Erlan-
gen herausstellte, hat Saifs Herz
nicht nur einen großen Defekt in

der Scheidewand zwischen den
Herzkammern, sondern auch ei-
ne viel zu schmale Lungenarte-
rie, die nicht genügend Blut aus
der rechten Herzkammer in die
Lunge transportiert. „Daneben
haben wir viele zusätzliche, so-
zusagen überflüssige, Lungenar-
terien diagnostiziert, sodass wir
uns für eine zweistufige Operati-
on entschieden haben“, erläu-
terte Kinderkardiologe Dittrich.
In einer ersten, siebenstündigen

Operation wurden die zusätzli-
chen kleinen Lungenarterien
unterbunden. Anschließend er-
weiterten die Ärzte die Haupt-
lungenarterie. „Erst in einem
zweiten Eingriff im Herbst
2014, wenn sich das kleine Herz
an die neuen Verhältnisse ange-
passt hat, kann der Defekt in der
Scheidewand geschlossen wer-
den. Das ist für das Überleben
von Saif unbedingt nötig und er-
möglicht ihm dann ein ganz nor-

males Leben“, erklärte Kinder-
herzchirurg Cesnjevar.

Der Verein „Erlangen hilft“
ruft nun zusammen mit der Ak-
tion „Kinderherz-OP“ zu einer
Spendenaktion auf. Spontane
Hilfe kam bisher auch von
Landsleuten aus Syrien, die in
Erlangen für Mutter und Kind
ein kleines Apartment für die
Dauer der ambulanten Behand-
lung zur Verfügung stellten. Im
konkreten Fall sucht der Verein
noch junge Mütter, die Arabisch
sprechen und gern Saifs Mutter
besuchen möchten. Kontakt
vermittelt Helmut Schneider
unter Tel. 09131/55219 oder
dr.helmut.schneider@gmx.net

Direkte Hilfe

Den Verein „Erlangen hilft“, ha-
ben Bürger deutscher und arabi-
scher Herkunft gegründet. Er
vermittelt Kindern und Jugend-
lichen aus Krisen-, Kriegs- und
Katastrophengebieten, denen in
ihren Heimatländern nicht ge-
holfen werden kann, medizini-
sche Hilfe in Erlangen und in der
Region. Der Verein sucht dazu
die Spezialisten in den Fachge-
bieten und die geeigneten Klini-
ken aus.

Die Aktion „Kinderherz-
OP“ ist eine Initiative der Kin-
derkardiologischen Abteilung
und der Kinderherzchirurgi-
schen Abteilung des Universi-
tätsklinikums Erlangen. Ihr Ziel
ist es, bedürftige, schwer herz-
kranke Kinder aus dem Ausland
im Universitätsklinikum Erlan-
gen zu heilen. Dieses Ziel kann
das Uni-Klinikum Erlangen als
Anstalt des öffentlichen Rechts
nicht aus eigenen Mitteln finan-
zieren und ist deshalb auf Spen-
den angewiesen. Die Spenden-
gelder werden ohne Abzug für
die medizinische Behandlung
verwendet. red

VON UNSERER MITARBEITERIN MARIA LEICHT

Höchstadt — Seit dem ersten
April können Radler wieder für
den guten Zweck durch Franken
strampeln. Bis Ende Oktober, so
Helmut P. Schuh, Begründer der
Benefizradtouren, kann jeder ei-
genständig die „Auf den Spuren
des Aischgründer Karpfens“-
Etappe von Höchstadt nach
Neustadt und zurück mit dem
Fahrrad zurücklegen. Auch in
Neustadt und Bad Windsheim
kann die Rundtour begonnen
werden.

Am 6. September wird die
Radwanderfahrt von Höchstadt
aus angeboten. Zu Beginn der
Karpfensaison werden Radler
für ein Kräuterpicknick bei Got-
tesgab halt machen, in Neustadt
den Karpfen-Markt-Platz besu-

chen und dort einkehren, bis es
wieder zurück nach Höchstadt
geht.

Mit dabei werden bei der
Neuauflage der Radtour in die-
sem Jahr auch Tourgides sein,
wie Sandra Hammer vom Karp-
fenland Aischgrund erklärt.

Startkarten sind bei der Aral-
Tankstelle in Höchstadt für fünf
Euro erhältlich. Eine Strecken-
beschreibung und freier Eintritt
ins Neustadter Karpfenmuseum
sind im Starterpacket enthalten.
Verdoppelt wird der Betrag von
der Höchstadter Kreissparkasse
und kommt der Lebenshilfe zu
Gute. Verlost werden unter allen
Radler eine Reise nach Berlin so-
wie weitere Sachpreise. Zusätz-
lich wird am 1. Juni die 2. Neu-
stadter E-Bike-Tour stattfin-
den.

Jugendparlament ruft
zum Graffiti-Contest auf
Erlangen — Für Graffiti-Freunde
bietet das Jugendparlament
der Stadt Erlangen wieder
eine Sprayer-Aktion an. Wer ei-
ne öffentliche, städtische
Fläche offiziell besprühen
möchte, kann sich mit seinen
Designs bis Sonntag,
27. April, beim Jugendparla-
ment bewerben. Mit der
Bewerbung muss ein Foto
mit dem Entwurf des Designs
per Facebook-Nachricht
(Facebook/Jugendparlament
Erlangen) beim Jugendparla-
ment eingereicht werden,
eine einfache Skizze reicht
aus. Von Donnerstag, 1. Mai,
an werden die Grafiken auf
der Facebookseite des Jugend-
parlamentes veröffentlicht,
der Contest kann dann begin-

nen. Das Design, das im Zeit-
raum Donnerstag, 1. bis Don-
nerstag, 15. Mai, die meisten
„Likes“ erhält, gewinnt und
kann die vom städtischen
Tiefbauamt zur Verfügung ge-
stellte Fläche offiziell besprü-
hen. red

Palmprozession
mit richtigem Esel
Hallerndorf — Bei der Palmpro-
zession am Sonntag, 13. April,
ist in Hallerndorf auch heuer
wieder ein richtiger Esel dabei.
Die Palmenweihe mit den Kin-
dergarten- und Erstkommuni-
onkindern beginnt um 10 Uhr
am alten Rathaus. Anschließend
Prozession zur Kirche und
Messfeier. Der Pfarrgemeinde-
rat Hallerndorf bietet Palmbu-
schen zu 2,50 Euro an. Der Erlös
wird für einen guten Zweck ge-
spendet. red

Zuwendungen Die Bankver-
bindung des Vereins „Erlangen
hilft“ bei der Sparkasse Erlan-
gen lautet Konto 60050959,
BLZ 763 500 00 (Stichwort:
Saif). Die Spender werden ge-
beten, ihren Namen und ihre
Anschrift auf dem Überwei-
sungsträger zu vermerken, so-
fern eine Spendenquittung be-
nötigt wird.

Überschuss Sollte mehr Geld
auf dem Spendenkonto einge-
hen als für Transport, Versor-
gung und medizinische Be-
handlung Saifs benötigt wird,
kommen die verbleibenden
Gelder einem anderen bedürfti-
gen, schwer herzkranken Kind
aus dem Ausland zugute.

Spenden
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Organisator Helmut P. Schuh hält das Logo der „Strampeln in Franken“-
Touren in den Händen. Helmut Dresel und Sandra Hammer sind vom
Karpfenland Aischgrund (Mitte), Thomas Pickel (rechts) ist stellvertre-
tendes Vorstandsmitglied der Kreissparkasse. Foto: Maria Leicht

Helga Prießmann (oberes Foto,l.), Oberärztin in der Kinderkardiologischen Abteilung in der Kinder- und Ju-
gendklinik, hört den kleinen Saif auf dem Arm seiner Mutter Khuloud ab. Auf demBild unten links sind Robert
Cesnjevar (Leiter der Kinderherzchirurgischen Abteilung), Mutter Khuloud mit Saif, Sven Dittrich (Leiter der
Kinderkardiologischen Abteilung), Hilde Müller-Erhard, Helmut Schneider und Faidi Mahmoud vom Verein
„Erlangen hilft“. Saif lässt sich schon mal Schokolade schmecken. Fotos: Uniklinik Erlangen

Robert Cesnjevar
Kinderherzchirurg

Erst in einem
zweiten Eingriff

im Herbst … kann
der Defekt in der
Scheidewand
geschlossen werden.

HILFSAKTION „Aktion Kinderherz-OP“ und „Erlangen hilft e. V.“
sammeln für ein krankes Kind aus Syrien. 20 000 Euro werden benötigt.

Saifs Herz soll
weiter schlagen
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Kurz notiert

Mittendrin „Daneben haben wir viele überflüssige
Lungenarterien diagnostiziert.“

SVEN DITTRICH, KINDERKARDIOLOGE

� CineStar Erlangen
Divergent – Die Bestimmung,
FSK: ab 12 J., 14, 17, 20, 23.15
Uhr.
The Return of the First Aven-
ger (3D), FSK: ab 12 J., 14,
16.55, 19.45, 23 Uhr.
Rio 2 – Dschungelfieber (3D),
FSK: ab 0 J., 14.15, 16.50 Uhr.
Pettersson und Findus – Klei-
ner Quälgeist, große Freund-
schaft, FSK: ab 0 J., 14.15
Uhr.
Superhypochonder, FSK: ab 6
J., 14.30, 17.10, 19.40, 22.25
Uhr.
The Lego
Movie, FSK:
ab 0 J., 14.35,
17.05 Uhr.
Rio 2 –
Dschungel-
fieber, FSK:
ab 0 J., 14.40,
17.15 Uhr.
Die Abenteu-
er von Mr. Peabody und Sher-
man, FSK: ab 0 J., 14.50 Uhr.
The Lego Movie (3D), 14.55,
17.30, 20.10, 22.45 Uhr.
Bibi und Tina – Der Film,
FSK: ab 0 J., 14.55, 17.20 Uhr.
Noah (3D), FSK: ab 12 J.,
16.55, 19.55, 23.05 Uhr.
Endless Love, FSK: ab 6 J.,
17.15 Uhr.
A Long Way Down, FSK: ab 6
J., 19.30 Uhr.
Vaterfreuden, FSK: ab 6 J.,
19.45 Uhr.
Der Hundertjährige, der aus
dem Fenster stieg und ver-
schwand, FSK: ab 12 J., 19.50
Uhr.
Sabotage, FSK: ab 12 J., 20,
22.45 Uhr.
Non-Stop, FSK: ab 12 J.,
20.15, 22.55 Uhr.
Lone Survivor, FSK: ab 16 J.,
22.30 Uhr.
Need for Speed, FSK: ab 12 J.,
22.30 Uhr.
Snowpiercer, FSK: ab 16 J.,
22.45 Uhr.
� Lamm–Lichtspiele Erlangen
Spuren – Tracks, FSK: ab 6 J.,
17.45, 20.15 Uhr.
Stiller Sommer, FSK: ab 6 J.,
18, 20 Uhr.
Nymph()maniac – Teil 2, FSK:
ab 16 J., 22 Uhr.
� Manhattan–Kino Erlangen
Der Hundertjährige, der aus
dem Fenster stieg und ver-
schwand, FSK: ab 6 J., 17.45,
20.15 Uhr.
Grand Budapest Hotel, FSK:
ab 6 J., 18.15, 20.30 Uhr.
Her, FSK: ab 12 J., 18.15 Uhr.
A Long Way Down, FSK: ab 6
J., 20.45 Uhr.

Das Kinoprogramm
und unser Kino–Web–TV finden Sie
unter kino.inFranken.de

Erlangen —Ohne Operation wür-
de ein kleiner herzkranker Junge
aus Syrien nicht lange überle-
ben. Erlangen hilft Saif. Für den
Transport des Zweijährigen und
die medizinische Versorgung
werden rund 20 000 Euro benö-
tigt. Der Verein „Erlangen hilft“
hat mit der „Aktion Kinder-
herz-OP“ des Uniklinikums Er-
langen zu Spenden aufgerufen.

Vor knapp vier Wochen kam
Saif mit seiner Mutter auf Initia-
tive des Vereins „Erlangen hilft“
aus Damaskus (Syrien) nach Er-
langen. Mit Spendengeldern aus
der Hilfsaktion „Kinderherz-
OP“ des Uni-Klinikums Erlan-
gen konnte eine erste lebensret-
tende Herzoperation im Univer-
sitäts-Herzzentrum Erlangen fi-
nanziert werden. In wenigen
Monaten muss dort nun ein
zweiter, lebenswichtiger Eingriff
erfolgen, damit der Junge ge-
sund entlassen werden kann.

Nur wenige Monate

Der kleine Saif wurde mit einem
schweren Herzfehler in Syrien
geboren. Schon nach der Geburt
merkte der Kinderarzt, dass der
Herzschlag des Buben viel zu
schnell war und er zu wenig Sau-
erstoff im Blut hatte. Bei einer
Ultraschalluntersuchung stellte
der einzige noch in Damaskus
tätige Kinderkardiologe dann ei-
nen schweren kombinierten
Herzfehler fest.

Seine Diagnose: Ohne Herz-
operation wird der Junge in den
nächsten Monaten sterben. Die
Familie schrieb zahlreiche Un-
terstützungsgesuche an ver-
schiedene Hilfsorganisationen –
ohne Erfolg.

Eine Bekannte empfahl den
Eltern, sich an den Erlanger
Herzchirurgen Faidi Mahmoud
zu wenden. Der gebürtige Syrer
engagiert sich seit seiner Pensio-
nierung als Vorsitzender im Ver-
ein „Erlangen hilft“ und stellte
sofort den Kontakt zum Kinder-
kardiologen Sven Dittrich und
zum Kinderherzchirurgen Ro-
bert Cesnjevar vom Universi-
täts-Herzzentrum Erlangen her.

Sie konnten über die Spenden-
aktion „Kinderherz-OP“ die
medizinische Behandlung des
Kleinen zusagen. Um die Orga-
nisation der Einreise, Flug und
Aufenthalt in Deutschland küm-
merte sich „Erlangen hilft“.

Mitte März kam Saif mit sei-
ner Mutter Khuloud am Flugha-
fen Nürnberg an. Wie sich bei
der Erstuntersuchung in Erlan-
gen herausstellte, hat Saifs Herz
nicht nur einen großen Defekt in

der Scheidewand zwischen den
Herzkammern, sondern auch ei-
ne viel zu schmale Lungenarte-
rie, die nicht genügend Blut aus
der rechten Herzkammer in die
Lunge transportiert. „Daneben
haben wir viele zusätzliche, so-
zusagen überflüssige, Lungenar-
terien diagnostiziert, sodass wir
uns für eine zweistufige Operati-
on entschieden haben“, erläu-
terte Kinderkardiologe Dittrich.
In einer ersten, siebenstündigen

Operation wurden die zusätzli-
chen kleinen Lungenarterien
unterbunden. Anschließend er-
weiterten die Ärzte die Haupt-
lungenarterie. „Erst in einem
zweiten Eingriff im Herbst
2014, wenn sich das kleine Herz
an die neuen Verhältnisse ange-
passt hat, kann der Defekt in der
Scheidewand geschlossen wer-
den. Das ist für das Überleben
von Saif unbedingt nötig und er-
möglicht ihm dann ein ganz nor-

males Leben“, erklärte Kinder-
herzchirurg Cesnjevar.

Der Verein „Erlangen hilft“
ruft nun zusammen mit der Ak-
tion „Kinderherz-OP“ zu einer
Spendenaktion auf. Spontane
Hilfe kam bisher auch von
Landsleuten aus Syrien, die in
Erlangen für Mutter und Kind
ein kleines Apartment für die
Dauer der ambulanten Behand-
lung zur Verfügung stellten. Im
konkreten Fall sucht der Verein
noch junge Mütter, die Arabisch
sprechen und gern Saifs Mutter
besuchen möchten. Kontakt
vermittelt Helmut Schneider
unter Tel. 09131/55219 oder
dr.helmut.schneider@gmx.net

Direkte Hilfe

Den Verein „Erlangen hilft“, ha-
ben Bürger deutscher und arabi-
scher Herkunft gegründet. Er
vermittelt Kindern und Jugend-
lichen aus Krisen-, Kriegs- und
Katastrophengebieten, denen in
ihren Heimatländern nicht ge-
holfen werden kann, medizini-
sche Hilfe in Erlangen und in der
Region. Der Verein sucht dazu
die Spezialisten in den Fachge-
bieten und die geeigneten Klini-
ken aus.

Die Aktion „Kinderherz-
OP“ ist eine Initiative der Kin-
derkardiologischen Abteilung
und der Kinderherzchirurgi-
schen Abteilung des Universi-
tätsklinikums Erlangen. Ihr Ziel
ist es, bedürftige, schwer herz-
kranke Kinder aus dem Ausland
im Universitätsklinikum Erlan-
gen zu heilen. Dieses Ziel kann
das Uni-Klinikum Erlangen als
Anstalt des öffentlichen Rechts
nicht aus eigenen Mitteln finan-
zieren und ist deshalb auf Spen-
den angewiesen. Die Spenden-
gelder werden ohne Abzug für
die medizinische Behandlung
verwendet. red

VON UNSERER MITARBEITERIN MARIA LEICHT

Höchstadt — Seit dem ersten
April können Radler wieder für
den guten Zweck durch Franken
strampeln. Bis Ende Oktober, so
Helmut P. Schuh, Begründer der
Benefizradtouren, kann jeder ei-
genständig die „Auf den Spuren
des Aischgründer Karpfens“-
Etappe von Höchstadt nach
Neustadt und zurück mit dem
Fahrrad zurücklegen. Auch in
Neustadt und Bad Windsheim
kann die Rundtour begonnen
werden.

Am 6. September wird die
Radwanderfahrt von Höchstadt
aus angeboten. Zu Beginn der
Karpfensaison werden Radler
für ein Kräuterpicknick bei Got-
tesgab halt machen, in Neustadt
den Karpfen-Markt-Platz besu-

chen und dort einkehren, bis es
wieder zurück nach Höchstadt
geht.

Mit dabei werden bei der
Neuauflage der Radtour in die-
sem Jahr auch Tourgides sein,
wie Sandra Hammer vom Karp-
fenland Aischgrund erklärt.

Startkarten sind bei der Aral-
Tankstelle in Höchstadt für fünf
Euro erhältlich. Eine Strecken-
beschreibung und freier Eintritt
ins Neustadter Karpfenmuseum
sind im Starterpacket enthalten.
Verdoppelt wird der Betrag von
der Höchstadter Kreissparkasse
und kommt der Lebenshilfe zu
Gute. Verlost werden unter allen
Radler eine Reise nach Berlin so-
wie weitere Sachpreise. Zusätz-
lich wird am 1. Juni die 2. Neu-
stadter E-Bike-Tour stattfin-
den.

Jugendparlament ruft
zum Graffiti-Contest auf
Erlangen — Für Graffiti-Freunde
bietet das Jugendparlament
der Stadt Erlangen wieder
eine Sprayer-Aktion an. Wer ei-
ne öffentliche, städtische
Fläche offiziell besprühen
möchte, kann sich mit seinen
Designs bis Sonntag,
27. April, beim Jugendparla-
ment bewerben. Mit der
Bewerbung muss ein Foto
mit dem Entwurf des Designs
per Facebook-Nachricht
(Facebook/Jugendparlament
Erlangen) beim Jugendparla-
ment eingereicht werden,
eine einfache Skizze reicht
aus. Von Donnerstag, 1. Mai,
an werden die Grafiken auf
der Facebookseite des Jugend-
parlamentes veröffentlicht,
der Contest kann dann begin-

nen. Das Design, das im Zeit-
raum Donnerstag, 1. bis Don-
nerstag, 15. Mai, die meisten
„Likes“ erhält, gewinnt und
kann die vom städtischen
Tiefbauamt zur Verfügung ge-
stellte Fläche offiziell besprü-
hen. red

Palmprozession
mit richtigem Esel
Hallerndorf — Bei der Palmpro-
zession am Sonntag, 13. April,
ist in Hallerndorf auch heuer
wieder ein richtiger Esel dabei.
Die Palmenweihe mit den Kin-
dergarten- und Erstkommuni-
onkindern beginnt um 10 Uhr
am alten Rathaus. Anschließend
Prozession zur Kirche und
Messfeier. Der Pfarrgemeinde-
rat Hallerndorf bietet Palmbu-
schen zu 2,50 Euro an. Der Erlös
wird für einen guten Zweck ge-
spendet. red

Zuwendungen Die Bankver-
bindung des Vereins „Erlangen
hilft“ bei der Sparkasse Erlan-
gen lautet Konto 60050959,
BLZ 763 500 00 (Stichwort:
Saif). Die Spender werden ge-
beten, ihren Namen und ihre
Anschrift auf dem Überwei-
sungsträger zu vermerken, so-
fern eine Spendenquittung be-
nötigt wird.

Überschuss Sollte mehr Geld
auf dem Spendenkonto einge-
hen als für Transport, Versor-
gung und medizinische Be-
handlung Saifs benötigt wird,
kommen die verbleibenden
Gelder einem anderen bedürfti-
gen, schwer herzkranken Kind
aus dem Ausland zugute.

Spenden
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Organisator Helmut P. Schuh hält das Logo der „Strampeln in Franken“-
Touren in den Händen. Helmut Dresel und Sandra Hammer sind vom
Karpfenland Aischgrund (Mitte), Thomas Pickel (rechts) ist stellvertre-
tendes Vorstandsmitglied der Kreissparkasse. Foto: Maria Leicht

Helga Prießmann (oberes Foto,l.), Oberärztin in der Kinderkardiologischen Abteilung in der Kinder- und Ju-
gendklinik, hört den kleinen Saif auf dem Arm seiner Mutter Khuloud ab. Auf demBild unten links sind Robert
Cesnjevar (Leiter der Kinderherzchirurgischen Abteilung), Mutter Khuloud mit Saif, Sven Dittrich (Leiter der
Kinderkardiologischen Abteilung), Hilde Müller-Erhard, Helmut Schneider und Faidi Mahmoud vom Verein
„Erlangen hilft“. Saif lässt sich schon mal Schokolade schmecken. Fotos: Uniklinik Erlangen

Robert Cesnjevar
Kinderherzchirurg

Erst in einem
zweiten Eingriff

im Herbst … kann
der Defekt in der
Scheidewand
geschlossen werden.

HILFSAKTION „Aktion Kinderherz-OP“ und „Erlangen hilft e. V.“
sammeln für ein krankes Kind aus Syrien. 20 000 Euro werden benötigt.

Saifs Herz soll
weiter schlagen

STRAMPELN INFRANKEN

Mit dem Fahrrad dem Aischgründer Karpfen hinterher

Quelle: "Fränkischer Tag"



Neustadt/Obernzenn. Im Rahmen der Benefizaktion 
„Strampeln in Franken“ gibt es auch in diesem Jahr eine 
E-Bike-Tour; die Elektrofahrradtour führt am Sonntag, 1. 
Juni nach Obernzenn; dort haben sich dieser Tage vorab 
schon mal die Akteure zu einem Fototermin getroffen. Be-
sonders freute sich der neue Obernzenner Bürgermeister 
Markus Heindel, dass Benefiz-Organisator Helmuth P. 
Schuh  Obernzenn als Zielort ausgewählt hat.

Gestartet wird die Fahrt am Sonntag, 1. Juni vor dem Rat-
haus in Neustadt von Ersten Bürgermeister Klaus Mei-
er. Vom Marktplatz aus geht es direkt hinauf durch das 
Nürnberger Tor über Herrneuses, Neidhardswinden nach 
Markt Erlbach. Dort werden die Pedalritter von Rathau-
schefin Dr. Brigitte Kreß vor dem Rathaus begrüßt und es 
werden weitere E-Biker aus Markt Erlbach dazu stoßen. 
Weiter geht die halbmotorisierte Fahrt über Eschenbach 
und auf dem neuen Zenntalradweg nach Trautskirchen 
und weiter nach Obernzenn. Rainer Graf von Seckendorf 
wird die Radler persönlich begrüßen sowie Museumsfüh-
rer Gunter Baumgärtner verspricht mit der Besichtigung 
des Blauen Schlosses einen kulturellen Glanzpunkt. Und 
nachdem Radfahren - auch mit Elektrounterstützung -  be-
kanntlich Hunger und Durst verursachen, gibt es in der 
Seehexe – einer Gaststätte am Obernzenner Freizeitsee 
-  den obligatorischen Einkehrschwung. Natürlich wird 
es sich Obernzenns Erster Bürgermeister nicht nehmen 
lassen,  der Radlergruppe persönlich Grüß Gott zu sagen.  

2. Neustädter E-Bike-Tour führt nach Obernzenn

 Blaues Schloss wird besichtigt

Startspende kommt der Lebenshilfe zugute – Tourpate verdoppelt die Summe

Ferner wird an einer kostenlosen Stromtankstelle garan-
tiert, dass niemanden unterwegs die „Luft“ – pardon der 
Strom – ausgeht. Danach geht es zurück über Sontheim, 
Ickelheim und zurück von Bad Windsheim auf dem Vier-
Sterne-Aischtalradweg nach Neustadt. Bevor aber der 
Benefiz-Tourtag ausklingt, hält Schuh noch eine kleine 
Überraschung parat: Die Karpfenkönigin Katrin I. fungiert 
als Glücksfee; es werden unter allen Radlern drei schö-
ne Preise verlost. Als  ersten Preis - ein Warengutschein 
gibt es von der Sparkasse zu gewinnen. Auf jeden Fall gilt 
die Lebenshilfe heute schon als Hauptgewinner; denn die 
Startgeldspenden in Höhe von 5 Euro pro RadlerIn ver-
doppeln die NEUSTADTWERKE- das sind die Tourpaten 
- die Lebenshilfe-Spende.

Neben dieser „elektro-unterstützten“ Fahrradtour ist  die 
Aktion „Strampeln in Franken“, die auch in diesem Jahr 
die vier Attribute Fitness, Kultur, Genuss und Benefiz ver-
körpert, bereits seit dem 1. April im vollen Gange. Un-
ter der Schirmherrschaft von dem gerade in Ruhestand 
gegangenen Landrat Walter Schneider kann täglich bis 
zum 30. Oktober die beliebte Tour: „Auf den Spuren des 
Aischgründer Karpfen“ alleine gefahren werden. Startun-
terlagen einschließlich eines Gutscheins zum Besuch des 
Karpfenmuseums gibt es in einer Apotheke am Plärrer und 
bei einem Fahrradgeschäft in der Karl-Eibl-Straße. Zusätz-
lich können die Startunterlagen jederzeit beim Organisator 
Helmuth P. Schuh; Tel. 09161/8839609 oder strampeln-in-
franken@t-online angefordert werden. 

-hps

„STRAMPELN IN FRANKEN“



Höchstadt/Aisch. Im Rahmen der Aktion  „STRAMPELN 
IN FRANKEN“  - dreht sich am Samstag, 6. September in 
Höchstadt und Neustadt alles um Karpfen und Radfahren. Be-
reits zum 2.  Mal startet im Rahmen der Aktion „Strampeln in 
Franken“ in Höchstadt eine geführte Radwanderfahrt zwischen 
den beiden Städten an der Aisch.  Diese Tour verkörpert die At-
tribute Fitness, Kultur, Genuss und insbesondere Benefiz steht 
im Vordergrund. Ausgedacht hat sich diese Fahrt der langjährige 
Benefizorganisator Helmuth P. Schuh.  Seit dem Jahr 1999 wur-
den von ihm bei derartigen Radfahrveranstaltungen über 165 
000 Euro an Spenden „eingefahren“. 

Dank der Kreissparkasse; insbesondere durch den Wunsch des 
Vorstandsvorsitzenden,  Herrn Reinhard Lugschi (er ist auch 
Vorstand beim Förderverein „Laufer Mühle“) wurde  in diesem 
Jahr Höchstadt erneut in das Strampel-in-Franken-Programm 
aufgenommen. Ferner wird die Tour von Karpfenland-Travel in 
Höchstadt unterstützt. Am Samstag, 6. September heißt es Start 
frei zur „Etappe – „Auf den Spuren des Aischgründer Karp-
fen“. Pünktlich um 9 Uhr  (Einschreibung ab 08:30 h) gibt es 
auf dem Marktplatz vor der Kreissparkasse den Startschuss.  Die 
rund 50 Kilometer lange Radtour verbindet die beiden Land-
kreise Höchstadt und Neustadt und führt die Aktiven vorbei an 
schönen Weiherlandschaften. In Gottesgab werden die Radler 
von der Landtagsabgeordneten Gabi Schmidt mit einem lecke-
ren Kräuterpicknick überrascht. Weiter geht es über Dachsbach 
nach Neustadt a. d. Aisch. Dort steht der Besuch des Karpfen-
museum auf dem Programm. Und weil Radfahren bekanntlich 
Hunger und Durst verursachen gibt es auf dem Marktplatz in 
Neustadt auch den obligatorischen Einkehrschwung; das Beson-
dere an diesem Samstag; es findet der jährliche „KarpfenMarkt-
platz“ - pünktlich zum Start der Karpfensaison - statt.  Gegen 
16 Uhr  wird der Tross in Höchstadt zurückerwartet.  Doch 
bevor die Pedalritter den Tag bei Kaffee und Kuchen  ausklin-
gen lassen, gibt es noch eine weitere Überraschung. Unter allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden drei attraktive Prei-
se  verlost; die Ziehung übernimmt die charmante Aischgrund-
karpfenkönigin,  Katrin I.  Und zum guten Abschluss der Aktion 
Strampeln in Franken; das wird am 30. Oktober sein, kommen 
alle Startkarten noch einmal in die Lostrommel und es werden 
unter allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine 3-tägige Rei-
se nach Berlin sowie Karten zum Besuch eines Heimspiels von 
Greuther Fürth gibt es zu gewinnen. Ferner werden zwei Karp-
fenessen verlost.  

„Auf den Spuren des Aischgründer Karpfen“
 vom Höchstadter Marktplatz zum Neustädter „KarpfenMarktplatz“

 Am Samstag 6. September erneut geführte Radwanderfahrt 
 Besuch des Karpfenmuseum in Neustadt a. d. Aisch 

5 Euro Startgebühr  zu Gunsten  der „Laufer Mühle“
als Spende 

Die Kreissparkasse hat Patronat übernommen und verdoppelt die Startgebühr auf 10 €

Wer dabei sein möchte

Infos erteilt Strampeln-in-Franken-Organisator  Helmuth P. 
Schuh, Tel. 09161/8839609 oder eMail strampeln-in-franken@t-
online. de bzw hpsnea@t-online. Auch die Geschäftsstellen der 
Kreissparkasse Höchstadt geben gerne Auskunft; Tel. 09193/30-0.
 
 …und wer am 6. September nicht dabei sein kann

Kein Problem! Wer am Samstag, 6. September keine Zeit hat 
bzw. wenn jemand nicht so gerne in der Gruppe fährt, kann 
trotzdem mitmachen; denn bereits seit 1. April und noch bis 30. 
Oktober kann diese Tour: „Auf den Spuren des Aischgrün-
der Karpfen“ auch alleine in Angriff genommen werden. Das 
Tolle dabei ist, dass man an keinen festen Termin gebunden ist 
und diese Tour für einen Familienausflug gut nutzen kann. Das 
Starterpaket beinhaltet nicht nur die genaue Streckenbeschrei-
bung, sondern enthält einen Gutschein zum freien Eintritt in 
das Karpfenmuseum in Neustadt.  Außerdem gibt es dazu eine 
Radwanderkarte, Info-Material und sonstige kleine Präsente.   
Startkarten gibt es bei der ARAL-Tankstelle; 
Inh. Dieter Maisel, Fürther Straße 1 in Höchstadt.  Die Start-
geldspende in Höhe von 5 Euro erhält uneingeschränkt und ohne 
Abzug von Verwaltungskosten der Verein Menschen helfen im 
Landkreis Erlangen-Höchstadt.  Auch – hier hat die Kreis-
sparkasse Höchstadt das Patronat übernommen und verdoppelt 
diese Summe; sodass dem gemeinnützigen Verein des Landkrei-
ses ERH 10 Euro als Spende zufließen. 

-hps

„STRAMPELN IN FRANKEN“ 
macht in Höchstadt zum zweiten Mal Station

BU: v. l. n.r. :   BDR-Erster Stellvertreter des BDR-Präsidenten Peter W. Streng 
(Er ist Vertreter von BDR-Präsidenten Rudolf Scharping), …2. Bgm. Schulz aus 
HÖS (er war lange Jahre Polizei-Inspektionsleiter in NEA), Landrat Alexander 
Tritthart aus ERH; Abgeordnete Gaby Schmidt (MdL), ich; Sparkassendirektor 
Reinhard Lugschi; Susanne Waller Karpfenland-Reiseleiterin und die beiden 
Vertreter derr Laufer Mühle
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Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)

VON JEANETTE SEITZ

Zufall oder Fügung des Schicksals?
Dass Johannes Krapp einmal Bürger-
meister werden würde, daran hat der
passionierte Lehrer selbst nicht ein-
mal im Traum gedacht. Trotzdem sitzt
er jetzt seit rund 100 Tagen auf dem
Chefsessel im Schlüsselfelder Rat-
haus und ist Feuer und Flamme für sei-
ne neue Aufgabe.

SCHLÜSSELFELD — Johannes
Krapp hat den nicht mehr angetrete-
nen Georg Zipfel beerbt. 18 Jahre
lang war Zipfel von den Freien Wäh-
lern Bürgermeister der Steigerwald-
stadt. CSUler Krapp will dessen
erfolgreiche Arbeit nun weiterführen,
aber auch eigene Akzente setzen.

Johannes Krapp, ein gebürtiger Pos-
senfeldener, hat kürzlich seinen 41.
Geburtstag gefeiert. Seine politische
Laufbahn hat eigentlich erst vor sechs
Jahren richtig begonnen, als er auf
der CSU-Liste für den Stadtrat kandi-
dierte — und auch prompt hineinge-
wählt wurde. Erst dann trat er der
CSU auch bei. Seine Motivation für
die Stadtrats- und dann die Bürger-
meisterkandidatur: „Man kann nicht
nur reden und Dinge fordern, sondern
muss auch was tun.“

Denn „dass man doch etwas bewe-
gen kann und Kommunalpolitik Spaß
macht“, das habe er in den sechs Jah-
ren Stadtratsarbeit gemerkt. Und des-
halb habe er nicht gezögert, als die
CSU an ihn herantrat, ob er sich den
Bürgermeisterposten vorstellen könn-

te. „Wenn ich noch mal etwas anderes
in meinem Leben machen will, dann
jetzt“, so seine Überlegung. Obwohl
Johannes Krapp gerne unterrichtet
hat, zuletzt als Gymnasiallehrer für
Englisch und Französisch in Schein-
feld. Das musste er freilich aufgeben,
denn die Stadt Schlüsselfeld hat einen
hauptamtlichen Bürgermeister. „Der
Umgang mit Jugendlichen, zu sehen,
wie sie sich entwickeln, war schon fas-
zinierend“, sagt Krapp rückblickend.
„Das vermisse ich ein bisschen, denn
hier hat man es ja meist mit fertigen
Persönlichkeiten zu tun. Trotzdem
habe ich meine Entscheidung noch kei-
ne Sekunde bereut.“

Auch nach den ersten 100 Tagen im
Amt nicht. „Der Job ist viel abwechs-
lungsreicher als der Lehrerjob.“ An
seinen ersten Tag im Rathaus kann
sich Johannes Krapp kaum in Einzel-
heiten erinnern. „Da strömt so viel
auf einen ein, man kann gar nicht dar-
über nachdenken, wie sich das jetzt
anfühlt.“ Was aber von Anfang an da
war und immer noch ist: „Ich freue
mich jeden Tag auf die Arbeit und auf
die Herausforderungen, die vor mir lie-
gen.“

„Eine 60-Stunden-Woche“, so
schätzt Krapp seine Arbeitszeit ein.
Ohne familiären Rückhalt geht das
freilich nicht. „Meine Frau und meine
zwei Kinder haben das von Anfang an
mitgetragen“, so Krapp. Und inzwi-
schen wüsste seine Frau zu schätzen,
dass er zwar seltener daheim sei, die
Zeit, die er jedoch da sei, gehöre dann
auch ganz der Familie.

Während der Arbeit aber findet
Krapp das „zeitliche Korsett mitunter
anstrengend“. Oft seien so viele Termi-
ne hintereinander, dass für den Einzel-
nen nicht genügend Zeit bleibe. Nicht

so zumindest, wie er es gerne hätte.
Denn „der Kontakt mit den Leuten
macht mir am meisten Spaß“. Krapp
versucht deshalb, eher mehr Kontakt
zu den Bürgern herzustellen als weni-
ger. „Das ist meine Priorität, sonst
kann ich es gleich sein lassen.“

Zu den wichtigen Themen, die den
Schlüsselfelder Bürgermeister in der
kommenden Zeit beschäftigen wer-
den, gehört auf jeden Fall der Breit-
bandausbau. „Wir schauen derzeit,
wo die größten Defizite sind und ste-
hen quasi in den Startlöchern“, so

Krapp. Auch ein neues Feuerwehr-
haus sei in Planung, der Bau soll 2016
beginnen. „Und das neue Schwimm-
bad in Aschbach müssen wir auch bau-
en.“ Ein Bürgerentscheid wolle das
so, das müsse man akzeptieren.

Außerdem möchte Krapp auch ger-
ne das Gewerbegebiet füllen,
Baulücken schließen und die Ortsmit-
ten gestalten. Eine weitere Vision:
„Ich wünsche mir, dass kulturelle Ver-
anstaltungen mehr Zuspruch erfah-
ren, da ist noch Luft nach oben.“ Den-
noch: „Es gibt Bürgermeister-Sessel,

auf denen es sich sicher deutlich
schlechter sitzt.“ Denn im Rathaus sei
er sehr wohlwollend empfangen wor-
den, er bekomme viel Unterstützung
von der Verwaltung und mit der
Zusammensetzung des Stadtrates sei
er hoch zufrieden. „Es herrscht keine
Parteipolitik, wir pflegen einen
freundlichen Umgang miteinander
und arbeiten sachorientiert.“

Ob er eventuell für eine zweite
Amtszeit kandidieren wird? „Vom heu-
tigen Stand aus gesehen könnte ich
mir das gut vorstellen.“

Ferienausschuss tagt
RÖTTENBACH — Der beschlie-

ßende Ferienausschuss kommt
am Donnerstag, 21. August um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses zusammen. Es stehen Mittei-
lungen des Bürgermeisters auf
der Tagesordnung, der Bebau-
ungsplan „Gewerbegebiet
Zeckern-Ost“, das Sondergebiet
Bau- und Gartenmarkt mit der
Stellungnahme der Gemeinde.

Frau erlitt Prellungen
REICHMANNSDORF — Leich-

te Verletzungen erlitt eine 19-jäh-
rige Pkw-Fahrerin bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Strecke zwi-
schen Reichmannsdorf und
Albach. Vermutlich aus Unacht-
samkeit geriet sie zunächst nach
rechts aufs Bankett und schleu-
derte anschließend gegen eine
angrenzende Böschung, wobei sie
Prellungen erlitt. Am Fahrzeug
entstand zudem ein Sachschaden
von 1500 Euro.

Dachs flüchtete verletzt
KLEINWEISACH — Unter die

Räder geriet ein Dachs, der zwi-
schen Kleinweisach und Breiten-
lohe die Fahrbahn überquerte.
Obwohl er von einem Pkw ange-
fahren wurde, konnte das vermut-
lich verletzte Tier noch in ein
Maisfeld flüchten. Am Pkw ent-
stand Schaden von 500 Euro.

HÖCHSTADT — Am 6. September
begibt sich die geführte Radwander-
fahrt „Strampeln in Franken“ auf die
Spuren des Aischgründer Karpfens.
Die Benefizaktion startet zum zwei-
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Zum Tourausklang gegen 16 Uhr in
Höchstadt bei Kaffee und Kuchen ver-
lost Karpfenkönigin Katrin I. unter
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Johannes Krapp ist Schlüsselfelds neuer Bürgermeister. Und findet, es ist ein sehr abwechslungsreicher Job. Foto: Seitz

Graubrauner Hut und leuchtend gelbe Röhrenschicht — das ist der Steckbrief des Wurzelnden Bitterröhrlings. Das Exem-
plar, das Hans Krautblatter in der Hand hält (Foto links), ist erst drei bis vier Tage alt. Fotos: Mark Johnston

HÖCHSTADT — Am Höchstadter
Kellerberg gedeiht seit drei Jahren ein
Pilz, der eigentlich nur in Südeuropa
heimisch ist. Pilzexperte Hans Kraut-
blatter stellte den Einwanderer vor.
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schlecht, als er vor drei Jahren erst-
mals einen stattlichen, aber unbekann-
ten Pilz unter der Eiche neben seinen
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Die uralten Baumbestände liefern den
19 Pilzen, die hier in Gruppen zum
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Freuen sich auf viele Teilnehmer bei der Benefiz-Radtour (v.l.): Peter Streng (BDR), 2. Bürgermeister Günter Schulz, Landrat
Alexander Tritthart, Organisator Helmuth Schuh, MdL Gabi Schmidt, Reinhard Lugschi (Kreissparkasse), Karpfenland-Aisch-
grund-Reiseleiterin Susanne Waller sowie Michael Walther und Michael Thiem (Laufer Mühle). Foto: Mark Johnston

KURZ BERICHTET

Ein Exot wird Stammgast
Am Höchstadter Kellerberg gedeiht ein Pilz aus Südeuropa

Lehrer im Chefsessel
Schlüsselfeld: Johannes Krapp ist gerne Bürgermeister

100 TAGE IM AMT

Benefiz-Radtour lässt Landkreise näher zusammenrücken
Geführte Radwanderfahrt „Strampeln in Franken“ startet zum zweiten Mal in Höchstadt — Spende für „Laufer Mühle“
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Bereits seit dem 1. April und noch bis zum 30. Oktober kann die 
beliebte Benefiz-Radtour: „Auf den Spuren des Aischgründer 
Karpfen“ gestartet werden. Die vier bekannten Attribute: „Fit-
ness, Kultur, Genuss und Benefiz stehen auch hier im Vorder-
grund. Das Angebot sei für Jedermann gedacht und richte sich 
insbesondere an diejenigen, die nicht so gerne in einer Gruppe 
fahren. Zudem seien die Teilnehmer an keinen festen Termin ge-
bunden und können die Touren auch für Familienausflüge nut-
zen. Lediglich ein verkehrssicheres Fahrrad ist Voraussetzung. 
Ferner empfiehlt Schuh einen Helm. Die fünf Euro Startgeld-
Spende für die gut 30 Kilometer lange Tour erhält die Lebens-
hilfe-Kreisvereinigung Neustadt a. d. Aisch – Bad Windsheim 
und obendrein hat Apotheker Helmut Bauhof von der Neuen 
Apotheke  in Neustadt das Patronat übernommen. Das bedeutet, 
dass die Spende verdoppelt wird und am Ende 10 Euro in der 
Spendenkasse der Lebenshilfe landen. In der Kreisstadt – star-
ten kann man auch in Bad Windsheim und Höchstadt – gibt es 
Startkarten bei Zweiräder Klör in der Karl-Eibl-Straße 52 und in 
der Neuen Apotheke, Plärrer 2 während der üblichen Geschäfts-
zeiten. Und ab sofort gibt es auch die Startunterlagen beim Tou-
rismusbüro der Stadt Neustadt.  Das Starterpaket enthält nicht 
nur die genaue Streckenbeschreibung, sondern beinhaltet einen 
Gutschein zum kostenlosen Eintritt in das Karpfenmuseum und 
nebenbei gibt es eine Radwanderkarte, umfangreiches Infoma-
terial und weitere kleinere Präsente. Dass dies möglich ist und 
die Spende nicht geschmälert werden muss; dafür sorgen Spon-
soren, allen voran die Neustädter Kanzlei Raab und Kollegen.

Firmen- und Vereinswertung

Und zusätzlich gibt es in diesem Jahr erstmals eine Firmen- und 
Vereinswertung. Angesprochen sind hier Firmeninhaber, Perso-
nalräte und Vereinsvorstände für ihre Mitarbeiter bzw. Vereins-
mitglieder diese Tour anzubieten und ggf. sogar das Startgeld zu 
übernehmen bzw. zu verdoppeln. Die Fahrten können entweder 
alleine in Angriff genommen werden oder zum Beispiel als ge-
meinsamer Betriebs/Vereinsausflug organisiert werden.

Berlin-Reise zu gewinnen

Am Ende der Aktion werden unter allen Teilnehmern attraktive 
Preise verlost. Die Neustädter Karpfenköniginn, Katrin I. über-
nimmt wieder die Rolle der Glücksfee. Den Teilnehmern winkt 
als 1. Preis eine 3-tägige Berlin-Reise für 2 Personen. Ferner 

Neustadt – Auf eine Soloradtour, zu Gunsten der Lebenshilfe macht 
Strampeln-in-Franken-Benefiz-Organisator Helmuth P. Schuh 

die Bevölkerung aufmerksam. Diese Jedermann-Tour kann noch 
bis 30. Oktober in Angriff genommen werden,  

teilt der Neustädter  Fahrrad-Enthusiast mit.

zwei Fahrten zum Bayer. Landtag in die Landeshauptstadt. Und 
dann gibt es noch für die Bayern-Rundfahrt im nächsten Jahr 2 
VIP-Karten und ein Karpfenessen für 2 Personen zu gewinnen.

2015 – wieder eine Radwanderwoche

Und wie wir noch von Benefiz-Organisator Helmuth P. Schuh 
im Rahmen des FLZ-Pressegesprächs erfahren konnten, haben 
doch in diesem Jahr viele Radlerinnen und Radler die Benefiz-
Radwanderwoche, die in den letzten drei Jahren jeweils Ende 
Juli/Anfang August stattgefunden hat, vermisst. Schuh: „Ja – es 
stimmt;  in diesem Jahr wollte ich zum einen mal die Sponsoren 
verschnaufen lassen und auch ich wollte mal die „Beine hochle-
gen! Aber – ich habe eine gute Nachricht: Für das nächste Jahr 
steht die beliebte Radwanderwoche wieder auf dem Programm.“

Kontakt/Auskunft

Informationen zur Aktion Strampeln in Franken insbesondere 
für die Solo-Fahrt gibt es bei Benefizorganisator Helmuth P. 
Schuh unter der Telefonnummer 09161/8839609 sowie unter 
www.strampeln-in-franken.de oder eMail hpsnea@t-online.de .  
Hier sind auch sonntags Startunterlagen erhältlich.

-hps

„STRAMPELN IN FRANKEN“ 
Soloradtour: „Auf den Spuren des Aischgründer Karpfen“ 

– täglicher Start noch bis 30. Oktober möglich

Helmuth P. Schuh und Manuela Groscurth vom Tourismusbüro der 
Stadt Neustadt.
(... es sind auch Startkarten bei der Stadt Neustadt im Tourismusbüro erhältlich.)



Quelle: "Fränkischer Tag"
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Höchstadt — „Wie schön doch
unsere Heimat ist“, schwärmte
eine Radlerin bei der Aktion
„Strampeln in Franken“. Durch
die traumhafte Weiherland-
schaft im Aischgrund führte eine
Benefiz-Radtour mit knapp 50
Teilnehmern von Höchstadt
nach Neustadt/Aisch. Bei bes-
tem Wetter starteten die Hobby-
sportler am Höchstadter Markt-
platz, wo der stellvertretende
Landrat Christian Pech (SPD)
den Startschuss gab. Das teilt die
Therapieeinrichtung Laufer
Mühle mit, der die Startgelder
der Tour zugutekommen.

Unter dem Motto „Auf den
Spuren des Aischgründer Karp-
fens“ führte die erste Etappe
nach Gottesgab. Dort wurden
die Radler von der Landtagsab-
geordneten Gabi Schmidt (FW)
empfangen, die ein Frühstücks-
büfett aufgebaut hatte. Auf der
langen Tafel fanden sich Quarks
und Käsevariationen mit Kräu-
tern, die die Politikerin früh-
morgens gesammelt und zu einer
Brotzeit veredelt hatte. Dazu
gab es erfrischende Kräuterli-
monaden mit „allerlei Grün-
zeug, das um die Weiher herum
wächst“, erklärte Gabi Schmidt
schmunzelnd.

Abstecher ins Karpfenmuseum

Weiter ging es dann durch idylli-
sche Dörfer Richtung Neustadt.
Dort begrüßte der stellvertre-
tende Landrat Norbert Kirsch
(SPD) die Pedalritter und lud sie
ein, den „Karpfen-Marktplatz“
zu besuchen und die vielen Le-
ckereien rund um den Karpfen
zu kosten. Freilich stand auch
noch ein Abstecher ins Karpfen-
museum auf dem Programm, in
dem die Geschichte der Aisch-
gründer Karpfen- und Teich-
wirtschaft verständnisvoll nahe-
gebracht wurde.

Nach kurzer Rast lud der Or-
ganisator der Fahrradtour, Hel-
mut P. Schuh, der seit 15 Jahren
solche Touren mit Benefizcha-
rakter plant und durchführt, zur
Rückfahrt ein. Mit seinen sport-
lichen Aktionen hat er über die
Jahre bereits 165 000 Euro er-
strampelt. „Ich will mit solchen
Touren Genuss, Kultur, Sport
und Benefiz verbinden“, erläu-
terte Schuh den Radlern seine
Motivation, solche Sportereig-
nisse auch noch mit seinen 72
Lebensjahren durchzuführen.

Unterstützung von der Sparkasse

Für diese Benefizaktion hatte er
sich diesmal mit der Kreisspar-
kasse in Höchstadt zusammen-
getan. Deren Marketingleiter
Christan Enz, selbst auch aktiver
Mitradler, gab bekannt, dass die
Einnahmen aus den Startgebüh-
ren durch das Geldinstitut ver-
doppelt werden und schließlich
der Laufer Mühle für die soziale
und berufliche Wiedereingliede-
rung langzeitarbeitsloser und
suchtkranker Menschen zur
Verfügung gestellt wird. Über
diese Nachricht freute sich Mi-
chael Thiem, Geschäftsführer
der Laufer-Mühlen-Sozialbe-
triebe, der zusammen mit zehn
Bewohnern der Sozialeinrich-
tung auch an der Tour teilge-
nommen hatte.

Auf dem Lauberberg ange-
kommen, hatten die Radler
dann noch einen schönen Aus-
blick auf den Aischgrund, ehe sie
nach Kaffee und Kuchen das
letzte Stück der 50 Kilometer
langen Strecke in Angriff nah-
men.

Schuh weist noch darauf hin,
dass die Tour noch bis 30. Okto-
ber auch alleine in Angriff ge-
nommen werden kann. Dabei ist
man an keinen festen Termin ge-
bunden, und diese Fahrt eigne
sich gut für einen Familienaus-
flug. Das Starterpaket beinhaltet
nicht nur die Streckenbeschrei-
bung, sondern auch einen Gut-
schein für den Besuch des Karp-
fenmuseums. Außerdem gibt es
dazu eine Radwanderkarte, In-
fomaterial und sonstige kleine
Präsente. Startkarten gibt es bei
der Aral-Tankstelle in der Für-
ther Straße in Höchstadt. Hier
erhält die Fünf-Euro-Startgeld-
spende der Verein „Menschen
helfen“, und obendrein verdop-
pelt auch hier die Kreissparkasse
diese Summe. red

Neue Ausrüstung
für die Feuerwehr
Gremsdorf — Die Ersatzbeschaf-
fungen für Ausrüstungsgegen-
stände der Feuerwehr mit einer
Gesamtsumme von 2378,50 Eu-
ro wurden genehmigt.

Kirchenstiftung
bekommt Zuschuss
Gremsdorf — Für durchgeführte
Maßnahmen im Rahmen der
Denkmalpflege wird der katho-
lischen Kirchenstiftung St. Ägi-
dius ein Zuschuss in Höhe von
4000 Euro gewährt.

Abwassergebühr
wird nicht gesplittet
Gremsdorf — Nach Berechnun-
gen der Kämmerei liegen in der

Gemeinde Gremsdorf die Kos-
ten der Niederschlagswasserbe-
seitigung unter der Vernachläs-
sigbarkeitsgrenze von zwölf
Prozent der Gesamtkosten der
Abwasserbeseitigung. Die Ein-
führung der gesplitteten Abwas-
sergebühr ist damit nicht erfor-
derlich. Es wird deshalb auf de-
ren Einführung verzichtet.

Firma Göhl verlängert
Radweg zum Freibad
Gremsdorf — Den Auftrag für die
Bauarbeiten zur „Fortführung
des Radweges von Gremsdorf
zum Freibad Höchstadt“ erhält
die Firma Göhl aus
Bamberg zum Angebotspreis
von 145 975,63 Euro. Der Rad-
weg soll mit Mehrkosten in
Höhe von rund 9500 Euro mit
Bitumenaufbau errichtet wer-
den. st

Die erste Rast machten die Benefizradler am Ortsrand von Gottesgab. Foto: privat

Helmut P. Schuh
Organisator

Ich will mit
solchen Touren

Genuss, Kultur,
Sport und Benefiz
verbinden.

SPENDEN Der Erlös der Aktion „Strampeln in
Franken“ kommt der Laufer Mühle zugute.

Benefiztour
auf dem Rad
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Rückfahrt ein. Mit seinen sport-
lichen Aktionen hat er über die
Jahre bereits 165 000 Euro er-
strampelt. „Ich will mit solchen
Touren Genuss, Kultur, Sport
und Benefiz verbinden“, erläu-
terte Schuh den Radlern seine
Motivation, solche Sportereig-
nisse auch noch mit seinen 72
Lebensjahren durchzuführen.

Unterstützung von der Sparkasse

Für diese Benefizaktion hatte er
sich diesmal mit der Kreisspar-
kasse in Höchstadt zusammen-
getan. Deren Marketingleiter
Christan Enz, selbst auch aktiver
Mitradler, gab bekannt, dass die
Einnahmen aus den Startgebüh-
ren durch das Geldinstitut ver-
doppelt werden und schließlich
der Laufer Mühle für die soziale
und berufliche Wiedereingliede-
rung langzeitarbeitsloser und
suchtkranker Menschen zur
Verfügung gestellt wird. Über
diese Nachricht freute sich Mi-
chael Thiem, Geschäftsführer
der Laufer-Mühlen-Sozialbe-
triebe, der zusammen mit zehn
Bewohnern der Sozialeinrich-
tung auch an der Tour teilge-
nommen hatte.

Auf dem Lauberberg ange-
kommen, hatten die Radler
dann noch einen schönen Aus-
blick auf den Aischgrund, ehe sie
nach Kaffee und Kuchen das
letzte Stück der 50 Kilometer
langen Strecke in Angriff nah-
men.

Schuh weist noch darauf hin,
dass die Tour noch bis 30. Okto-
ber auch alleine in Angriff ge-
nommen werden kann. Dabei ist
man an keinen festen Termin ge-
bunden, und diese Fahrt eigne
sich gut für einen Familienaus-
flug. Das Starterpaket beinhaltet
nicht nur die Streckenbeschrei-
bung, sondern auch einen Gut-
schein für den Besuch des Karp-
fenmuseums. Außerdem gibt es
dazu eine Radwanderkarte, In-
fomaterial und sonstige kleine
Präsente. Startkarten gibt es bei
der Aral-Tankstelle in der Für-
ther Straße in Höchstadt. Hier
erhält die Fünf-Euro-Startgeld-
spende der Verein „Menschen
helfen“, und obendrein verdop-
pelt auch hier die Kreissparkasse
diese Summe. red

Neue Ausrüstung
für die Feuerwehr
Gremsdorf — Die Ersatzbeschaf-
fungen für Ausrüstungsgegen-
stände der Feuerwehr mit einer
Gesamtsumme von 2378,50 Eu-
ro wurden genehmigt.

Kirchenstiftung
bekommt Zuschuss
Gremsdorf — Für durchgeführte
Maßnahmen im Rahmen der
Denkmalpflege wird der katho-
lischen Kirchenstiftung St. Ägi-
dius ein Zuschuss in Höhe von
4000 Euro gewährt.

Abwassergebühr
wird nicht gesplittet
Gremsdorf — Nach Berechnun-
gen der Kämmerei liegen in der

Gemeinde Gremsdorf die Kos-
ten der Niederschlagswasserbe-
seitigung unter der Vernachläs-
sigbarkeitsgrenze von zwölf
Prozent der Gesamtkosten der
Abwasserbeseitigung. Die Ein-
führung der gesplitteten Abwas-
sergebühr ist damit nicht erfor-
derlich. Es wird deshalb auf de-
ren Einführung verzichtet.

Firma Göhl verlängert
Radweg zum Freibad
Gremsdorf — Den Auftrag für die
Bauarbeiten zur „Fortführung
des Radweges von Gremsdorf
zum Freibad Höchstadt“ erhält
die Firma Göhl aus
Bamberg zum Angebotspreis
von 145 975,63 Euro. Der Rad-
weg soll mit Mehrkosten in
Höhe von rund 9500 Euro mit
Bitumenaufbau errichtet wer-
den. st
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sportler am Höchstadter Markt-
platz, wo der stellvertretende
Landrat Christian Pech (SPD)
den Startschuss gab. Das teilt die
Therapieeinrichtung Laufer
Mühle mit, der die Startgelder
der Tour zugutekommen.

Unter dem Motto „Auf den
Spuren des Aischgründer Karp-
fens“ führte die erste Etappe
nach Gottesgab. Dort wurden
die Radler von der Landtagsab-
geordneten Gabi Schmidt (FW)
empfangen, die ein Frühstücks-
büfett aufgebaut hatte. Auf der
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morgens gesammelt und zu einer
Brotzeit veredelt hatte. Dazu
gab es erfrischende Kräuterli-
monaden mit „allerlei Grün-
zeug, das um die Weiher herum
wächst“, erklärte Gabi Schmidt
schmunzelnd.
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und berufliche Wiedereingliede-
rung langzeitarbeitsloser und
suchtkranker Menschen zur
Verfügung gestellt wird. Über
diese Nachricht freute sich Mi-
chael Thiem, Geschäftsführer
der Laufer-Mühlen-Sozialbe-
triebe, der zusammen mit zehn
Bewohnern der Sozialeinrich-
tung auch an der Tour teilge-
nommen hatte.

Auf dem Lauberberg ange-
kommen, hatten die Radler
dann noch einen schönen Aus-
blick auf den Aischgrund, ehe sie
nach Kaffee und Kuchen das
letzte Stück der 50 Kilometer
langen Strecke in Angriff nah-
men.

Schuh weist noch darauf hin,
dass die Tour noch bis 30. Okto-
ber auch alleine in Angriff ge-
nommen werden kann. Dabei ist
man an keinen festen Termin ge-
bunden, und diese Fahrt eigne
sich gut für einen Familienaus-
flug. Das Starterpaket beinhaltet
nicht nur die Streckenbeschrei-
bung, sondern auch einen Gut-
schein für den Besuch des Karp-
fenmuseums. Außerdem gibt es
dazu eine Radwanderkarte, In-
fomaterial und sonstige kleine
Präsente. Startkarten gibt es bei
der Aral-Tankstelle in der Für-
ther Straße in Höchstadt. Hier
erhält die Fünf-Euro-Startgeld-
spende der Verein „Menschen
helfen“, und obendrein verdop-
pelt auch hier die Kreissparkasse
diese Summe. red

Neue Ausrüstung
für die Feuerwehr
Gremsdorf — Die Ersatzbeschaf-
fungen für Ausrüstungsgegen-
stände der Feuerwehr mit einer
Gesamtsumme von 2378,50 Eu-
ro wurden genehmigt.

Kirchenstiftung
bekommt Zuschuss
Gremsdorf — Für durchgeführte
Maßnahmen im Rahmen der
Denkmalpflege wird der katho-
lischen Kirchenstiftung St. Ägi-
dius ein Zuschuss in Höhe von
4000 Euro gewährt.

Abwassergebühr
wird nicht gesplittet
Gremsdorf — Nach Berechnun-
gen der Kämmerei liegen in der

Gemeinde Gremsdorf die Kos-
ten der Niederschlagswasserbe-
seitigung unter der Vernachläs-
sigbarkeitsgrenze von zwölf
Prozent der Gesamtkosten der
Abwasserbeseitigung. Die Ein-
führung der gesplitteten Abwas-
sergebühr ist damit nicht erfor-
derlich. Es wird deshalb auf de-
ren Einführung verzichtet.

Firma Göhl verlängert
Radweg zum Freibad
Gremsdorf — Den Auftrag für die
Bauarbeiten zur „Fortführung
des Radweges von Gremsdorf
zum Freibad Höchstadt“ erhält
die Firma Göhl aus
Bamberg zum Angebotspreis
von 145 975,63 Euro. Der Rad-
weg soll mit Mehrkosten in
Höhe von rund 9500 Euro mit
Bitumenaufbau errichtet wer-
den. st

Die erste Rast machten die Benefizradler am Ortsrand von Gottesgab. Foto: privat

Helmut P. Schuh
Organisator

Ich will mit
solchen Touren

Genuss, Kultur,
Sport und Benefiz
verbinden.

SPENDEN Der Erlös der Aktion „Strampeln in
Franken“ kommt der Laufer Mühle zugute.

Benefiztour
auf dem Rad

Aus dem Gemeinderat
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Höchstadt — „Wie schön doch
unsere Heimat ist“, schwärmte
eine Radlerin bei der Aktion
„Strampeln in Franken“. Durch
die traumhafte Weiherland-
schaft im Aischgrund führte eine
Benefiz-Radtour mit knapp 50
Teilnehmern von Höchstadt
nach Neustadt/Aisch. Bei bes-
tem Wetter starteten die Hobby-
sportler am Höchstadter Markt-
platz, wo der stellvertretende
Landrat Christian Pech (SPD)
den Startschuss gab. Das teilt die
Therapieeinrichtung Laufer
Mühle mit, der die Startgelder
der Tour zugutekommen.

Unter dem Motto „Auf den
Spuren des Aischgründer Karp-
fens“ führte die erste Etappe
nach Gottesgab. Dort wurden
die Radler von der Landtagsab-
geordneten Gabi Schmidt (FW)
empfangen, die ein Frühstücks-
büfett aufgebaut hatte. Auf der
langen Tafel fanden sich Quarks
und Käsevariationen mit Kräu-
tern, die die Politikerin früh-
morgens gesammelt und zu einer
Brotzeit veredelt hatte. Dazu
gab es erfrischende Kräuterli-
monaden mit „allerlei Grün-
zeug, das um die Weiher herum
wächst“, erklärte Gabi Schmidt
schmunzelnd.

Abstecher ins Karpfenmuseum

Weiter ging es dann durch idylli-
sche Dörfer Richtung Neustadt.
Dort begrüßte der stellvertre-
tende Landrat Norbert Kirsch
(SPD) die Pedalritter und lud sie
ein, den „Karpfen-Marktplatz“
zu besuchen und die vielen Le-
ckereien rund um den Karpfen
zu kosten. Freilich stand auch
noch ein Abstecher ins Karpfen-
museum auf dem Programm, in
dem die Geschichte der Aisch-
gründer Karpfen- und Teich-
wirtschaft verständnisvoll nahe-
gebracht wurde.

Nach kurzer Rast lud der Or-
ganisator der Fahrradtour, Hel-
mut P. Schuh, der seit 15 Jahren
solche Touren mit Benefizcha-
rakter plant und durchführt, zur
Rückfahrt ein. Mit seinen sport-
lichen Aktionen hat er über die
Jahre bereits 165 000 Euro er-
strampelt. „Ich will mit solchen
Touren Genuss, Kultur, Sport
und Benefiz verbinden“, erläu-
terte Schuh den Radlern seine
Motivation, solche Sportereig-
nisse auch noch mit seinen 72
Lebensjahren durchzuführen.
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Neustadt./Fürth. Um den „Großen Preis der Kanzlei 
Raab&Kollegen haben im Frühjahr auf der rad 14, das ist eine 
Fahrradmesse, die alle 2 Jahre in Fürth stattfindet,  bei einem 
Trimmradwettbewerb über 100 Radlerinnen und Radler ge-
strampelt. Er war ganz einfach! Man musste auf einem Trimm-
rad mit übergroßem Tacho „nur“ so lange als möglich 20 km/h 
(Frauen 15/km/h) strampeln. Und man musste auch nicht um-
sonst schwitzen; denn für die Erfolgreichsten hat es sich ganz 
besonders rentiert. Für die 10 Ersten gab es  attraktive Sachs-
preise zu gewinnen, die ebenfalls von der Kanzlei Raab & Kol-
legen spendiert wurden. Für die Beste hat es sich ganz beson-
ders gelohnt; sie heißt Sandra Lang und kommt aus Forchheim 
und darf sich mit ihrem Freund auf eine 3-tägige Berlin-Reise 
freuen. Diese Fahrt wurde vom (neuen) Bundeslandwirtschafts-
minister Christian Schmidt zur Verfügung gestellt. Zusätzlich 
gab es Urkunden. Auch eine Neustädterin konnte sich seinerzeit 
ganz vorne in die Gewinnerliste einreihen. Erika Schwalme fuhr 
mit einer sehr guten Zeit von über 20 Minuten auf den dritten 
Rang. Kein Wunder für ihre gute Kondition; sie radelt täglich 
vom Neustädter Buchberg nach Baudenbach zur ihrer Arbeit im 
Kindergarten.

2 Euro Startgeldspende wurde großzügig aufgestockt

Die Startgeldspende betrug 2 Euro und das Besondere daran ist, 
dass die Kanzlei Raab & Kollegen jedes Startgeld nochmals um 
3 Euro aufgestockt hat, sodass die Aktion Blaulicht insgesamt 5 
Euro als Spende erhält.

Jetzt wurde Bilanz gezogen: Mit den eingenommenen Start-
geldspenden und der großzügigen Aufstockung und Aufrundung 
der Kanzlei Raab sowie weiteren Spenden konnten jetzt in der 
Neustädter Polizei-Inspektion dem Blaulichtchef Gerhard Wer-
ner aus Weihenzell im Beisein des Mittelfränkischen Polizei-
Vizepräsidenten die stolze Summe von 1000 Euro übergeben 
werden. Mit dabei natürlich die großzügigen Unterstützer der 
Aktion -  Rechtsanwalt Hans Raab und seine Gattin Erika. Der 
Theologe Gerhard Werner -  seit über 10 Jahre bei der Aktion 
Blaulicht engagiert -  bedankte sich herzlich bei den Eheleuten 

Raab und insbesondere beim Organisator Helmuth P. Schuh, der 
an diesem März-Wochenende in Fürth diesen Trimmradwettbe-
werb  durchgeführt hat und nicht zum ersten Mal  Blaulicht mit 
Radfahr-Benefiz-Projekten unterstützt hat.  „Mit dieser großzü-
gigen Spende, so Werner, der sich auch bei der Feuerwehr und 
dem BRK engagiert,  können nicht nur Einsatzkräfte unterstützt 
werden, sondern auch wertvolle Arbeit für die Begleitung von 
Angehörigen geleistet werden“.

Der Organisator erwähnte auch bei der jüngsten Spendenüber-
gabe, dass auch bei diesem Benefizprojekt nicht nur der Über-
schuss aus der Aktion als Spende übergeben werden kann, son-
dern durch die Übernahme von allen anfallenden Kosten, wie z. 
B. die teuere Veranstalterversicherung, die Druckosten für Fly-
er, etc.  ebenfalls die Kanzlei Raab & Kollegen das Sponsoring 
übernommen hat und deshalb 100 % der eingenommenen Gel-
der ohne Abzug an die Institution Blaulicht übergeben werden 
konnten. Ferner wurde  vom Dietersheimer Autozentrum Zei-
linger der Trimmradtransport übernommen. Und zu guter letzt 
dankte Schuh dem Getränkehersteller Frankenbrunnen; denn 
deren Chef Stefan Beyer hat erneut die Radler mit Mineralwas-
ser versorgt.

Start zur Soloradtour im Rahmen von Strampeln in Fran-
ken – Start nur noch bis 30. Oktober möglich

Ebenfalls macht Schuh darauf aufmerksam, dass „nur noch“ bis 
zum 30. Oktober die Solo-Radtour „Auf den Spuren des Aisch-
gründer Karpfen“ gestartet werden kann. Starterpakete gibt es  
für 5 Euro Spende zu Gunsten der Lebenshilfe in Neustadt bei 
der Stadtverwaltung im Tourismusbüro, der Neuen Apotheke am 
Plärrer und bei Zweiräder Klör in der Karl-Eibl-Straße. Danach 
kommen alle Startkarten in eine Lostrommel und es gibt auch 
hier eine 3-tätige Berlin-Reise für 2 Personen und zwei Tages-
fahrten in die Bayerische Landeshauptstadt zu gewinnen. Ferner 
werden einen Karpfenessen für 2 Personen verlost. Als Glücks-
fee fungiert die Aischgrundkarpfenkönigin, Katrin I. und bereits 
am 13. November werden die Gewinner im Landratsamt ihre 
Preise entgegen nehmen können.

-hps

„STRAMPELN IN FRANKEN“ 

Beim „Großen Preis der Kanzlei Raab und Kollegen“ wurden 1000 Euro 
für die Aktion BLAULICHT „erstrampelt“

Von links nach rechts. 
Die 3. Preisträgerin Erika Schwalme aus NEA; RA 
Hans Raab, seine Ehefrau Erika; 
Blaulicht-Repräsentant Gerhard Werner; 
Mfr. PVP Roman Fertingerr, 
PI-Leiter Siegfried Archut, B
enefiz-Organisator Helmuth P. Schuh 
und der stv. Kreisvorsitzende des BLSV; er ist in 
Vertretung von Schlez da gewesen



Neustadt. Am kommenden Donnerstag, 13. November 
wird es für bereits fünf (feststehende) Gewinner aus der 
Fahrradbenefizaktion: „Strampeln in Franken“ im Foyer des 
Landratsamtes auf dem Neustädter Buchberg  noch mal so 
richtig spannend; denn diese fünf wurden am vergangenen 
Freitag aus der Lostrommel mit den Startkarten der rund 
200 Strampeln-in-Franken-Radler– natürlich unter Rechts-
aufsicht – gezogen. Mit dabei natürlich Landrat Helmut 
Weiß sowie sein Amtsvorgänger Altlandrat und Schirmherr 
der Aktion Strampeln in Franken Walter Schneider.

Benefizorganisator Helmuth P. Schuh verrät schon mal 
„nordbayern-online“ die Namen der Glücklichen.  Die Neu-
städterin Jarka Koydl, aus Emskirchen Udo Salzbrunn 
und Manfred Hörl aus Markt Erlbach, sowie der Ipsheimer 

Manfred Steinbach und Renate Kaspar aus Höchstadt wis-
sen zwischenzeitlich, dass Sie gewonnen haben, doch sie 
wissen (noch)  nicht -  welchen der fünf Hauptpreise sie 
mit nach Hause nehmen dürfen. Das wird sich erst zeigen, 
wenn Glücksfee Karpfenkönigin, Katrin I. in Aktion tritt. Die 
Startkarten der „fünf“ kommen erneut in die Lostopf und 
dann wird man sehen  wer z. B. für drei Tage nach Berlin 
reisen darf oder eine Ganztagesfahrt in die Bayer. Landes-
hauptstadt gewonnen hat. Weiter steht auf der Gewinner-
liste ein Karpfenessen mit der Karpfenhoheit im Gasthaus 
Weichlein in Weingartsgreuth oder eine VIP-Einladung zur 
Bayern-Rundfahrt 2015 mit Endziel in Nürnberg. 

-hps

„Strampeln in Franken“ - Für fünf  wird`s erst noch mal  so richtig spannend

Die Fünf-Gewinner-Startkarten kommen erneut in den Lostopf  
- Glücksfee Karpfenkönigin, Katrin I. zieht die Reihenfolge

Auf unserem Bild sehen wir Renate Kaspar – 
eine der fünf Gewinner – auf der Fahrt: 
„Auf den Spuren des Aischgründer Karpfen“ 
von Höchstadt nach Neustadt.
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Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)

POMMERSFELDEN — Wäh-
rend der Winteröffnungszeiten
bleibt der Schlosshof von Schloss
Weißenstein zeitweise versperrt.

Die Winterpause von Schloss
Weißenstein dauert bis zum 31.
März 2015. Während dieser Mona-
te sind Schlosshof und Haupttore
nur noch montags bis freitags von
8 bis 17 Uhr geöffnet.

Nächste Woche zu
Gänzlich geschlossen bleiben

die Haupttore während der
Betriebsruhe vom 17. bis 21.
November 2014. Dies betrifft vor
allem die Schulkinder, die den
Weg über den Schlosshof als
Abkürzung und sichere Alternati-
ve zum schmalen Gehweg entlang
der Staatsstraße nutzen.

Auch rund um die Weihnachts-
tage und Neujahr, nämlich vom
20. Dezember 2014 bis zum 6.
Januar 2015, bleibt der Durch-
gang geschlossen. sis

LAUF – 1075 Euro sind bei der dies-
jährigen Fahrradaktion „Strampeln
in Franken“ zusammengekommen.

Der Initiator der Aktion, Helmut P.
Schuh, dankte gestern in der Suchthe-
rapieeinrichtung Laufer Mühle allen
Beteiligten: den Radfahrern, die
durch ihre Teilnahmegebühren den
Grundstock für die Spende legten,
sowie insbesondere der Kreissparkas-
se, die ingesamt 600 Euro drauflegte.
Auch Landrat Alexander Tritthart
hatte noch einen kleinen Aufsto-
ckungsbeitrag dabei.

575 Euro vom Gesamtbetrag erhält
die Laufer Mühle für ihre Sportaktivi-
täten, 500 Euro der Verein „Menschen
helfen in Erlangen-Höchstadt“. Land-
rat Alexander Tritthart als Vorsitzen-
der des Vereins sowie Michael Walt-
her (Sport- und Freizeittherapie Lau-
fer Mühle), dankten herzlich.

Bei „Strampeln in Franken“ legten
die Teilnehmer eine vorgegebene Stre-
cke von Höchstadt nach Neustadt
zurück. Möglich war das als Solo-
fahrt, am 6. September aber auch bei
einer Gemeinschaftsradtour. mk

1075 Euro für Laufer Mühle und „Menschen helfen Menschen“, inklusive der Aufstockungsspenden der Sparkasse. Es freu-
en sich (von links): Reinhard Lugschi (Sparkasse), Landrat Alexander Tritthart, Karpfenkönigin Katrin I, Helmut P. Schuh
(Initiator) und Michael Walther (Laufer Mühle). Foto: Matthias Kronau

Durchgang
eingeschränkt
Schlosshof bleibt im Winter
zeitweise geschlossen

Abgestrampelt
für guten Zweck
Nach Radler-Aktion wurden
jetzt die Spenden übergeben

Für jeden Geschmack etwas dabei
Große Auswahl an alkoholischen Getränken wie an Saft- und Mineralwassersorten – Freundliche Beratung

Verdursten muss
hier keiner: Klassi-
sches, Altbewähr-
tes, Neuentde-
ckungen und Spe-
zialitäten, gerade
auch aus der Regi-
on, offeriert der Ge-
tränkemarkt Wirth
(oben). Schmankerl
für Bierfreunde:
Jürgen Pscherer,
langjähriger Wirth-
Mitarbeiter, prä-
sentiert den Bier-
Adventskalender.

Fotos: Schlederer

zustellen, ein großer Plus-
punkt. So können sich Kunden
an einer großen Vielfalt an Ge-
tränken erfreuen und auch mal
etwas Neues ausprobieren, ohne
gleich den ganzen Kasten kau-
fen zu müssen.

Platz zum Austesten bietet
auch die Weinstube im hinteren
Teil des Marktes. Hier finden
Gäste eine ruhige und gemüt-
liche Ecke, um Weine und ein
gutes Gespräch zu genießen,
bevor sie sich für einen Trop-
fen entscheiden. „Wir haben
rund 50 Sorten Wein immer zum
Probieren offen. Da ist für je-
den Geschmack etwas dabei“,
erklärt der Fachmann. Auch
hier können Kunden ganz nach
ihrem indiviuellen Geschmack
und Bedarf einkaufen und zum
Beispiel nur kleine Mengen be-
ziehen, anstatt wie im Internet
ganze Kisten.

Geschenkkörbe locken
Doch nicht nur bei den al-

koholischen Getränken ist die
Auswahl groß. Saft- und Mine-
ralwassersorten komplettieren
das Getränkesortiment und die
regionalen Spezialitäten, Scho-
koladen und Geschenkkörbe
am Marktausgang locken zum
Stöbern und Mitnehmen ein.
Gerne stellt das Team aber auch
individuelle Geschenkkörbe zu-
sammen. Der Renner unter den
Geschenken zur Weihnachtszeit
ist der Bier-Adventskalender,
wo hinter jedem Türchen eine
Flasche regionales Bier ver-
steckt ist.

Neben all diesenVorteilen, die
für einen Einkauf beim freund-
lichen Wirth-Team sprechen,
dürfen aber zwei Dinge nicht
vergessen werden: Die Familie
bereichert seit 60 Jahren die
Vielfalt des Handels in Herzo-
genaurach. Ohne die alteinge-
sessenen und jungen Händler
würde die Stadt trostlos und
unattraktiv sein. Zudem steht
auch der Umweltgedanke bei
Wirth hoch im Kurs, denn für
Einwegflaschen und Dosen gibt
es keinen Platz in den Regalen.
Viele gute Gründe, um nach dem
Supermarkt einen Extra-Stopp
einzulegen. csr
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Große Bauerngasse 88a, Höchstadt/Aisch, Tel. 0 91 93 / 69 80 90, www.aischblick.de

Aischgründer Karpfen
für fränkische
Feinschmecker!

Familie Gumbrecht
freut sich auf Sie!

Feines im November:
Gänsebrust in Orangensauce mit

rohem Kloß und gemischtem Salat

Christbaum-Comedy-Dinner
mit Atze Bauer und Jörg Kaiser

10. Dezember Beginn 19.00 Uhr
am Feuerkorb auf der Terrasse

3-Gänge-Menü
mit Glühweinempfang 39,00 €

Eintrittskarten ab sofort im Restaurant erhältlich

Nur noch jetzt: 3,55%
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Laufzeit Sollzins eff. Jahreszins

10 Jahre 1,50 % 1,51%

5 Jahre 0,85 % 0,86%
Stand 11/2014 freibleibend

• Nettodarlehensbetrag ab 100.000 e ✓
• bis 70 % des Beleihungsauslaufs ✓
• 100 % Auszahlung ✓
• 5 % Sondertilgung möglich ✓

Verkaufsleiter

Bausparen & Baufinanzierung, Geldanlage, Altersvorsorge
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Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)

POMMERSFELDEN — Wäh-
rend der Winteröffnungszeiten
bleibt der Schlosshof von Schloss
Weißenstein zeitweise versperrt.

Die Winterpause von Schloss
Weißenstein dauert bis zum 31.
März 2015. Während dieser Mona-
te sind Schlosshof und Haupttore
nur noch montags bis freitags von
8 bis 17 Uhr geöffnet.

Nächste Woche zu
Gänzlich geschlossen bleiben

die Haupttore während der
Betriebsruhe vom 17. bis 21.
November 2014. Dies betrifft vor
allem die Schulkinder, die den
Weg über den Schlosshof als
Abkürzung und sichere Alternati-
ve zum schmalen Gehweg entlang
der Staatsstraße nutzen.

Auch rund um die Weihnachts-
tage und Neujahr, nämlich vom
20. Dezember 2014 bis zum 6.
Januar 2015, bleibt der Durch-
gang geschlossen. sis

LAUF – 1075 Euro sind bei der dies-
jährigen Fahrradaktion „Strampeln
in Franken“ zusammengekommen.

Der Initiator der Aktion, Helmut P.
Schuh, dankte gestern in der Suchthe-
rapieeinrichtung Laufer Mühle allen
Beteiligten: den Radfahrern, die
durch ihre Teilnahmegebühren den
Grundstock für die Spende legten,
sowie insbesondere der Kreissparkas-
se, die ingesamt 600 Euro drauflegte.
Auch Landrat Alexander Tritthart
hatte noch einen kleinen Aufsto-
ckungsbeitrag dabei.

575 Euro vom Gesamtbetrag erhält
die Laufer Mühle für ihre Sportaktivi-
täten, 500 Euro der Verein „Menschen
helfen in Erlangen-Höchstadt“. Land-
rat Alexander Tritthart als Vorsitzen-
der des Vereins sowie Michael Walt-
her (Sport- und Freizeittherapie Lau-
fer Mühle), dankten herzlich.

Bei „Strampeln in Franken“ legten
die Teilnehmer eine vorgegebene Stre-
cke von Höchstadt nach Neustadt
zurück. Möglich war das als Solo-
fahrt, am 6. September aber auch bei
einer Gemeinschaftsradtour. mk

1075 Euro für Laufer Mühle und „Menschen helfen Menschen“, inklusive der Aufstockungsspenden der Sparkasse. Es freu-
en sich (von links): Reinhard Lugschi (Sparkasse), Landrat Alexander Tritthart, Karpfenkönigin Katrin I, Helmut P. Schuh
(Initiator) und Michael Walther (Laufer Mühle). Foto: Matthias Kronau

Durchgang
eingeschränkt
Schlosshof bleibt im Winter
zeitweise geschlossen

Abgestrampelt
für guten Zweck
Nach Radler-Aktion wurden
jetzt die Spenden übergeben

Für jeden Geschmack etwas dabei
Große Auswahl an alkoholischen Getränken wie an Saft- und Mineralwassersorten – Freundliche Beratung

Verdursten muss
hier keiner: Klassi-
sches, Altbewähr-
tes, Neuentde-
ckungen und Spe-
zialitäten, gerade
auch aus der Regi-
on, offeriert der Ge-
tränkemarkt Wirth
(oben). Schmankerl
für Bierfreunde:
Jürgen Pscherer,
langjähriger Wirth-
Mitarbeiter, prä-
sentiert den Bier-
Adventskalender.

Fotos: Schlederer

zustellen, ein großer Plus-
punkt. So können sich Kunden
an einer großen Vielfalt an Ge-
tränken erfreuen und auch mal
etwas Neues ausprobieren, ohne
gleich den ganzen Kasten kau-
fen zu müssen.

Platz zum Austesten bietet
auch die Weinstube im hinteren
Teil des Marktes. Hier finden
Gäste eine ruhige und gemüt-
liche Ecke, um Weine und ein
gutes Gespräch zu genießen,
bevor sie sich für einen Trop-
fen entscheiden. „Wir haben
rund 50 Sorten Wein immer zum
Probieren offen. Da ist für je-
den Geschmack etwas dabei“,
erklärt der Fachmann. Auch
hier können Kunden ganz nach
ihrem indiviuellen Geschmack
und Bedarf einkaufen und zum
Beispiel nur kleine Mengen be-
ziehen, anstatt wie im Internet
ganze Kisten.

Geschenkkörbe locken
Doch nicht nur bei den al-

koholischen Getränken ist die
Auswahl groß. Saft- und Mine-
ralwassersorten komplettieren
das Getränkesortiment und die
regionalen Spezialitäten, Scho-
koladen und Geschenkkörbe
am Marktausgang locken zum
Stöbern und Mitnehmen ein.
Gerne stellt das Team aber auch
individuelle Geschenkkörbe zu-
sammen. Der Renner unter den
Geschenken zur Weihnachtszeit
ist der Bier-Adventskalender,
wo hinter jedem Türchen eine
Flasche regionales Bier ver-
steckt ist.

Neben all diesenVorteilen, die
für einen Einkauf beim freund-
lichen Wirth-Team sprechen,
dürfen aber zwei Dinge nicht
vergessen werden: Die Familie
bereichert seit 60 Jahren die
Vielfalt des Handels in Herzo-
genaurach. Ohne die alteinge-
sessenen und jungen Händler
würde die Stadt trostlos und
unattraktiv sein. Zudem steht
auch der Umweltgedanke bei
Wirth hoch im Kurs, denn für
Einwegflaschen und Dosen gibt
es keinen Platz in den Regalen.
Viele gute Gründe, um nach dem
Supermarkt einen Extra-Stopp
einzulegen. csr
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Große Bauerngasse 88a, Höchstadt/Aisch, Tel. 0 91 93 / 69 80 90, www.aischblick.de

Aischgründer Karpfen
für fränkische
Feinschmecker!

Familie Gumbrecht
freut sich auf Sie!

Feines im November:
Gänsebrust in Orangensauce mit

rohem Kloß und gemischtem Salat

Christbaum-Comedy-Dinner
mit Atze Bauer und Jörg Kaiser

10. Dezember Beginn 19.00 Uhr
am Feuerkorb auf der Terrasse

3-Gänge-Menü
mit Glühweinempfang 39,00 €

Eintrittskarten ab sofort im Restaurant erhältlich

Nur noch jetzt: 3,55%
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10 Jahre 1,50 % 1,51%

5 Jahre 0,85 % 0,86%
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• bis 70 % des Beleihungsauslaufs ✓
• 100 % Auszahlung ✓
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Quelle: "Fränkischer Tag"



Neustadt. Das Geheimnis ist gelüftet: Die Neustädterin 
Jarka Koydl ist die Hauptpreisgewinnerin bei Strampeln-in-
Franken und hat die 3-tägige Reise in die Hauptstadt für 
2 Personen gewonnen. Diese Reise hat Bundeslandwirt-
schaftminister Christian Schmidt zur Verfügung gestellt. 
Aber nicht nur die Neustädterin durfte sich freuen; vier wei-
tere Gewinner waren in das Foyer des Landratsamtes zur 
Ziehung der Reihenfolge gekommen. Benefiz-Organisator 
Schuh hat es wieder mal spannend gemacht. Zur Erklä-
rung:  Fünf Preisträger wurden unter rund 180 Radlerinnen 
und Radler, die bei den Touren 2014 teilgenommen haben,  
gezogen. Und vor den staunenden Augen dieser Preisträ-
ger hat die „Strampeln-in-Franken-Glücksfee“ Karpfenköni-
gin, Katrin I. nun die Reihenfolge der Hauptpreise aus der 
Lostrommel gezogen. 
Der 2. Preis geht nach Markt Erlbach. Alfred Hörl, zwar nicht 
persönlich anwesend;   er urlaubt gerade in der Türkei und 
weiß zur Stunde noch nicht, dass er für einen ganzen Tag 
in die Bayer. Landeshauptstadt fahren darf. Der 3. Preis, 
ebenfalls eine Reise nach München konnte ……..Biro in 
Vertretung der Landtagsabgeordneten Gabi Schmidt der 
Höchstädterin Renate Kaspar übergeben. 

Der 4. Preis; es ist ein Karpfenessen mit der Karpfenho-
heit Katrin I., im Gasthaus Weichlein in Weingartsgreuth 
ging an Manfred Steinbach. Bemerkenswert hierzu. Der im 
Ipsheimer Ortsteil Kaubenheim wohnende hat die 30-Kilo-
meter-Strecke „Auf den Spuren des Aischgründer Karpfen“ 
auf seinen Rennrollstuhl zurückgelegt. 
Preisträger Nummer fünf:  Malermeister Uwe Stattkus kam 
direkt im Maleranzug von einer Baustelle und durfte aus der 
Hand von Bruno Liebermann, der in Vertretung des BDR-
Präsidenten gekommen ist, den VIP-Gutschein für einen 
ganztägigen Besuch bei der Bayern-Rundfahrt 2015 mit 
Endziel in Nürnberg entgegennehmen. Beglückwünscht 
wurden die Preisträger natürlich vom Hausherrn Landrat 
Helmut Weiß und seinem Amtsvorgänger Walter Schnei-
der, der seit vier Jahren als Schirmherr bei dieser Benefiz-
aktion Pate stand. Der Altlandrat freute sich sichtlich wieder 
einmal in seine alte Wirkungsstätte zu kommen und dankte 
Schuh für seine Aktivitäten mit dem Wunsch weiterzuma-
chen. Glückwünsche gab es auch von Neustadts zweitem 
Bürgermeister Peter Holzmann.

-hps

Neustädterin gewinnt den STRAMPELN IN FRANKEN-Hauptpreis

Jarka Koydl darf 3 Tage nach Berlin



Was • Wann • Wo
Mittwoch, 19. November

Seite 2 / HWZ Mittwoch, 19. November 2014SERVICE / LOKALES

Bad Windsheim
9 bis 10.30 Uhr Frauen lesen miteinan-

der die Bibel in der Seekapelle.
14 Uhr Treffpunkt am Bahnhofsplatz

zur geführten Wanderung in die nä-
here Umgebung, veranstaltet von
den Mittwochsradlern.

16 bis 18 Uhr Kreativer Mittwoch für
Jugendliche ab elf Jahren im Ju-
gendtreff Schneiderscheune.

16.30 Uhr Öffentliche Sitzung des Ver-
waltungs- und Finanzausschusses
im Rathaus.

18.30 Uhr Zusammenkunft des Clubs
1996 in der Taverna bei Stelios in
der Seegasse.

19 Uhr Vortrag „Arthrose – wer hilft
mir?“ in der Klinik (Caféteria).

19 Uhr „Gloria“ in den Central-Licht-
spielen.

19.30 Uhr Versammlung des Aquarien-
vereins in der TV-Gaststätte Adria-
tica.

20 Uhr Jahresversammlung mit Neu-
wahlen und Ehrungen des Cam-
ping- und Caravanclubs im Gasthof
Birnbaum.

Marktbergel
14 Uhr Seniorennachmittag mit

Abendmahl in der Kirche St.
Kilian.

Neustadt
18.30 bis 20 Uhr Zusammenkunft der

Kontakt- und Informationsgruppe
der Suchtberatungsstelle beim Dia-
konischen Werk im Gemeindezent-
rum.

19.30 Uhr Sparkassen-Forum mit Ale-
xander Herrmann in der Markgra-
fenhalle.

Dietersheim
19 Uhr Öffentliche Sitzung des Ge-

meinderats im Rathaus.
Sugenheim
13.30 Uhr Zusammenkunft der Land-

senioren im Bayerischen Bauern-
verband im Gasthaus Zum Ehe-
grund (Thema „Zahngesundheit
und Mundhygiene“).

Ansbach
11 Uhr Kälbermarkt des Rinderzucht-

verbandes in der Rezathalle.
20 Uhr Theaterstück „Tschick“ im Thea-

ter Ansbach.

VERANSTALTUNGEN

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon
116117.

Notärztliche Sofortversorgung und Ret-
tungsdienst des BRK, Telefon 112.

Apotheken-Notfalldienst: Bad Winds-
heim: Kur-Apotheke, Kegetstraße,
Telefon 09841/3066. - Neustadt: Park-
Apotheke, Parkstraße, Telefon
09161/307128. - Uffenheim: Stadt-
Apotheke, Marktplatz, Telefon
09842/98100 (eingeschränkter Not-
dienst).

Frauennotruf im Landkreis Neustadt-
Bad Windsheim, Telefon 09161/1213.

Standortärztlicher Notfalldienst der
Bundeswehr für erkrankte Soldaten,
Telefon 09171/831.

Stadtwerke-Notruf Bad Windsheim für
Strom, Wasser und Erdgas, Telefon
09841/651465.

N-Ergie-Notruf für Strom Telefon 01802/
713538; für Erdgas/Wasser 01802/
713600; für Fernwärme 01802/713724.

Notdienst der Elektro- und Informations-
technik Nürnberg-Fürth 0911/27478888.

NOTDIENSTE

Katharina Günther geb. Kuhr (78),
Herrnneuses. – Hedwig Dimpel geb.
Keck (82), Emskirchen. – Gunda We-
del geb. Egelseer (82), Oberniedern-
dorf.

AUSWÄRTS STARBEN

Bad Windsheim
DAK von 8.30 bis 11 Uhr im Rat-

haus/Besprechungszimmer im drit-
ten Stock (Telefon 09841/6689-19).

Beratung für Migranten von 9.30 bis
11.30 Uhr in den Räumen des Ver-
eins Integra, Lutherplatz 2.

Beratung zum Thema „Pflegeversiche-
rung“ von 10 bis 13 Uhr im ASB-
Haus, Raiffeisenstraße.

Beratung durch den Stadtförster von 10
bis 12 Uhr im Waldhaus, Schussbach.

Psychosoziale Beratung (Außensprech-
stunde) der staatlich anerkann-
ten Beratungsstelle für Schwanger-
schaftsfragen des LRA Neustadt-
Bad Windsheim (Abteilung Gesund-
heitsamt) von 10 bis 12 Uhr in der
Schneiderscheune nach vorheriger
Vereinbarung unter 09161/92535 (Be-
ratung zu Schwangerschaft, Ehe
und Partnerschaft, Familie, Fami-
lienplanung sowie Nachsorge).

SPRECHSTUNDEN

Höre mein Gebet, Herr,
und vernimm mein

Schreien, schweige nicht zu
meinen Tränen. (Psalm 39,13)

DAS WORT ZUM TAG

Kulinarische Intelligenz ohne überflüssigen Schnick-Schnack: Nach diesem Prin-
zip kocht Alexander Herrmann. Der fränkische Sternekoch ist am heutigen Mittwoch beim
Sparkassen-Forum in der Markgrafenhalle zu Gast. Er unterhält Besucher mit dem Thema
Sterneküche: vom Handwerk zum Medienphänomen. Er gibt schlagfertig und charmant
Einblicke hinter die Kulissen des Medien-Betriebs. Beim Kochduell, der Küchenschlacht,
Lanz kocht oder den Topfgeldjägern hat er so manch amüsante und interessante Ge-
schichte mit Gästen und Zuschauern erlebt, die er beim Sparkassen-Forum erzählen
wird. Foto: Privat
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Immer
informiert

durch die
Heimatzeitung

BAD WINDSHEIM – Ihre Diamante-
ne Hochzeit feiern heute Karoline
und Konrad Zehnder aus Bad Winds-
heim. Vor genau 60 Jahren haben die
beiden, nach ihren Kindheits- und Ju-
gendjahren im Steigerwald, im
Scheinfelder Standesamt geheiratet
und sind seitdem ihren gemeinsamen
Weg durch das Leben gegangen.

Die heute 77-jährige Karoline Zehn-
der wurde 1937 in Oberscheinfeld ge-
boren und der 81-jährige Konrad
Zehnder kam 1933 in Burgambach zur
Welt. 1958 sind die beiden nach Winds-
heim gezogen.

Gearbeitet hat der gelernte
Schmied zuerst nach einer Umschu-
lung als Dreher bei der Viktoria Zwei-
radunion und der Maschinenfabrik
Augsburg-Nürnberg in Nürnberg. Sei-
ne spätere Tätigkeit als Bauverant-
wortlicher bei der Firma Bernhard
Pickert in Burgbernheim übte er bis
zum Renteneintritt aus. Karoline
Zehnder arbeitete bei der hiesigen
Getränkefabrik Nawinta, deren Ta-
felwasser weltbekannt wurde, und
kümmerte sich um den Haushalt.
Später engagierte sie sich ehrenamt-
lich in der Pflegekinderbetreuung.

In früheren Jahren hat sich Konrad
Zehnder im Hundeverein engagiert
und als Bienenzüchter im Imkerver-
ein. „Ich hab 35 Jahre Bienenzucht be-
trieben. Wegen der Krankheit meiner
Frau musste ich dieses Hobby aller-

dings aufgeben“, sagt er und lächelt
seine Frau an. Das Jubiläum feiern
die Zehnders am Wochenende zu
Hause gemeinsam mit der Tochter,
den beiden Enkelkindern und Freun-
den. hph

Seit 60 Jahren glücklich verheiratet

Karoline und Konrad Zehnder aus Bad Windsheim feiern heute ihre Diamantene
Hochzeit. Foto: Hans-Peter Hahn

WIR GRATULIEREN

NEUSTADT (rf) – Seit vier Jahren
führt der radsportbegeisterte Helmut
Schuh größere Touren für Radfahrer
im Landkreis durch und unterstützt
dabei mit den Startgebühren der
Teilnehmer und weiteren Sponsoren-
geldern von Betrieben soziale Ein-
richtungen. Unter den Teilnehmern
wurden nun fünf Hauptpreise ver-
lost.

Schirmherr und Altlandrat Walter
Schneider zollte Helmut Schuh Dank
und Anerkennung für seine immer
wieder neuen Ideen bezüglich des
Radfahrens und der finanziellen
Unterstützung von verschiedenen
Einrichtungen.

Auch heuer fanden die Radtouren
wieder von Mai bis Oktober statt. Ne-
ben gemeinsamen Fahrten gab es heu-
er auch Solofahrten, die von Neu-
stadt, Bad Windsheim und Höchstadt
gestartet werden konnten. Insgesamt
beteiligten sich über das Jahr hinweg
180 Radler, erklärte Schuh. Bei einer
Vorauslosung wurden bereits fünf
Teilnehmer für die fünf Hauptpreise
gezogen. Bei der Endverlosung im
Landratsamt zog Karpfenprinzessin
Katrin I. die Lose.

Den ersten Preis, ein dreitägiger
Ausflug für zwei Personen nach Ber-
lin, finanziert durch den Bundes-
landwirtschaftsminister Christian
Schmidt, erhielt Jarka Koydl aus
Neustadt. Die zwei Reisen nach Mün-
chen, finanziert durch die Landtags-
abgeordnete Gabi Schmidt, gingen an

Renate Kaspar aus Höchstadt und
dem nicht anwesenden Alfred Hörl
aus Markt Erlbach.

Ein Karpfenessen für zwei Perso-
nen gewann Rollstuhlfahrer Manfred
Steinbach aus Kaubenheim. Er hatte

die Radtouren mit dem Handbike
durchgeführt. Die eintägige Teilnah-
me in einem Funktionärsauto bei der
Bayerntour der Profiradfahrer 2015
gewann Uwe Statkus aus Münchstei-
nach.

Frankens Strampler gewinnen Reisen
180 Fahrradfahrer nehmen an landkreisweiter Aktion von Helmut Schuh teil

Die Gewinner der Verlosung von Strampeln in Franken und die Unterstützer der Aktion mit
Initiator Helmut Schuh (rechts). Foto: Rainer Fritsch

Wanderung mit Führung
NEUSTADT – Mit Wanderführer Win-
ni Zeidner geht es bei der Senioren-
Kurzwanderung des Fränkischen
Albvereins am Samstag, 22. Novem-
ber, von Ipsheim nach Bad Winds-
heim. Nach der Einkehr zeigt Rainer
Volkert den Wanderern die Kurstadt.
Treffpunkt zur Abfahrt nach Ipsheim
ist um 9.20 Uhr am Bahnhof Neu-
stadt. Anmeldung und Information
unter Telefon 09164/696.

Gartenfreunde feiern
BAD WINDSHEIM – Die Weihnachts-
feier des Obst- und Gartenbauvereins
findet am Samstag, 13. Dezember, im
Restaurant am Golfplatz statt. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr. Für Mitglieder
ohne Fahrgelegenheit ist ein Fahr-
dienst eingerichtet, Anmeldung unter
Telefon 09841/79698.

KURZ BERICHTETAlkoholisiert auf
die Wache gefahren
Mann trinkt sich vor Termin Mut an

NEUSTADT (kam) – Weil er sich
wegen eines zurückliegenden Ge-
schwindigkeitsverstoßes zu verant-
worten hatte, suchte ein 22-jähriger
Mann am Montagabend die Polizei-
dienststelle auf. Zuvor hatte sich der
junge Mann etwas Mut angetrunken.

Dass die Ordnungshüter die Alko-
holfahne bemerkten, wäre zwar pein-
lich, aber allein genommen nicht
strafbar gewesen, heißt es im Polizei-
bericht. Da der junge Mann aber mit
seinem Auto vorgefahren war, baten
die Beamten zum Alkoholtest, der ei-
nen Wert von 0,6 Promille erbrachte.
Die Anhörung für das zweite Buß-
geldverfahren wurde dann gleich mit
erledigt, der Mann muss seinen Füh-
rerschein für einige Wochen abgeben.

Mopedfahrer verletzt
GERHARDSHOFEN – Beim Einbie-
gen in eine vorfahrtsberechtigte Stra-
ße übersah ein Autofahrer am Montag
gegen 7.15 Uhr ein Moped. Dessen
17-jähriger Fahrer wurde beim Zu-
sammenstoß mittelschwer verletzt.

DIE POLIZEI MELDET

Im Wald randaliert
Unbekannter zerstört Hochsitze
WELBHAUSEN (kam) – Ein Unbe-
kannter hat fünf Hochsitze zerstört,
die im Wald westlich der Ortsverbin-
dungsstraße von Welbhausen nach
Vorderpfeinach im Waldstück Küchen-
holz standen. Den Tatzeitraum grenzt
die Polizei zwischen 31. August und
17. November ein. Die Tat wurde erst
jetzt entdeckt und angezeigt. Der
Schaden beträgt etwa 1250 Euro.
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Bad Windsheim
9 bis 10.30 Uhr Frauen lesen miteinan-

der die Bibel in der Seekapelle.
14 Uhr Treffpunkt am Bahnhofsplatz

zur geführten Wanderung in die nä-
here Umgebung, veranstaltet von
den Mittwochsradlern.

16 bis 18 Uhr Kreativer Mittwoch für
Jugendliche ab elf Jahren im Ju-
gendtreff Schneiderscheune.

16.30 Uhr Öffentliche Sitzung des Ver-
waltungs- und Finanzausschusses
im Rathaus.

18.30 Uhr Zusammenkunft des Clubs
1996 in der Taverna bei Stelios in
der Seegasse.

19 Uhr Vortrag „Arthrose – wer hilft
mir?“ in der Klinik (Caféteria).

19 Uhr „Gloria“ in den Central-Licht-
spielen.

19.30 Uhr Versammlung des Aquarien-
vereins in der TV-Gaststätte Adria-
tica.

20 Uhr Jahresversammlung mit Neu-
wahlen und Ehrungen des Cam-
ping- und Caravanclubs im Gasthof
Birnbaum.

Marktbergel
14 Uhr Seniorennachmittag mit

Abendmahl in der Kirche St.
Kilian.

Neustadt
18.30 bis 20 Uhr Zusammenkunft der

Kontakt- und Informationsgruppe
der Suchtberatungsstelle beim Dia-
konischen Werk im Gemeindezent-
rum.

19.30 Uhr Sparkassen-Forum mit Ale-
xander Herrmann in der Markgra-
fenhalle.

Dietersheim
19 Uhr Öffentliche Sitzung des Ge-

meinderats im Rathaus.
Sugenheim
13.30 Uhr Zusammenkunft der Land-

senioren im Bayerischen Bauern-
verband im Gasthaus Zum Ehe-
grund (Thema „Zahngesundheit
und Mundhygiene“).

Ansbach
11 Uhr Kälbermarkt des Rinderzucht-

verbandes in der Rezathalle.
20 Uhr Theaterstück „Tschick“ im Thea-

ter Ansbach.

VERANSTALTUNGEN

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon
116117.

Notärztliche Sofortversorgung und Ret-
tungsdienst des BRK, Telefon 112.

Apotheken-Notfalldienst: Bad Winds-
heim: Kur-Apotheke, Kegetstraße,
Telefon 09841/3066. - Neustadt: Park-
Apotheke, Parkstraße, Telefon
09161/307128. - Uffenheim: Stadt-
Apotheke, Marktplatz, Telefon
09842/98100 (eingeschränkter Not-
dienst).

Frauennotruf im Landkreis Neustadt-
Bad Windsheim, Telefon 09161/1213.

Standortärztlicher Notfalldienst der
Bundeswehr für erkrankte Soldaten,
Telefon 09171/831.

Stadtwerke-Notruf Bad Windsheim für
Strom, Wasser und Erdgas, Telefon
09841/651465.

N-Ergie-Notruf für Strom Telefon 01802/
713538; für Erdgas/Wasser 01802/
713600; für Fernwärme 01802/713724.

Notdienst der Elektro- und Informations-
technik Nürnberg-Fürth 0911/27478888.

NOTDIENSTE

Katharina Günther geb. Kuhr (78),
Herrnneuses. – Hedwig Dimpel geb.
Keck (82), Emskirchen. – Gunda We-
del geb. Egelseer (82), Oberniedern-
dorf.

AUSWÄRTS STARBEN

Bad Windsheim
DAK von 8.30 bis 11 Uhr im Rat-

haus/Besprechungszimmer im drit-
ten Stock (Telefon 09841/6689-19).

Beratung für Migranten von 9.30 bis
11.30 Uhr in den Räumen des Ver-
eins Integra, Lutherplatz 2.

Beratung zum Thema „Pflegeversiche-
rung“ von 10 bis 13 Uhr im ASB-
Haus, Raiffeisenstraße.

Beratung durch den Stadtförster von 10
bis 12 Uhr im Waldhaus, Schussbach.

Psychosoziale Beratung (Außensprech-
stunde) der staatlich anerkann-
ten Beratungsstelle für Schwanger-
schaftsfragen des LRA Neustadt-
Bad Windsheim (Abteilung Gesund-
heitsamt) von 10 bis 12 Uhr in der
Schneiderscheune nach vorheriger
Vereinbarung unter 09161/92535 (Be-
ratung zu Schwangerschaft, Ehe
und Partnerschaft, Familie, Fami-
lienplanung sowie Nachsorge).

SPRECHSTUNDEN

Höre mein Gebet, Herr,
und vernimm mein

Schreien, schweige nicht zu
meinen Tränen. (Psalm 39,13)

DAS WORT ZUM TAG

Kulinarische Intelligenz ohne überflüssigen Schnick-Schnack: Nach diesem Prin-
zip kocht Alexander Herrmann. Der fränkische Sternekoch ist am heutigen Mittwoch beim
Sparkassen-Forum in der Markgrafenhalle zu Gast. Er unterhält Besucher mit dem Thema
Sterneküche: vom Handwerk zum Medienphänomen. Er gibt schlagfertig und charmant
Einblicke hinter die Kulissen des Medien-Betriebs. Beim Kochduell, der Küchenschlacht,
Lanz kocht oder den Topfgeldjägern hat er so manch amüsante und interessante Ge-
schichte mit Gästen und Zuschauern erlebt, die er beim Sparkassen-Forum erzählen
wird. Foto: Privat
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Immer
informiert

durch die
Heimatzeitung

BAD WINDSHEIM – Ihre Diamante-
ne Hochzeit feiern heute Karoline
und Konrad Zehnder aus Bad Winds-
heim. Vor genau 60 Jahren haben die
beiden, nach ihren Kindheits- und Ju-
gendjahren im Steigerwald, im
Scheinfelder Standesamt geheiratet
und sind seitdem ihren gemeinsamen
Weg durch das Leben gegangen.

Die heute 77-jährige Karoline Zehn-
der wurde 1937 in Oberscheinfeld ge-
boren und der 81-jährige Konrad
Zehnder kam 1933 in Burgambach zur
Welt. 1958 sind die beiden nach Winds-
heim gezogen.

Gearbeitet hat der gelernte
Schmied zuerst nach einer Umschu-
lung als Dreher bei der Viktoria Zwei-
radunion und der Maschinenfabrik
Augsburg-Nürnberg in Nürnberg. Sei-
ne spätere Tätigkeit als Bauverant-
wortlicher bei der Firma Bernhard
Pickert in Burgbernheim übte er bis
zum Renteneintritt aus. Karoline
Zehnder arbeitete bei der hiesigen
Getränkefabrik Nawinta, deren Ta-
felwasser weltbekannt wurde, und
kümmerte sich um den Haushalt.
Später engagierte sie sich ehrenamt-
lich in der Pflegekinderbetreuung.

In früheren Jahren hat sich Konrad
Zehnder im Hundeverein engagiert
und als Bienenzüchter im Imkerver-
ein. „Ich hab 35 Jahre Bienenzucht be-
trieben. Wegen der Krankheit meiner
Frau musste ich dieses Hobby aller-

dings aufgeben“, sagt er und lächelt
seine Frau an. Das Jubiläum feiern
die Zehnders am Wochenende zu
Hause gemeinsam mit der Tochter,
den beiden Enkelkindern und Freun-
den. hph

Seit 60 Jahren glücklich verheiratet

Karoline und Konrad Zehnder aus Bad Windsheim feiern heute ihre Diamantene
Hochzeit. Foto: Hans-Peter Hahn

WIR GRATULIEREN

NEUSTADT (rf) – Seit vier Jahren
führt der radsportbegeisterte Helmut
Schuh größere Touren für Radfahrer
im Landkreis durch und unterstützt
dabei mit den Startgebühren der
Teilnehmer und weiteren Sponsoren-
geldern von Betrieben soziale Ein-
richtungen. Unter den Teilnehmern
wurden nun fünf Hauptpreise ver-
lost.

Schirmherr und Altlandrat Walter
Schneider zollte Helmut Schuh Dank
und Anerkennung für seine immer
wieder neuen Ideen bezüglich des
Radfahrens und der finanziellen
Unterstützung von verschiedenen
Einrichtungen.

Auch heuer fanden die Radtouren
wieder von Mai bis Oktober statt. Ne-
ben gemeinsamen Fahrten gab es heu-
er auch Solofahrten, die von Neu-
stadt, Bad Windsheim und Höchstadt
gestartet werden konnten. Insgesamt
beteiligten sich über das Jahr hinweg
180 Radler, erklärte Schuh. Bei einer
Vorauslosung wurden bereits fünf
Teilnehmer für die fünf Hauptpreise
gezogen. Bei der Endverlosung im
Landratsamt zog Karpfenprinzessin
Katrin I. die Lose.

Den ersten Preis, ein dreitägiger
Ausflug für zwei Personen nach Ber-
lin, finanziert durch den Bundes-
landwirtschaftsminister Christian
Schmidt, erhielt Jarka Koydl aus
Neustadt. Die zwei Reisen nach Mün-
chen, finanziert durch die Landtags-
abgeordnete Gabi Schmidt, gingen an

Renate Kaspar aus Höchstadt und
dem nicht anwesenden Alfred Hörl
aus Markt Erlbach.

Ein Karpfenessen für zwei Perso-
nen gewann Rollstuhlfahrer Manfred
Steinbach aus Kaubenheim. Er hatte

die Radtouren mit dem Handbike
durchgeführt. Die eintägige Teilnah-
me in einem Funktionärsauto bei der
Bayerntour der Profiradfahrer 2015
gewann Uwe Statkus aus Münchstei-
nach.

Frankens Strampler gewinnen Reisen
180 Fahrradfahrer nehmen an landkreisweiter Aktion von Helmut Schuh teil

Die Gewinner der Verlosung von Strampeln in Franken und die Unterstützer der Aktion mit
Initiator Helmut Schuh (rechts). Foto: Rainer Fritsch

Wanderung mit Führung
NEUSTADT – Mit Wanderführer Win-
ni Zeidner geht es bei der Senioren-
Kurzwanderung des Fränkischen
Albvereins am Samstag, 22. Novem-
ber, von Ipsheim nach Bad Winds-
heim. Nach der Einkehr zeigt Rainer
Volkert den Wanderern die Kurstadt.
Treffpunkt zur Abfahrt nach Ipsheim
ist um 9.20 Uhr am Bahnhof Neu-
stadt. Anmeldung und Information
unter Telefon 09164/696.

Gartenfreunde feiern
BAD WINDSHEIM – Die Weihnachts-
feier des Obst- und Gartenbauvereins
findet am Samstag, 13. Dezember, im
Restaurant am Golfplatz statt. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr. Für Mitglieder
ohne Fahrgelegenheit ist ein Fahr-
dienst eingerichtet, Anmeldung unter
Telefon 09841/79698.

KURZ BERICHTETAlkoholisiert auf
die Wache gefahren
Mann trinkt sich vor Termin Mut an

NEUSTADT (kam) – Weil er sich
wegen eines zurückliegenden Ge-
schwindigkeitsverstoßes zu verant-
worten hatte, suchte ein 22-jähriger
Mann am Montagabend die Polizei-
dienststelle auf. Zuvor hatte sich der
junge Mann etwas Mut angetrunken.

Dass die Ordnungshüter die Alko-
holfahne bemerkten, wäre zwar pein-
lich, aber allein genommen nicht
strafbar gewesen, heißt es im Polizei-
bericht. Da der junge Mann aber mit
seinem Auto vorgefahren war, baten
die Beamten zum Alkoholtest, der ei-
nen Wert von 0,6 Promille erbrachte.
Die Anhörung für das zweite Buß-
geldverfahren wurde dann gleich mit
erledigt, der Mann muss seinen Füh-
rerschein für einige Wochen abgeben.

Mopedfahrer verletzt
GERHARDSHOFEN – Beim Einbie-
gen in eine vorfahrtsberechtigte Stra-
ße übersah ein Autofahrer am Montag
gegen 7.15 Uhr ein Moped. Dessen
17-jähriger Fahrer wurde beim Zu-
sammenstoß mittelschwer verletzt.

DIE POLIZEI MELDET

Im Wald randaliert
Unbekannter zerstört Hochsitze
WELBHAUSEN (kam) – Ein Unbe-
kannter hat fünf Hochsitze zerstört,
die im Wald westlich der Ortsverbin-
dungsstraße von Welbhausen nach
Vorderpfeinach im Waldstück Küchen-
holz standen. Den Tatzeitraum grenzt
die Polizei zwischen 31. August und
17. November ein. Die Tat wurde erst
jetzt entdeckt und angezeigt. Der
Schaden beträgt etwa 1250 Euro.
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Bad Windsheim
9 bis 10.30 Uhr Frauen lesen miteinan-

der die Bibel in der Seekapelle.
14 Uhr Treffpunkt am Bahnhofsplatz

zur geführten Wanderung in die nä-
here Umgebung, veranstaltet von
den Mittwochsradlern.

16 bis 18 Uhr Kreativer Mittwoch für
Jugendliche ab elf Jahren im Ju-
gendtreff Schneiderscheune.

16.30 Uhr Öffentliche Sitzung des Ver-
waltungs- und Finanzausschusses
im Rathaus.

18.30 Uhr Zusammenkunft des Clubs
1996 in der Taverna bei Stelios in
der Seegasse.

19 Uhr Vortrag „Arthrose – wer hilft
mir?“ in der Klinik (Caféteria).

19 Uhr „Gloria“ in den Central-Licht-
spielen.

19.30 Uhr Versammlung des Aquarien-
vereins in der TV-Gaststätte Adria-
tica.

20 Uhr Jahresversammlung mit Neu-
wahlen und Ehrungen des Cam-
ping- und Caravanclubs im Gasthof
Birnbaum.

Marktbergel
14 Uhr Seniorennachmittag mit

Abendmahl in der Kirche St.
Kilian.

Neustadt
18.30 bis 20 Uhr Zusammenkunft der

Kontakt- und Informationsgruppe
der Suchtberatungsstelle beim Dia-
konischen Werk im Gemeindezent-
rum.

19.30 Uhr Sparkassen-Forum mit Ale-
xander Herrmann in der Markgra-
fenhalle.

Dietersheim
19 Uhr Öffentliche Sitzung des Ge-

meinderats im Rathaus.
Sugenheim
13.30 Uhr Zusammenkunft der Land-

senioren im Bayerischen Bauern-
verband im Gasthaus Zum Ehe-
grund (Thema „Zahngesundheit
und Mundhygiene“).

Ansbach
11 Uhr Kälbermarkt des Rinderzucht-

verbandes in der Rezathalle.
20 Uhr Theaterstück „Tschick“ im Thea-

ter Ansbach.

VERANSTALTUNGEN

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon
116117.

Notärztliche Sofortversorgung und Ret-
tungsdienst des BRK, Telefon 112.

Apotheken-Notfalldienst: Bad Winds-
heim: Kur-Apotheke, Kegetstraße,
Telefon 09841/3066. - Neustadt: Park-
Apotheke, Parkstraße, Telefon
09161/307128. - Uffenheim: Stadt-
Apotheke, Marktplatz, Telefon
09842/98100 (eingeschränkter Not-
dienst).

Frauennotruf im Landkreis Neustadt-
Bad Windsheim, Telefon 09161/1213.

Standortärztlicher Notfalldienst der
Bundeswehr für erkrankte Soldaten,
Telefon 09171/831.

Stadtwerke-Notruf Bad Windsheim für
Strom, Wasser und Erdgas, Telefon
09841/651465.

N-Ergie-Notruf für Strom Telefon 01802/
713538; für Erdgas/Wasser 01802/
713600; für Fernwärme 01802/713724.

Notdienst der Elektro- und Informations-
technik Nürnberg-Fürth 0911/27478888.

NOTDIENSTE

Katharina Günther geb. Kuhr (78),
Herrnneuses. – Hedwig Dimpel geb.
Keck (82), Emskirchen. – Gunda We-
del geb. Egelseer (82), Oberniedern-
dorf.

AUSWÄRTS STARBEN

Bad Windsheim
DAK von 8.30 bis 11 Uhr im Rat-

haus/Besprechungszimmer im drit-
ten Stock (Telefon 09841/6689-19).

Beratung für Migranten von 9.30 bis
11.30 Uhr in den Räumen des Ver-
eins Integra, Lutherplatz 2.

Beratung zum Thema „Pflegeversiche-
rung“ von 10 bis 13 Uhr im ASB-
Haus, Raiffeisenstraße.

Beratung durch den Stadtförster von 10
bis 12 Uhr im Waldhaus, Schussbach.

Psychosoziale Beratung (Außensprech-
stunde) der staatlich anerkann-
ten Beratungsstelle für Schwanger-
schaftsfragen des LRA Neustadt-
Bad Windsheim (Abteilung Gesund-
heitsamt) von 10 bis 12 Uhr in der
Schneiderscheune nach vorheriger
Vereinbarung unter 09161/92535 (Be-
ratung zu Schwangerschaft, Ehe
und Partnerschaft, Familie, Fami-
lienplanung sowie Nachsorge).

SPRECHSTUNDEN

Höre mein Gebet, Herr,
und vernimm mein

Schreien, schweige nicht zu
meinen Tränen. (Psalm 39,13)

DAS WORT ZUM TAG

Kulinarische Intelligenz ohne überflüssigen Schnick-Schnack: Nach diesem Prin-
zip kocht Alexander Herrmann. Der fränkische Sternekoch ist am heutigen Mittwoch beim
Sparkassen-Forum in der Markgrafenhalle zu Gast. Er unterhält Besucher mit dem Thema
Sterneküche: vom Handwerk zum Medienphänomen. Er gibt schlagfertig und charmant
Einblicke hinter die Kulissen des Medien-Betriebs. Beim Kochduell, der Küchenschlacht,
Lanz kocht oder den Topfgeldjägern hat er so manch amüsante und interessante Ge-
schichte mit Gästen und Zuschauern erlebt, die er beim Sparkassen-Forum erzählen
wird. Foto: Privat
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BAD WINDSHEIM – Ihre Diamante-
ne Hochzeit feiern heute Karoline
und Konrad Zehnder aus Bad Winds-
heim. Vor genau 60 Jahren haben die
beiden, nach ihren Kindheits- und Ju-
gendjahren im Steigerwald, im
Scheinfelder Standesamt geheiratet
und sind seitdem ihren gemeinsamen
Weg durch das Leben gegangen.

Die heute 77-jährige Karoline Zehn-
der wurde 1937 in Oberscheinfeld ge-
boren und der 81-jährige Konrad
Zehnder kam 1933 in Burgambach zur
Welt. 1958 sind die beiden nach Winds-
heim gezogen.

Gearbeitet hat der gelernte
Schmied zuerst nach einer Umschu-
lung als Dreher bei der Viktoria Zwei-
radunion und der Maschinenfabrik
Augsburg-Nürnberg in Nürnberg. Sei-
ne spätere Tätigkeit als Bauverant-
wortlicher bei der Firma Bernhard
Pickert in Burgbernheim übte er bis
zum Renteneintritt aus. Karoline
Zehnder arbeitete bei der hiesigen
Getränkefabrik Nawinta, deren Ta-
felwasser weltbekannt wurde, und
kümmerte sich um den Haushalt.
Später engagierte sie sich ehrenamt-
lich in der Pflegekinderbetreuung.

In früheren Jahren hat sich Konrad
Zehnder im Hundeverein engagiert
und als Bienenzüchter im Imkerver-
ein. „Ich hab 35 Jahre Bienenzucht be-
trieben. Wegen der Krankheit meiner
Frau musste ich dieses Hobby aller-

dings aufgeben“, sagt er und lächelt
seine Frau an. Das Jubiläum feiern
die Zehnders am Wochenende zu
Hause gemeinsam mit der Tochter,
den beiden Enkelkindern und Freun-
den. hph

Seit 60 Jahren glücklich verheiratet

Karoline und Konrad Zehnder aus Bad Windsheim feiern heute ihre Diamantene
Hochzeit. Foto: Hans-Peter Hahn

WIR GRATULIEREN

NEUSTADT (rf) – Seit vier Jahren
führt der radsportbegeisterte Helmut
Schuh größere Touren für Radfahrer
im Landkreis durch und unterstützt
dabei mit den Startgebühren der
Teilnehmer und weiteren Sponsoren-
geldern von Betrieben soziale Ein-
richtungen. Unter den Teilnehmern
wurden nun fünf Hauptpreise ver-
lost.

Schirmherr und Altlandrat Walter
Schneider zollte Helmut Schuh Dank
und Anerkennung für seine immer
wieder neuen Ideen bezüglich des
Radfahrens und der finanziellen
Unterstützung von verschiedenen
Einrichtungen.

Auch heuer fanden die Radtouren
wieder von Mai bis Oktober statt. Ne-
ben gemeinsamen Fahrten gab es heu-
er auch Solofahrten, die von Neu-
stadt, Bad Windsheim und Höchstadt
gestartet werden konnten. Insgesamt
beteiligten sich über das Jahr hinweg
180 Radler, erklärte Schuh. Bei einer
Vorauslosung wurden bereits fünf
Teilnehmer für die fünf Hauptpreise
gezogen. Bei der Endverlosung im
Landratsamt zog Karpfenprinzessin
Katrin I. die Lose.

Den ersten Preis, ein dreitägiger
Ausflug für zwei Personen nach Ber-
lin, finanziert durch den Bundes-
landwirtschaftsminister Christian
Schmidt, erhielt Jarka Koydl aus
Neustadt. Die zwei Reisen nach Mün-
chen, finanziert durch die Landtags-
abgeordnete Gabi Schmidt, gingen an

Renate Kaspar aus Höchstadt und
dem nicht anwesenden Alfred Hörl
aus Markt Erlbach.

Ein Karpfenessen für zwei Perso-
nen gewann Rollstuhlfahrer Manfred
Steinbach aus Kaubenheim. Er hatte

die Radtouren mit dem Handbike
durchgeführt. Die eintägige Teilnah-
me in einem Funktionärsauto bei der
Bayerntour der Profiradfahrer 2015
gewann Uwe Statkus aus Münchstei-
nach.

Frankens Strampler gewinnen Reisen
180 Fahrradfahrer nehmen an landkreisweiter Aktion von Helmut Schuh teil

Die Gewinner der Verlosung von Strampeln in Franken und die Unterstützer der Aktion mit
Initiator Helmut Schuh (rechts). Foto: Rainer Fritsch

Wanderung mit Führung
NEUSTADT – Mit Wanderführer Win-
ni Zeidner geht es bei der Senioren-
Kurzwanderung des Fränkischen
Albvereins am Samstag, 22. Novem-
ber, von Ipsheim nach Bad Winds-
heim. Nach der Einkehr zeigt Rainer
Volkert den Wanderern die Kurstadt.
Treffpunkt zur Abfahrt nach Ipsheim
ist um 9.20 Uhr am Bahnhof Neu-
stadt. Anmeldung und Information
unter Telefon 09164/696.

Gartenfreunde feiern
BAD WINDSHEIM – Die Weihnachts-
feier des Obst- und Gartenbauvereins
findet am Samstag, 13. Dezember, im
Restaurant am Golfplatz statt. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr. Für Mitglieder
ohne Fahrgelegenheit ist ein Fahr-
dienst eingerichtet, Anmeldung unter
Telefon 09841/79698.

KURZ BERICHTETAlkoholisiert auf
die Wache gefahren
Mann trinkt sich vor Termin Mut an

NEUSTADT (kam) – Weil er sich
wegen eines zurückliegenden Ge-
schwindigkeitsverstoßes zu verant-
worten hatte, suchte ein 22-jähriger
Mann am Montagabend die Polizei-
dienststelle auf. Zuvor hatte sich der
junge Mann etwas Mut angetrunken.

Dass die Ordnungshüter die Alko-
holfahne bemerkten, wäre zwar pein-
lich, aber allein genommen nicht
strafbar gewesen, heißt es im Polizei-
bericht. Da der junge Mann aber mit
seinem Auto vorgefahren war, baten
die Beamten zum Alkoholtest, der ei-
nen Wert von 0,6 Promille erbrachte.
Die Anhörung für das zweite Buß-
geldverfahren wurde dann gleich mit
erledigt, der Mann muss seinen Füh-
rerschein für einige Wochen abgeben.

Mopedfahrer verletzt
GERHARDSHOFEN – Beim Einbie-
gen in eine vorfahrtsberechtigte Stra-
ße übersah ein Autofahrer am Montag
gegen 7.15 Uhr ein Moped. Dessen
17-jähriger Fahrer wurde beim Zu-
sammenstoß mittelschwer verletzt.

DIE POLIZEI MELDET

Im Wald randaliert
Unbekannter zerstört Hochsitze
WELBHAUSEN (kam) – Ein Unbe-
kannter hat fünf Hochsitze zerstört,
die im Wald westlich der Ortsverbin-
dungsstraße von Welbhausen nach
Vorderpfeinach im Waldstück Küchen-
holz standen. Den Tatzeitraum grenzt
die Polizei zwischen 31. August und
17. November ein. Die Tat wurde erst
jetzt entdeckt und angezeigt. Der
Schaden beträgt etwa 1250 Euro.
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Bad Windsheim
9 bis 10.30 Uhr Frauen lesen miteinan-

der die Bibel in der Seekapelle.
14 Uhr Treffpunkt am Bahnhofsplatz

zur geführten Wanderung in die nä-
here Umgebung, veranstaltet von
den Mittwochsradlern.

16 bis 18 Uhr Kreativer Mittwoch für
Jugendliche ab elf Jahren im Ju-
gendtreff Schneiderscheune.

16.30 Uhr Öffentliche Sitzung des Ver-
waltungs- und Finanzausschusses
im Rathaus.

18.30 Uhr Zusammenkunft des Clubs
1996 in der Taverna bei Stelios in
der Seegasse.

19 Uhr Vortrag „Arthrose – wer hilft
mir?“ in der Klinik (Caféteria).

19 Uhr „Gloria“ in den Central-Licht-
spielen.

19.30 Uhr Versammlung des Aquarien-
vereins in der TV-Gaststätte Adria-
tica.

20 Uhr Jahresversammlung mit Neu-
wahlen und Ehrungen des Cam-
ping- und Caravanclubs im Gasthof
Birnbaum.

Marktbergel
14 Uhr Seniorennachmittag mit

Abendmahl in der Kirche St.
Kilian.

Neustadt
18.30 bis 20 Uhr Zusammenkunft der

Kontakt- und Informationsgruppe
der Suchtberatungsstelle beim Dia-
konischen Werk im Gemeindezent-
rum.

19.30 Uhr Sparkassen-Forum mit Ale-
xander Herrmann in der Markgra-
fenhalle.

Dietersheim
19 Uhr Öffentliche Sitzung des Ge-

meinderats im Rathaus.
Sugenheim
13.30 Uhr Zusammenkunft der Land-

senioren im Bayerischen Bauern-
verband im Gasthaus Zum Ehe-
grund (Thema „Zahngesundheit
und Mundhygiene“).

Ansbach
11 Uhr Kälbermarkt des Rinderzucht-

verbandes in der Rezathalle.
20 Uhr Theaterstück „Tschick“ im Thea-

ter Ansbach.

VERANSTALTUNGEN

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon
116117.

Notärztliche Sofortversorgung und Ret-
tungsdienst des BRK, Telefon 112.

Apotheken-Notfalldienst: Bad Winds-
heim: Kur-Apotheke, Kegetstraße,
Telefon 09841/3066. - Neustadt: Park-
Apotheke, Parkstraße, Telefon
09161/307128. - Uffenheim: Stadt-
Apotheke, Marktplatz, Telefon
09842/98100 (eingeschränkter Not-
dienst).

Frauennotruf im Landkreis Neustadt-
Bad Windsheim, Telefon 09161/1213.

Standortärztlicher Notfalldienst der
Bundeswehr für erkrankte Soldaten,
Telefon 09171/831.

Stadtwerke-Notruf Bad Windsheim für
Strom, Wasser und Erdgas, Telefon
09841/651465.

N-Ergie-Notruf für Strom Telefon 01802/
713538; für Erdgas/Wasser 01802/
713600; für Fernwärme 01802/713724.

Notdienst der Elektro- und Informations-
technik Nürnberg-Fürth 0911/27478888.

NOTDIENSTE

Katharina Günther geb. Kuhr (78),
Herrnneuses. – Hedwig Dimpel geb.
Keck (82), Emskirchen. – Gunda We-
del geb. Egelseer (82), Oberniedern-
dorf.

AUSWÄRTS STARBEN

Bad Windsheim
DAK von 8.30 bis 11 Uhr im Rat-

haus/Besprechungszimmer im drit-
ten Stock (Telefon 09841/6689-19).

Beratung für Migranten von 9.30 bis
11.30 Uhr in den Räumen des Ver-
eins Integra, Lutherplatz 2.

Beratung zum Thema „Pflegeversiche-
rung“ von 10 bis 13 Uhr im ASB-
Haus, Raiffeisenstraße.

Beratung durch den Stadtförster von 10
bis 12 Uhr im Waldhaus, Schussbach.

Psychosoziale Beratung (Außensprech-
stunde) der staatlich anerkann-
ten Beratungsstelle für Schwanger-
schaftsfragen des LRA Neustadt-
Bad Windsheim (Abteilung Gesund-
heitsamt) von 10 bis 12 Uhr in der
Schneiderscheune nach vorheriger
Vereinbarung unter 09161/92535 (Be-
ratung zu Schwangerschaft, Ehe
und Partnerschaft, Familie, Fami-
lienplanung sowie Nachsorge).

SPRECHSTUNDEN

Höre mein Gebet, Herr,
und vernimm mein

Schreien, schweige nicht zu
meinen Tränen. (Psalm 39,13)

DAS WORT ZUM TAG

Kulinarische Intelligenz ohne überflüssigen Schnick-Schnack: Nach diesem Prin-
zip kocht Alexander Herrmann. Der fränkische Sternekoch ist am heutigen Mittwoch beim
Sparkassen-Forum in der Markgrafenhalle zu Gast. Er unterhält Besucher mit dem Thema
Sterneküche: vom Handwerk zum Medienphänomen. Er gibt schlagfertig und charmant
Einblicke hinter die Kulissen des Medien-Betriebs. Beim Kochduell, der Küchenschlacht,
Lanz kocht oder den Topfgeldjägern hat er so manch amüsante und interessante Ge-
schichte mit Gästen und Zuschauern erlebt, die er beim Sparkassen-Forum erzählen
wird. Foto: Privat
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BAD WINDSHEIM – Ihre Diamante-
ne Hochzeit feiern heute Karoline
und Konrad Zehnder aus Bad Winds-
heim. Vor genau 60 Jahren haben die
beiden, nach ihren Kindheits- und Ju-
gendjahren im Steigerwald, im
Scheinfelder Standesamt geheiratet
und sind seitdem ihren gemeinsamen
Weg durch das Leben gegangen.

Die heute 77-jährige Karoline Zehn-
der wurde 1937 in Oberscheinfeld ge-
boren und der 81-jährige Konrad
Zehnder kam 1933 in Burgambach zur
Welt. 1958 sind die beiden nach Winds-
heim gezogen.

Gearbeitet hat der gelernte
Schmied zuerst nach einer Umschu-
lung als Dreher bei der Viktoria Zwei-
radunion und der Maschinenfabrik
Augsburg-Nürnberg in Nürnberg. Sei-
ne spätere Tätigkeit als Bauverant-
wortlicher bei der Firma Bernhard
Pickert in Burgbernheim übte er bis
zum Renteneintritt aus. Karoline
Zehnder arbeitete bei der hiesigen
Getränkefabrik Nawinta, deren Ta-
felwasser weltbekannt wurde, und
kümmerte sich um den Haushalt.
Später engagierte sie sich ehrenamt-
lich in der Pflegekinderbetreuung.

In früheren Jahren hat sich Konrad
Zehnder im Hundeverein engagiert
und als Bienenzüchter im Imkerver-
ein. „Ich hab 35 Jahre Bienenzucht be-
trieben. Wegen der Krankheit meiner
Frau musste ich dieses Hobby aller-

dings aufgeben“, sagt er und lächelt
seine Frau an. Das Jubiläum feiern
die Zehnders am Wochenende zu
Hause gemeinsam mit der Tochter,
den beiden Enkelkindern und Freun-
den. hph

Seit 60 Jahren glücklich verheiratet

Karoline und Konrad Zehnder aus Bad Windsheim feiern heute ihre Diamantene
Hochzeit. Foto: Hans-Peter Hahn

WIR GRATULIEREN

NEUSTADT (rf) – Seit vier Jahren
führt der radsportbegeisterte Helmut
Schuh größere Touren für Radfahrer
im Landkreis durch und unterstützt
dabei mit den Startgebühren der
Teilnehmer und weiteren Sponsoren-
geldern von Betrieben soziale Ein-
richtungen. Unter den Teilnehmern
wurden nun fünf Hauptpreise ver-
lost.

Schirmherr und Altlandrat Walter
Schneider zollte Helmut Schuh Dank
und Anerkennung für seine immer
wieder neuen Ideen bezüglich des
Radfahrens und der finanziellen
Unterstützung von verschiedenen
Einrichtungen.

Auch heuer fanden die Radtouren
wieder von Mai bis Oktober statt. Ne-
ben gemeinsamen Fahrten gab es heu-
er auch Solofahrten, die von Neu-
stadt, Bad Windsheim und Höchstadt
gestartet werden konnten. Insgesamt
beteiligten sich über das Jahr hinweg
180 Radler, erklärte Schuh. Bei einer
Vorauslosung wurden bereits fünf
Teilnehmer für die fünf Hauptpreise
gezogen. Bei der Endverlosung im
Landratsamt zog Karpfenprinzessin
Katrin I. die Lose.

Den ersten Preis, ein dreitägiger
Ausflug für zwei Personen nach Ber-
lin, finanziert durch den Bundes-
landwirtschaftsminister Christian
Schmidt, erhielt Jarka Koydl aus
Neustadt. Die zwei Reisen nach Mün-
chen, finanziert durch die Landtags-
abgeordnete Gabi Schmidt, gingen an

Renate Kaspar aus Höchstadt und
dem nicht anwesenden Alfred Hörl
aus Markt Erlbach.

Ein Karpfenessen für zwei Perso-
nen gewann Rollstuhlfahrer Manfred
Steinbach aus Kaubenheim. Er hatte

die Radtouren mit dem Handbike
durchgeführt. Die eintägige Teilnah-
me in einem Funktionärsauto bei der
Bayerntour der Profiradfahrer 2015
gewann Uwe Statkus aus Münchstei-
nach.

Frankens Strampler gewinnen Reisen
180 Fahrradfahrer nehmen an landkreisweiter Aktion von Helmut Schuh teil

Die Gewinner der Verlosung von Strampeln in Franken und die Unterstützer der Aktion mit
Initiator Helmut Schuh (rechts). Foto: Rainer Fritsch

Wanderung mit Führung
NEUSTADT – Mit Wanderführer Win-
ni Zeidner geht es bei der Senioren-
Kurzwanderung des Fränkischen
Albvereins am Samstag, 22. Novem-
ber, von Ipsheim nach Bad Winds-
heim. Nach der Einkehr zeigt Rainer
Volkert den Wanderern die Kurstadt.
Treffpunkt zur Abfahrt nach Ipsheim
ist um 9.20 Uhr am Bahnhof Neu-
stadt. Anmeldung und Information
unter Telefon 09164/696.

Gartenfreunde feiern
BAD WINDSHEIM – Die Weihnachts-
feier des Obst- und Gartenbauvereins
findet am Samstag, 13. Dezember, im
Restaurant am Golfplatz statt. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr. Für Mitglieder
ohne Fahrgelegenheit ist ein Fahr-
dienst eingerichtet, Anmeldung unter
Telefon 09841/79698.

KURZ BERICHTETAlkoholisiert auf
die Wache gefahren
Mann trinkt sich vor Termin Mut an

NEUSTADT (kam) – Weil er sich
wegen eines zurückliegenden Ge-
schwindigkeitsverstoßes zu verant-
worten hatte, suchte ein 22-jähriger
Mann am Montagabend die Polizei-
dienststelle auf. Zuvor hatte sich der
junge Mann etwas Mut angetrunken.

Dass die Ordnungshüter die Alko-
holfahne bemerkten, wäre zwar pein-
lich, aber allein genommen nicht
strafbar gewesen, heißt es im Polizei-
bericht. Da der junge Mann aber mit
seinem Auto vorgefahren war, baten
die Beamten zum Alkoholtest, der ei-
nen Wert von 0,6 Promille erbrachte.
Die Anhörung für das zweite Buß-
geldverfahren wurde dann gleich mit
erledigt, der Mann muss seinen Füh-
rerschein für einige Wochen abgeben.

Mopedfahrer verletzt
GERHARDSHOFEN – Beim Einbie-
gen in eine vorfahrtsberechtigte Stra-
ße übersah ein Autofahrer am Montag
gegen 7.15 Uhr ein Moped. Dessen
17-jähriger Fahrer wurde beim Zu-
sammenstoß mittelschwer verletzt.

DIE POLIZEI MELDET

Im Wald randaliert
Unbekannter zerstört Hochsitze
WELBHAUSEN (kam) – Ein Unbe-
kannter hat fünf Hochsitze zerstört,
die im Wald westlich der Ortsverbin-
dungsstraße von Welbhausen nach
Vorderpfeinach im Waldstück Küchen-
holz standen. Den Tatzeitraum grenzt
die Polizei zwischen 31. August und
17. November ein. Die Tat wurde erst
jetzt entdeckt und angezeigt. Der
Schaden beträgt etwa 1250 Euro.
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Atem-Stimme-Klang

• Sprechtechnik

• Gesangsunterricht

• Hilfe bei Auftrittsangst

• Lernen Sie die Kraft & die Farben 
  Ihrer Stimme kennen!

Juliane Welz-Müller 
91056 Erlangen-Dechsendorf 

Tel.: 0 91 35 - 72 39 69
www.atem-stimme-klang.de

Betten aus Zirbenholz für einen  
gesunden erholsamen Schlaf 

Schreinerei Georg Niebler
Neuhauser Hauptstraße 66
91325 Adelsdorf -Neuhaus
Telefon 09195-3520
info@Erlebnisschreinerei.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mi, Do, Fr von 15-18 Uhr
Übrige Zeit, Termine nach 
Wunsch, einfach anrufen.
Nächster Schausonntag: 
07.12.2014 von 13-16 Uhr 

Keine Beratung, kein Verkaufwww.Erlebnisschreinerei.de

raumplus Gleitschiebetüren und 
begehbare Schränke auf Maß Betten und Schlafsysteme

Matratzen und Lattenroste
Schiebetüren nach Maß
Möbel für Dachschrägen
Wohnzimmer, Esszimmer
Fliegengitter und Markisen
Lichtschachtabdeckungen

„Strampeln in Franken“ für sozialen Zweck
Benefiz-Radtour erlöst über 1.000 Euro für die Laufer Mühle und den Verein „Menschen helfen“

Die Radtour von Höchstadt 
nach Neustadt und zurück war 

nicht nur für die 47 Teilnehmer ein 
schönes Erlebnis. Durch die Ein-
nahme von 300 Euro durch die 
Startgelder und die Aufstockung 
von 600 Euro durch die Kreisspar-
kasse sowie weiteren 100 Euro 
vom Landkreis kamen 1.075 Euro 
zusammen, die als Spende an den 
Verein „Menschen helfen“ und an  
die Laufer Mühle gingen.
Zur Spendenübergabe kamen 
Teilnehmer der Radtour mit Orga-
nisator Helmuth P. Schuh, Kreis-
sparkassen-Direktor Reinhard 
Lugschi, Landrat Alexander Tritt-
hart und Karpfenkönigin Kathrin I. 
in der Laufer Mühle zusammen.

Michael Walther und Philipp 
Nechwatal, Mitarbeiter der 
Laufer Mühle und selbst „Mit-
radler“, begrüßten die Gäste im 
Therapiesaal des Sozialunter-
nehmens.
Organisator Helmuth P. Schuh 
berichtete vom guten Wetter am 
6. September, freute sich über die 
große Teilnehmerzahl und dank-
te Reinhard Lugschi und Landrat 
Tritthart für die Aufstockung der 
Spendensumme.
Reinhard Lugschi, Direktor der 
Kreissparkasse und Vorsitzender 
des Freundeskreises der Laufer 
Mühle, hatte für die Radtour die 
Patenschaft übernommen und 
beschlossen, die eingefahrene 

Summe jeweils zu verdoppeln. 
„Die Kreissparkasse fühlt sich 
schon immer besonders mit der 
Region verbunden und unter-
stützt besonders gerne Aktionen, 
die den Zusammenhalt und die 
Solidarität des Gemeinwesens 
fördern“, erläuterte Lugschi die 
Patenschaft seiner Bank.
Michael Walther dankte im Na-
men der Laufer Mühle für die 
Spende, die in die Neuanschaf-
fung von Fitnessgeräten inves-
tiert wird. „Das wichtigste aber 
ist, dass uns allen die Radtour 
sehr viel Freude gemacht hat,  
und sich viele schon jetzt für den 
Ausflug im nächsten Jahr ange-
meldet haben.“
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Atem-Stimme-Klang

• Sprechtechnik

• Gesangsunterricht

• Hilfe bei Auftrittsangst

• Lernen Sie die Kraft & die Farben 
  Ihrer Stimme kennen!

Juliane Welz-Müller 
91056 Erlangen-Dechsendorf 

Tel.: 0 91 35 - 72 39 69
www.atem-stimme-klang.de

Betten aus Zirbenholz für einen  
gesunden erholsamen Schlaf 

Schreinerei Georg Niebler
Neuhauser Hauptstraße 66
91325 Adelsdorf -Neuhaus
Telefon 09195-3520
info@Erlebnisschreinerei.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mi, Do, Fr von 15-18 Uhr
Übrige Zeit, Termine nach 
Wunsch, einfach anrufen.
Nächster Schausonntag: 
07.12.2014 von 13-16 Uhr 

Keine Beratung, kein Verkaufwww.Erlebnisschreinerei.de
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sparkassen-Direktor Reinhard 
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Region verbunden und unter-
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die den Zusammenhalt und die 
Solidarität des Gemeinwesens 
fördern“, erläuterte Lugschi die 
Patenschaft seiner Bank.
Michael Walther dankte im Na-
men der Laufer Mühle für die 
Spende, die in die Neuanschaf-
fung von Fitnessgeräten inves-
tiert wird. „Das wichtigste aber 
ist, dass uns allen die Radtour 
sehr viel Freude gemacht hat,  
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Bad Windsheim
8 bis 13 Uhr Wochenmarkt auf dem

Schüsselmarkt.
14 Uhr Seniorennachmittag der evan-

gelischen Kirchengemeinde im
Stephanuszentrum (Weihnachten in
der weiten Welt).

15 Uhr Treffpunkt zur Stadtführung
mit Besichtigung des Archäologi-
schen Fensters am Rathaus.

15 bis 20 Uhr Weihnachtsmarkt auf
dem Marktplatz; 18 Uhr Fackelwan-
derung durch die Altstadt ab
Marktplatz.

17.30 Uhr Treffpunkt zum Lebendigen
Adventskalender bei Familie Bauer,
Michael-Wolgemut-Straße 26.

18 Uhr Zusammenkunft der CSU-Se-
nioren im Hotel am Kurpark.

19 bis 20 Uhr Offener Abend zur Ge-
burtsvorbereitung in der Ergopra-
xis Klenk, Westring 23.

19 Uhr „Der Hobbit – Die Schlacht der
fünf Heere“ (3D) in den Central-
Lichtspielen.

20 Uhr Mittwochstafel des Histori-
schen Vereins Alt-Windsheim in der
Weinstube Drei Kronen.

Lenkersheim
20 Uhr Generalversammlung des Nah-

wärmenetzes Lenkersheim im
Gasthaus Schwemmer.

Kaubenheim
19.30 Uhr Advent in der Tankstelle für

Leib und Seele (Weihnachten ent-
gegengehen).

Burgbernheim
14 Uhr Zusammenkunft des Senioren-

kreises im Gemeindehaus.
19.30 Uhr Weihnachstfeier der Land-

frauen im Gasthaus Goldener Engel.
Gallmersgarten
19.30 Uhr Öffentliche Sitzung des Ge-

meinderats im Amtshaus.
Ipsheim
14 Uhr Adventsfeier des Seniorenkrei-

ses im Gemeindehaus.
Dottenheim
14 Uhr Seniorennachmittag der evan-

gelischen Kirchengemeinde im Ge-
meindezentrum Dietersheim.

Gutenstetten
20 Uhr Regionalversammlung des

Bayerischen Bauernverbandes im
Radlertreff.

Rothenburg
11 bis 19 Uhr Reiterlesmarkt.
Ansbach
9 Uhr Sitzung des Bezirkstages im Be-

zirksrathaus.
10 Uhr Großviehmarkt in der Rezat-

halle.
11 bis 20 Uhr Weihnachtsmarkt auf

dem Martin-Luther-Platz.
19 Uhr „Der Nussknacker“ im Ta-

gungszentrum Onoldia.
20 Uhr Kabarett „Rückspiegel 2014“

mit Django Asül in den Kammer-
spielen.

Fürth
19.30 Uhr Altrussische Weihnacht im

Stadttheater.

VERANSTALTUNGEN

KASA-Beratung (Kirchliche Allgemei-
ne Sozialarbeit) des Diakonischen
Werkes von 10 bis 12 Uhr im CBW-
Gebäude, Bahnhofstraße 3.

Aussiedlerberatungsstelle des Caritas-
verbandes Neustadt/Aisch-Bad
Windsheim von 15 bis 17 Uhr im Bo-
nifatiushaus.

Beamtenheimstättenwerk BHW von 15
bis 18 Uhr im ARCD-Haus.

Neustadt
Suchtberatungsstelle des Diakonischen

Werkes von 8 bis 12 Uhr und 13 bis
17 Uhr in der Kirchgasse 5.

Außensprechtag des Finanzamts von
8.30 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr in
den Räumen des Vermessungsam-
tes, Parkstraße 10 (Zimmer 110).

Scheinfeld
Suchtberatungsstelle des Diakonischen

Werkes von 8 bis 12 Uhr in der
Diakonie-Sozialstation, Landwehr-
straße.

Uffenheim
Beratung rund um die Ausbildung von

17 bis 19 Uhr in der S-Bar, Markt-
platz 8.

SPRECHSTUNDEN
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon

116117.
Notärztliche Sofortversorgung und Ret-

tungsdienst des BRK, Telefon 112.
Apotheken-Notdienst:: Bad Windsheim:

Apotheke am Kornmarkt, Telefon
09841/2713. – Neustadt: Rats-Apothe-
ke, Wilhelmstraße, Telefon
09161/2233. – Uffenheim: Stern-Apo-
theke, Am Würzburger Tor, Telefon
09842/444 (eingeschränkter Not-
dienst).

Frauennotruf im Landkreis Neustadt-
Bad Windsheim, Telefon 09161/
1213.

Standortärztlicher Notfalldienst der
Bundeswehr für erkrankte Soldaten,
Telefon 09171/831.

Stadtwerke-Notruf Bad Windsheim für
Strom, Wasser und Erdgas, Telefon
09841/651465.

N-Ergie-Notruf für Strom Telefon
01802/713538; für Erdgas/Wasser
01802/713600; für Fernwärme 01802/
713724.

Notdienst der Elektro- und Informations-
technik Nürnberg-Fürth 0911/
27478888.

NOTDIENSTE

Erika Machold geb. Rammig (77), Neu-
stadt. – Johann Schopper (91), Chaus-
seehaus.

AUSWÄRTS STARBENIch weiß nicht, wohin Gott
mich führt, aber ich weiß,

dass er mich führt.
(Gorch Fock)

DAS WORT ZUM TAG

Das Brauhaus Döbler verzichtet dieses Jahr auf die Versendung von Weihnachtspost und
Präsenten. Stattdessen kommen 500 Euro dem Feuerwehrverein Bad Windsheim und
damit der Kameradschaft zugute. „Wir wollen als kommunal und regional stark veranker-
tes Unternehmen gesellschaftliche Verantwortung in unserer Stadt übernehmen. Es ist
uns ein großes Anliegen, unseren Beitrag für die gesellschaftlich wichtige Arbeit der eh-
renamtlichen Katastrophenschützer zu leisten“, sagte Brauereichef Willi Döbler (rechts im
Bild) bei der Spendenübergabe an Vereins-Vorsitzenden Jürgen Eichhorn (von links),
Kassier Hermann Leidenberger und Kommandant Matthias Helm. Das Geld soll für die
Einrichtung der Küche im neuen Feuerwehrhaus und für die Jugendarbeit genutzt wer-
den. „Es ist sehr wichtig, dass im neuen Quartier wieder ein Kameradschaftsraum zum
Wohlfühlen, zur Stärkung der Gemeinschaft und zum Austausch entsteht“, sagte Eich-
horn. red/Foto: Privat

Präsent für FeuerwehrvereinEin Dankeschön für
den schönen Baum
Sparkasse spendet 250 Euro

BAD WINDSHEIM (gla) – Mit Weih-
nachtsliedern, vorgetragen im Kun-
denbereich der Sparkasse, bedankten
sich die Kleinen des Kindergartens
St. Matthäus für eine Spende in Höhe
von 250 Euro. Die gab es als vor-
weihnachtliches Geschenk von der
hiesigen Sparkasse für dringende An-
schaffungen.

Vor der Scheckübergabe gab es für
die Kinder aber einiges zu tun. Mit
viel Eifer wurde der schöne Weih-
nachtsbaum in der Sparkasse mit ei-
gens mitgebrachten Figuren ge-
schmückt. Unter tatkräftiger Mithil-
fe wurden die selbst gebastelten Ster-
ne auch in den sonst für die Kleinen
unerreichbaren Höhen des Baumes
aufgehängt. Die Spende kam gut an
und die Kinder hatten sichtlich Spaß
am Schmücken.

Tonsachen abholbereit
BAD WINDSHEIM – Die Tonsachen,
die während der Kunst- und Kultur-
tage im Jugendtreff Scheiderscheune
gefertigt wurden, sind gebrannt und
lasiert. Sie können während der üb-
lichen Öffnungszeiten der Einrich-
tung abgeholt werden.

KURZ BERICHTET

BAD WINDSHEIM (sin) – 3850 Euro
sind in diesem Jahr bei der Aktion
Strampeln in Franken erradelt wor-
den. Helmuth P. Schuh, Initiator des
Benefiz-Radelns, präsentierte die
Spendensumme am Montag im Bei-
sein vieler Unterstützer im Sonderpä-
dagogischen Förderzentrum II in Bad
Windsheim. Denn die Einrichtung des
Landkreises erhielt davon 835 Euro.

Vier Faktoren gehören für Schuh
zu seinen Aktionen: Fitness, Kultur,
Genuss und natürlich Benefiz. In die-
sem Jahr habe er aus privaten Grün-
den keine Radwanderwoche organi-
siert, erklärte Schuh bei der Überga-
be, weswegen die Summe nicht so
hoch ausgefallen sei wie im Jahr
zuvor.

Stattdessen habe es einen Trimm-
radwettbewerb, eine E-Bike-Tour, ei-
ne geführte Radwanderfahrt sowie
die Möglichkeit gegeben, auf eine So-
loradtour zu starten. Einer der Punk-
te, von denen aus vom 1. April bis
zum 30. Oktober zum Neustädter Kar-
pfenmuseum geradelt werden konn-
te, war Bad Windsheim. 283 Radler
beteiligten sich an den Aktionen.

Pate der Windsheimer-Tour war
Dr. Dagmar Ludewig-Sandig von der
Einhorn-Apotheke. Sie habe auf je-
des Startgeld von fünf Euro etwas
draufgelegt. Ihr gleich tat es die Neue
Apotheke Neustadt. So seien für das
Sonderpädagogische Förderzentrum
835 Euro zusammengekommen. Initi-
iert hatte dies Margit Binder vom El-
ternbeirat. Sie war früher eine Kolle-
gin von Schuh und hatte sich mit der
Bitte um Unterstützung der Schule
an ihn gewandt.

Rektorin Barbara Lorenz bedankte
sich bei dem Termin für die Spende.
Noch sei nicht klar, wofür das Geld
verwendet werde, für Fußbälle,
Trommeln für die Trommelgruppe

oder Spiele und Weiteres zur Beschäf-
tigung, verschiedene Gruppen hätten
Wünsche angemeldet.

Ein weiterer Teil des erradelten
Geldes, 950 Euro, gingen an die Le-
benshilfe. Freuen über Spenden in
verschiedenen Höhen durften sich
auch die Aktion Blaulicht, der För-
derverein Lauffer Mühle und die Er-
langer Initiative Menschen helfen.

Schuh bedankte sich bei allen
Sponsoren und Unterstützern, die

zahlreich ins Sonderpädagogische
Förderzentrum gekommen waren.
Als kleines Dankeschön überreichte
ihm Margit Binder einen in einer
Schulfirma gefertigten Holz-Schutz-
engel. Ideen für kommendes Jahr ha-
be er bereits genügend, erklärte
Schuh, auch hätten sich bereits Spon-
soren gefunden. Möglicherweise wer-
de das Attribut Prävention mit auf-
genommen. Näheres wurde noch
nicht verraten.

Fußbälle,Trommeln oder Spiele
3850 Euro bei Strampeln in Franken erradelt – 835 Euro für Förderzentrum II

Große Freude über den erradelten Betrag von 3850 Euro herrschte beim Initiator, seinen
Unterstützern und den mit den Spenden Bedachten. Foto: Simone Schinnerer

Ein Fenster als Türchen des Lebendigen Adventskalenders öffnet sich heute am
Spätnachmittag in Bad Windsheim. Bei Familie Bauer in der Michael-Wolgemut-Straße
im Galgenbuck wird ab 17.30 Uhr wieder ein kleines Programm mit verschiedenen Ele-
menten zum Advent geboten. Das Treffen im Zuge der Aktion der evangelischen und ka-
tholischen Kirche dauert etwa eine halbe Stunde. Unser Bild zeigt das Fenster der Auf-
taktveranstaltung des aktuellen Adventskalenders. Archiv-Foto: Christina Schiewe
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Burgbernheim
8 bis 12 Uhr an der Schule.
Muna-Marktbergel
13.20 bis 13.35 Uhr an der Bushalte-

stelle.
Marktbergel
13.45 bis 14.20 Uhr am Rathaus.
Westheim
14.30 bis 14.45 Uhr in der Ortsmitte.

Ottenhofen
14.55 bis 15.10 Uhr in der Ortsmitte.
Illesheim
15.20 bis 15.35 Uhr an der Kirche.
Erkenbrechtshofen
15.50 bis 16.05 Uhr in der Ortsmitte.
Krautostheim
16.25 bis 16.40 Uhr an der Bushalte-

stelle.
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Bad Windsheim
8 bis 13 Uhr Wochenmarkt auf dem

Schüsselmarkt.
14 Uhr Seniorennachmittag der evan-

gelischen Kirchengemeinde im
Stephanuszentrum (Weihnachten in
der weiten Welt).

15 Uhr Treffpunkt zur Stadtführung
mit Besichtigung des Archäologi-
schen Fensters am Rathaus.

15 bis 20 Uhr Weihnachtsmarkt auf
dem Marktplatz; 18 Uhr Fackelwan-
derung durch die Altstadt ab
Marktplatz.

17.30 Uhr Treffpunkt zum Lebendigen
Adventskalender bei Familie Bauer,
Michael-Wolgemut-Straße 26.

18 Uhr Zusammenkunft der CSU-Se-
nioren im Hotel am Kurpark.

19 bis 20 Uhr Offener Abend zur Ge-
burtsvorbereitung in der Ergopra-
xis Klenk, Westring 23.

19 Uhr „Der Hobbit – Die Schlacht der
fünf Heere“ (3D) in den Central-
Lichtspielen.

20 Uhr Mittwochstafel des Histori-
schen Vereins Alt-Windsheim in der
Weinstube Drei Kronen.

Lenkersheim
20 Uhr Generalversammlung des Nah-

wärmenetzes Lenkersheim im
Gasthaus Schwemmer.

Kaubenheim
19.30 Uhr Advent in der Tankstelle für

Leib und Seele (Weihnachten ent-
gegengehen).

Burgbernheim
14 Uhr Zusammenkunft des Senioren-

kreises im Gemeindehaus.
19.30 Uhr Weihnachstfeier der Land-

frauen im Gasthaus Goldener Engel.
Gallmersgarten
19.30 Uhr Öffentliche Sitzung des Ge-

meinderats im Amtshaus.
Ipsheim
14 Uhr Adventsfeier des Seniorenkrei-

ses im Gemeindehaus.
Dottenheim
14 Uhr Seniorennachmittag der evan-

gelischen Kirchengemeinde im Ge-
meindezentrum Dietersheim.

Gutenstetten
20 Uhr Regionalversammlung des

Bayerischen Bauernverbandes im
Radlertreff.

Rothenburg
11 bis 19 Uhr Reiterlesmarkt.
Ansbach
9 Uhr Sitzung des Bezirkstages im Be-

zirksrathaus.
10 Uhr Großviehmarkt in der Rezat-

halle.
11 bis 20 Uhr Weihnachtsmarkt auf

dem Martin-Luther-Platz.
19 Uhr „Der Nussknacker“ im Ta-

gungszentrum Onoldia.
20 Uhr Kabarett „Rückspiegel 2014“

mit Django Asül in den Kammer-
spielen.

Fürth
19.30 Uhr Altrussische Weihnacht im

Stadttheater.

VERANSTALTUNGEN

KASA-Beratung (Kirchliche Allgemei-
ne Sozialarbeit) des Diakonischen
Werkes von 10 bis 12 Uhr im CBW-
Gebäude, Bahnhofstraße 3.

Aussiedlerberatungsstelle des Caritas-
verbandes Neustadt/Aisch-Bad
Windsheim von 15 bis 17 Uhr im Bo-
nifatiushaus.

Beamtenheimstättenwerk BHW von 15
bis 18 Uhr im ARCD-Haus.

Neustadt
Suchtberatungsstelle des Diakonischen

Werkes von 8 bis 12 Uhr und 13 bis
17 Uhr in der Kirchgasse 5.

Außensprechtag des Finanzamts von
8.30 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr in
den Räumen des Vermessungsam-
tes, Parkstraße 10 (Zimmer 110).

Scheinfeld
Suchtberatungsstelle des Diakonischen

Werkes von 8 bis 12 Uhr in der
Diakonie-Sozialstation, Landwehr-
straße.

Uffenheim
Beratung rund um die Ausbildung von

17 bis 19 Uhr in der S-Bar, Markt-
platz 8.

SPRECHSTUNDEN
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon

116117.
Notärztliche Sofortversorgung und Ret-

tungsdienst des BRK, Telefon 112.
Apotheken-Notdienst:: Bad Windsheim:

Apotheke am Kornmarkt, Telefon
09841/2713. – Neustadt: Rats-Apothe-
ke, Wilhelmstraße, Telefon
09161/2233. – Uffenheim: Stern-Apo-
theke, Am Würzburger Tor, Telefon
09842/444 (eingeschränkter Not-
dienst).

Frauennotruf im Landkreis Neustadt-
Bad Windsheim, Telefon 09161/
1213.

Standortärztlicher Notfalldienst der
Bundeswehr für erkrankte Soldaten,
Telefon 09171/831.

Stadtwerke-Notruf Bad Windsheim für
Strom, Wasser und Erdgas, Telefon
09841/651465.

N-Ergie-Notruf für Strom Telefon
01802/713538; für Erdgas/Wasser
01802/713600; für Fernwärme 01802/
713724.

Notdienst der Elektro- und Informations-
technik Nürnberg-Fürth 0911/
27478888.

NOTDIENSTE

Erika Machold geb. Rammig (77), Neu-
stadt. – Johann Schopper (91), Chaus-
seehaus.

AUSWÄRTS STARBENIch weiß nicht, wohin Gott
mich führt, aber ich weiß,

dass er mich führt.
(Gorch Fock)

DAS WORT ZUM TAG

Das Brauhaus Döbler verzichtet dieses Jahr auf die Versendung von Weihnachtspost und
Präsenten. Stattdessen kommen 500 Euro dem Feuerwehrverein Bad Windsheim und
damit der Kameradschaft zugute. „Wir wollen als kommunal und regional stark veranker-
tes Unternehmen gesellschaftliche Verantwortung in unserer Stadt übernehmen. Es ist
uns ein großes Anliegen, unseren Beitrag für die gesellschaftlich wichtige Arbeit der eh-
renamtlichen Katastrophenschützer zu leisten“, sagte Brauereichef Willi Döbler (rechts im
Bild) bei der Spendenübergabe an Vereins-Vorsitzenden Jürgen Eichhorn (von links),
Kassier Hermann Leidenberger und Kommandant Matthias Helm. Das Geld soll für die
Einrichtung der Küche im neuen Feuerwehrhaus und für die Jugendarbeit genutzt wer-
den. „Es ist sehr wichtig, dass im neuen Quartier wieder ein Kameradschaftsraum zum
Wohlfühlen, zur Stärkung der Gemeinschaft und zum Austausch entsteht“, sagte Eich-
horn. red/Foto: Privat

Präsent für FeuerwehrvereinEin Dankeschön für
den schönen Baum
Sparkasse spendet 250 Euro

BAD WINDSHEIM (gla) – Mit Weih-
nachtsliedern, vorgetragen im Kun-
denbereich der Sparkasse, bedankten
sich die Kleinen des Kindergartens
St. Matthäus für eine Spende in Höhe
von 250 Euro. Die gab es als vor-
weihnachtliches Geschenk von der
hiesigen Sparkasse für dringende An-
schaffungen.

Vor der Scheckübergabe gab es für
die Kinder aber einiges zu tun. Mit
viel Eifer wurde der schöne Weih-
nachtsbaum in der Sparkasse mit ei-
gens mitgebrachten Figuren ge-
schmückt. Unter tatkräftiger Mithil-
fe wurden die selbst gebastelten Ster-
ne auch in den sonst für die Kleinen
unerreichbaren Höhen des Baumes
aufgehängt. Die Spende kam gut an
und die Kinder hatten sichtlich Spaß
am Schmücken.

Tonsachen abholbereit
BAD WINDSHEIM – Die Tonsachen,
die während der Kunst- und Kultur-
tage im Jugendtreff Scheiderscheune
gefertigt wurden, sind gebrannt und
lasiert. Sie können während der üb-
lichen Öffnungszeiten der Einrich-
tung abgeholt werden.

KURZ BERICHTET

BAD WINDSHEIM (sin) – 3850 Euro
sind in diesem Jahr bei der Aktion
Strampeln in Franken erradelt wor-
den. Helmuth P. Schuh, Initiator des
Benefiz-Radelns, präsentierte die
Spendensumme am Montag im Bei-
sein vieler Unterstützer im Sonderpä-
dagogischen Förderzentrum II in Bad
Windsheim. Denn die Einrichtung des
Landkreises erhielt davon 835 Euro.

Vier Faktoren gehören für Schuh
zu seinen Aktionen: Fitness, Kultur,
Genuss und natürlich Benefiz. In die-
sem Jahr habe er aus privaten Grün-
den keine Radwanderwoche organi-
siert, erklärte Schuh bei der Überga-
be, weswegen die Summe nicht so
hoch ausgefallen sei wie im Jahr
zuvor.

Stattdessen habe es einen Trimm-
radwettbewerb, eine E-Bike-Tour, ei-
ne geführte Radwanderfahrt sowie
die Möglichkeit gegeben, auf eine So-
loradtour zu starten. Einer der Punk-
te, von denen aus vom 1. April bis
zum 30. Oktober zum Neustädter Kar-
pfenmuseum geradelt werden konn-
te, war Bad Windsheim. 283 Radler
beteiligten sich an den Aktionen.

Pate der Windsheimer-Tour war
Dr. Dagmar Ludewig-Sandig von der
Einhorn-Apotheke. Sie habe auf je-
des Startgeld von fünf Euro etwas
draufgelegt. Ihr gleich tat es die Neue
Apotheke Neustadt. So seien für das
Sonderpädagogische Förderzentrum
835 Euro zusammengekommen. Initi-
iert hatte dies Margit Binder vom El-
ternbeirat. Sie war früher eine Kolle-
gin von Schuh und hatte sich mit der
Bitte um Unterstützung der Schule
an ihn gewandt.

Rektorin Barbara Lorenz bedankte
sich bei dem Termin für die Spende.
Noch sei nicht klar, wofür das Geld
verwendet werde, für Fußbälle,
Trommeln für die Trommelgruppe

oder Spiele und Weiteres zur Beschäf-
tigung, verschiedene Gruppen hätten
Wünsche angemeldet.

Ein weiterer Teil des erradelten
Geldes, 950 Euro, gingen an die Le-
benshilfe. Freuen über Spenden in
verschiedenen Höhen durften sich
auch die Aktion Blaulicht, der För-
derverein Lauffer Mühle und die Er-
langer Initiative Menschen helfen.

Schuh bedankte sich bei allen
Sponsoren und Unterstützern, die

zahlreich ins Sonderpädagogische
Förderzentrum gekommen waren.
Als kleines Dankeschön überreichte
ihm Margit Binder einen in einer
Schulfirma gefertigten Holz-Schutz-
engel. Ideen für kommendes Jahr ha-
be er bereits genügend, erklärte
Schuh, auch hätten sich bereits Spon-
soren gefunden. Möglicherweise wer-
de das Attribut Prävention mit auf-
genommen. Näheres wurde noch
nicht verraten.

Fußbälle,Trommeln oder Spiele
3850 Euro bei Strampeln in Franken erradelt – 835 Euro für Förderzentrum II

Große Freude über den erradelten Betrag von 3850 Euro herrschte beim Initiator, seinen
Unterstützern und den mit den Spenden Bedachten. Foto: Simone Schinnerer

Ein Fenster als Türchen des Lebendigen Adventskalenders öffnet sich heute am
Spätnachmittag in Bad Windsheim. Bei Familie Bauer in der Michael-Wolgemut-Straße
im Galgenbuck wird ab 17.30 Uhr wieder ein kleines Programm mit verschiedenen Ele-
menten zum Advent geboten. Das Treffen im Zuge der Aktion der evangelischen und ka-
tholischen Kirche dauert etwa eine halbe Stunde. Unser Bild zeigt das Fenster der Auf-
taktveranstaltung des aktuellen Adventskalenders. Archiv-Foto: Christina Schiewe
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8 bis 12 Uhr an der Schule.
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stelle.
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13.45 bis 14.20 Uhr am Rathaus.
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Bad Windsheim
8 bis 13 Uhr Wochenmarkt auf dem

Schüsselmarkt.
14 Uhr Seniorennachmittag der evan-

gelischen Kirchengemeinde im
Stephanuszentrum (Weihnachten in
der weiten Welt).

15 Uhr Treffpunkt zur Stadtführung
mit Besichtigung des Archäologi-
schen Fensters am Rathaus.

15 bis 20 Uhr Weihnachtsmarkt auf
dem Marktplatz; 18 Uhr Fackelwan-
derung durch die Altstadt ab
Marktplatz.

17.30 Uhr Treffpunkt zum Lebendigen
Adventskalender bei Familie Bauer,
Michael-Wolgemut-Straße 26.

18 Uhr Zusammenkunft der CSU-Se-
nioren im Hotel am Kurpark.

19 bis 20 Uhr Offener Abend zur Ge-
burtsvorbereitung in der Ergopra-
xis Klenk, Westring 23.

19 Uhr „Der Hobbit – Die Schlacht der
fünf Heere“ (3D) in den Central-
Lichtspielen.

20 Uhr Mittwochstafel des Histori-
schen Vereins Alt-Windsheim in der
Weinstube Drei Kronen.

Lenkersheim
20 Uhr Generalversammlung des Nah-

wärmenetzes Lenkersheim im
Gasthaus Schwemmer.

Kaubenheim
19.30 Uhr Advent in der Tankstelle für

Leib und Seele (Weihnachten ent-
gegengehen).

Burgbernheim
14 Uhr Zusammenkunft des Senioren-

kreises im Gemeindehaus.
19.30 Uhr Weihnachstfeier der Land-

frauen im Gasthaus Goldener Engel.
Gallmersgarten
19.30 Uhr Öffentliche Sitzung des Ge-

meinderats im Amtshaus.
Ipsheim
14 Uhr Adventsfeier des Seniorenkrei-

ses im Gemeindehaus.
Dottenheim
14 Uhr Seniorennachmittag der evan-

gelischen Kirchengemeinde im Ge-
meindezentrum Dietersheim.

Gutenstetten
20 Uhr Regionalversammlung des

Bayerischen Bauernverbandes im
Radlertreff.

Rothenburg
11 bis 19 Uhr Reiterlesmarkt.
Ansbach
9 Uhr Sitzung des Bezirkstages im Be-

zirksrathaus.
10 Uhr Großviehmarkt in der Rezat-

halle.
11 bis 20 Uhr Weihnachtsmarkt auf

dem Martin-Luther-Platz.
19 Uhr „Der Nussknacker“ im Ta-

gungszentrum Onoldia.
20 Uhr Kabarett „Rückspiegel 2014“

mit Django Asül in den Kammer-
spielen.

Fürth
19.30 Uhr Altrussische Weihnacht im

Stadttheater.

VERANSTALTUNGEN

KASA-Beratung (Kirchliche Allgemei-
ne Sozialarbeit) des Diakonischen
Werkes von 10 bis 12 Uhr im CBW-
Gebäude, Bahnhofstraße 3.

Aussiedlerberatungsstelle des Caritas-
verbandes Neustadt/Aisch-Bad
Windsheim von 15 bis 17 Uhr im Bo-
nifatiushaus.

Beamtenheimstättenwerk BHW von 15
bis 18 Uhr im ARCD-Haus.

Neustadt
Suchtberatungsstelle des Diakonischen

Werkes von 8 bis 12 Uhr und 13 bis
17 Uhr in der Kirchgasse 5.

Außensprechtag des Finanzamts von
8.30 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr in
den Räumen des Vermessungsam-
tes, Parkstraße 10 (Zimmer 110).

Scheinfeld
Suchtberatungsstelle des Diakonischen

Werkes von 8 bis 12 Uhr in der
Diakonie-Sozialstation, Landwehr-
straße.

Uffenheim
Beratung rund um die Ausbildung von

17 bis 19 Uhr in der S-Bar, Markt-
platz 8.

SPRECHSTUNDEN
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon

116117.
Notärztliche Sofortversorgung und Ret-

tungsdienst des BRK, Telefon 112.
Apotheken-Notdienst:: Bad Windsheim:

Apotheke am Kornmarkt, Telefon
09841/2713. – Neustadt: Rats-Apothe-
ke, Wilhelmstraße, Telefon
09161/2233. – Uffenheim: Stern-Apo-
theke, Am Würzburger Tor, Telefon
09842/444 (eingeschränkter Not-
dienst).

Frauennotruf im Landkreis Neustadt-
Bad Windsheim, Telefon 09161/
1213.

Standortärztlicher Notfalldienst der
Bundeswehr für erkrankte Soldaten,
Telefon 09171/831.

Stadtwerke-Notruf Bad Windsheim für
Strom, Wasser und Erdgas, Telefon
09841/651465.

N-Ergie-Notruf für Strom Telefon
01802/713538; für Erdgas/Wasser
01802/713600; für Fernwärme 01802/
713724.

Notdienst der Elektro- und Informations-
technik Nürnberg-Fürth 0911/
27478888.

NOTDIENSTE

Erika Machold geb. Rammig (77), Neu-
stadt. – Johann Schopper (91), Chaus-
seehaus.

AUSWÄRTS STARBENIch weiß nicht, wohin Gott
mich führt, aber ich weiß,

dass er mich führt.
(Gorch Fock)

DAS WORT ZUM TAG

Das Brauhaus Döbler verzichtet dieses Jahr auf die Versendung von Weihnachtspost und
Präsenten. Stattdessen kommen 500 Euro dem Feuerwehrverein Bad Windsheim und
damit der Kameradschaft zugute. „Wir wollen als kommunal und regional stark veranker-
tes Unternehmen gesellschaftliche Verantwortung in unserer Stadt übernehmen. Es ist
uns ein großes Anliegen, unseren Beitrag für die gesellschaftlich wichtige Arbeit der eh-
renamtlichen Katastrophenschützer zu leisten“, sagte Brauereichef Willi Döbler (rechts im
Bild) bei der Spendenübergabe an Vereins-Vorsitzenden Jürgen Eichhorn (von links),
Kassier Hermann Leidenberger und Kommandant Matthias Helm. Das Geld soll für die
Einrichtung der Küche im neuen Feuerwehrhaus und für die Jugendarbeit genutzt wer-
den. „Es ist sehr wichtig, dass im neuen Quartier wieder ein Kameradschaftsraum zum
Wohlfühlen, zur Stärkung der Gemeinschaft und zum Austausch entsteht“, sagte Eich-
horn. red/Foto: Privat

Präsent für FeuerwehrvereinEin Dankeschön für
den schönen Baum
Sparkasse spendet 250 Euro

BAD WINDSHEIM (gla) – Mit Weih-
nachtsliedern, vorgetragen im Kun-
denbereich der Sparkasse, bedankten
sich die Kleinen des Kindergartens
St. Matthäus für eine Spende in Höhe
von 250 Euro. Die gab es als vor-
weihnachtliches Geschenk von der
hiesigen Sparkasse für dringende An-
schaffungen.

Vor der Scheckübergabe gab es für
die Kinder aber einiges zu tun. Mit
viel Eifer wurde der schöne Weih-
nachtsbaum in der Sparkasse mit ei-
gens mitgebrachten Figuren ge-
schmückt. Unter tatkräftiger Mithil-
fe wurden die selbst gebastelten Ster-
ne auch in den sonst für die Kleinen
unerreichbaren Höhen des Baumes
aufgehängt. Die Spende kam gut an
und die Kinder hatten sichtlich Spaß
am Schmücken.

Tonsachen abholbereit
BAD WINDSHEIM – Die Tonsachen,
die während der Kunst- und Kultur-
tage im Jugendtreff Scheiderscheune
gefertigt wurden, sind gebrannt und
lasiert. Sie können während der üb-
lichen Öffnungszeiten der Einrich-
tung abgeholt werden.

KURZ BERICHTET

BAD WINDSHEIM (sin) – 3850 Euro
sind in diesem Jahr bei der Aktion
Strampeln in Franken erradelt wor-
den. Helmuth P. Schuh, Initiator des
Benefiz-Radelns, präsentierte die
Spendensumme am Montag im Bei-
sein vieler Unterstützer im Sonderpä-
dagogischen Förderzentrum II in Bad
Windsheim. Denn die Einrichtung des
Landkreises erhielt davon 835 Euro.

Vier Faktoren gehören für Schuh
zu seinen Aktionen: Fitness, Kultur,
Genuss und natürlich Benefiz. In die-
sem Jahr habe er aus privaten Grün-
den keine Radwanderwoche organi-
siert, erklärte Schuh bei der Überga-
be, weswegen die Summe nicht so
hoch ausgefallen sei wie im Jahr
zuvor.

Stattdessen habe es einen Trimm-
radwettbewerb, eine E-Bike-Tour, ei-
ne geführte Radwanderfahrt sowie
die Möglichkeit gegeben, auf eine So-
loradtour zu starten. Einer der Punk-
te, von denen aus vom 1. April bis
zum 30. Oktober zum Neustädter Kar-
pfenmuseum geradelt werden konn-
te, war Bad Windsheim. 283 Radler
beteiligten sich an den Aktionen.

Pate der Windsheimer-Tour war
Dr. Dagmar Ludewig-Sandig von der
Einhorn-Apotheke. Sie habe auf je-
des Startgeld von fünf Euro etwas
draufgelegt. Ihr gleich tat es die Neue
Apotheke Neustadt. So seien für das
Sonderpädagogische Förderzentrum
835 Euro zusammengekommen. Initi-
iert hatte dies Margit Binder vom El-
ternbeirat. Sie war früher eine Kolle-
gin von Schuh und hatte sich mit der
Bitte um Unterstützung der Schule
an ihn gewandt.

Rektorin Barbara Lorenz bedankte
sich bei dem Termin für die Spende.
Noch sei nicht klar, wofür das Geld
verwendet werde, für Fußbälle,
Trommeln für die Trommelgruppe

oder Spiele und Weiteres zur Beschäf-
tigung, verschiedene Gruppen hätten
Wünsche angemeldet.

Ein weiterer Teil des erradelten
Geldes, 950 Euro, gingen an die Le-
benshilfe. Freuen über Spenden in
verschiedenen Höhen durften sich
auch die Aktion Blaulicht, der För-
derverein Lauffer Mühle und die Er-
langer Initiative Menschen helfen.

Schuh bedankte sich bei allen
Sponsoren und Unterstützern, die

zahlreich ins Sonderpädagogische
Förderzentrum gekommen waren.
Als kleines Dankeschön überreichte
ihm Margit Binder einen in einer
Schulfirma gefertigten Holz-Schutz-
engel. Ideen für kommendes Jahr ha-
be er bereits genügend, erklärte
Schuh, auch hätten sich bereits Spon-
soren gefunden. Möglicherweise wer-
de das Attribut Prävention mit auf-
genommen. Näheres wurde noch
nicht verraten.

Fußbälle,Trommeln oder Spiele
3850 Euro bei Strampeln in Franken erradelt – 835 Euro für Förderzentrum II

Große Freude über den erradelten Betrag von 3850 Euro herrschte beim Initiator, seinen
Unterstützern und den mit den Spenden Bedachten. Foto: Simone Schinnerer

Ein Fenster als Türchen des Lebendigen Adventskalenders öffnet sich heute am
Spätnachmittag in Bad Windsheim. Bei Familie Bauer in der Michael-Wolgemut-Straße
im Galgenbuck wird ab 17.30 Uhr wieder ein kleines Programm mit verschiedenen Ele-
menten zum Advent geboten. Das Treffen im Zuge der Aktion der evangelischen und ka-
tholischen Kirche dauert etwa eine halbe Stunde. Unser Bild zeigt das Fenster der Auf-
taktveranstaltung des aktuellen Adventskalenders. Archiv-Foto: Christina Schiewe
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Bad Windsheim
8 bis 13 Uhr Wochenmarkt auf dem

Schüsselmarkt.
14 Uhr Seniorennachmittag der evan-

gelischen Kirchengemeinde im
Stephanuszentrum (Weihnachten in
der weiten Welt).

15 Uhr Treffpunkt zur Stadtführung
mit Besichtigung des Archäologi-
schen Fensters am Rathaus.

15 bis 20 Uhr Weihnachtsmarkt auf
dem Marktplatz; 18 Uhr Fackelwan-
derung durch die Altstadt ab
Marktplatz.

17.30 Uhr Treffpunkt zum Lebendigen
Adventskalender bei Familie Bauer,
Michael-Wolgemut-Straße 26.

18 Uhr Zusammenkunft der CSU-Se-
nioren im Hotel am Kurpark.

19 bis 20 Uhr Offener Abend zur Ge-
burtsvorbereitung in der Ergopra-
xis Klenk, Westring 23.

19 Uhr „Der Hobbit – Die Schlacht der
fünf Heere“ (3D) in den Central-
Lichtspielen.

20 Uhr Mittwochstafel des Histori-
schen Vereins Alt-Windsheim in der
Weinstube Drei Kronen.

Lenkersheim
20 Uhr Generalversammlung des Nah-

wärmenetzes Lenkersheim im
Gasthaus Schwemmer.

Kaubenheim
19.30 Uhr Advent in der Tankstelle für

Leib und Seele (Weihnachten ent-
gegengehen).

Burgbernheim
14 Uhr Zusammenkunft des Senioren-

kreises im Gemeindehaus.
19.30 Uhr Weihnachstfeier der Land-

frauen im Gasthaus Goldener Engel.
Gallmersgarten
19.30 Uhr Öffentliche Sitzung des Ge-

meinderats im Amtshaus.
Ipsheim
14 Uhr Adventsfeier des Seniorenkrei-

ses im Gemeindehaus.
Dottenheim
14 Uhr Seniorennachmittag der evan-

gelischen Kirchengemeinde im Ge-
meindezentrum Dietersheim.

Gutenstetten
20 Uhr Regionalversammlung des

Bayerischen Bauernverbandes im
Radlertreff.

Rothenburg
11 bis 19 Uhr Reiterlesmarkt.
Ansbach
9 Uhr Sitzung des Bezirkstages im Be-

zirksrathaus.
10 Uhr Großviehmarkt in der Rezat-

halle.
11 bis 20 Uhr Weihnachtsmarkt auf

dem Martin-Luther-Platz.
19 Uhr „Der Nussknacker“ im Ta-

gungszentrum Onoldia.
20 Uhr Kabarett „Rückspiegel 2014“

mit Django Asül in den Kammer-
spielen.

Fürth
19.30 Uhr Altrussische Weihnacht im

Stadttheater.

VERANSTALTUNGEN

KASA-Beratung (Kirchliche Allgemei-
ne Sozialarbeit) des Diakonischen
Werkes von 10 bis 12 Uhr im CBW-
Gebäude, Bahnhofstraße 3.

Aussiedlerberatungsstelle des Caritas-
verbandes Neustadt/Aisch-Bad
Windsheim von 15 bis 17 Uhr im Bo-
nifatiushaus.

Beamtenheimstättenwerk BHW von 15
bis 18 Uhr im ARCD-Haus.

Neustadt
Suchtberatungsstelle des Diakonischen

Werkes von 8 bis 12 Uhr und 13 bis
17 Uhr in der Kirchgasse 5.

Außensprechtag des Finanzamts von
8.30 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr in
den Räumen des Vermessungsam-
tes, Parkstraße 10 (Zimmer 110).

Scheinfeld
Suchtberatungsstelle des Diakonischen

Werkes von 8 bis 12 Uhr in der
Diakonie-Sozialstation, Landwehr-
straße.

Uffenheim
Beratung rund um die Ausbildung von

17 bis 19 Uhr in der S-Bar, Markt-
platz 8.

SPRECHSTUNDEN
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon

116117.
Notärztliche Sofortversorgung und Ret-

tungsdienst des BRK, Telefon 112.
Apotheken-Notdienst:: Bad Windsheim:

Apotheke am Kornmarkt, Telefon
09841/2713. – Neustadt: Rats-Apothe-
ke, Wilhelmstraße, Telefon
09161/2233. – Uffenheim: Stern-Apo-
theke, Am Würzburger Tor, Telefon
09842/444 (eingeschränkter Not-
dienst).

Frauennotruf im Landkreis Neustadt-
Bad Windsheim, Telefon 09161/
1213.

Standortärztlicher Notfalldienst der
Bundeswehr für erkrankte Soldaten,
Telefon 09171/831.

Stadtwerke-Notruf Bad Windsheim für
Strom, Wasser und Erdgas, Telefon
09841/651465.

N-Ergie-Notruf für Strom Telefon
01802/713538; für Erdgas/Wasser
01802/713600; für Fernwärme 01802/
713724.

Notdienst der Elektro- und Informations-
technik Nürnberg-Fürth 0911/
27478888.

NOTDIENSTE

Erika Machold geb. Rammig (77), Neu-
stadt. – Johann Schopper (91), Chaus-
seehaus.

AUSWÄRTS STARBENIch weiß nicht, wohin Gott
mich führt, aber ich weiß,

dass er mich führt.
(Gorch Fock)

DAS WORT ZUM TAG

Das Brauhaus Döbler verzichtet dieses Jahr auf die Versendung von Weihnachtspost und
Präsenten. Stattdessen kommen 500 Euro dem Feuerwehrverein Bad Windsheim und
damit der Kameradschaft zugute. „Wir wollen als kommunal und regional stark veranker-
tes Unternehmen gesellschaftliche Verantwortung in unserer Stadt übernehmen. Es ist
uns ein großes Anliegen, unseren Beitrag für die gesellschaftlich wichtige Arbeit der eh-
renamtlichen Katastrophenschützer zu leisten“, sagte Brauereichef Willi Döbler (rechts im
Bild) bei der Spendenübergabe an Vereins-Vorsitzenden Jürgen Eichhorn (von links),
Kassier Hermann Leidenberger und Kommandant Matthias Helm. Das Geld soll für die
Einrichtung der Küche im neuen Feuerwehrhaus und für die Jugendarbeit genutzt wer-
den. „Es ist sehr wichtig, dass im neuen Quartier wieder ein Kameradschaftsraum zum
Wohlfühlen, zur Stärkung der Gemeinschaft und zum Austausch entsteht“, sagte Eich-
horn. red/Foto: Privat

Präsent für FeuerwehrvereinEin Dankeschön für
den schönen Baum
Sparkasse spendet 250 Euro

BAD WINDSHEIM (gla) – Mit Weih-
nachtsliedern, vorgetragen im Kun-
denbereich der Sparkasse, bedankten
sich die Kleinen des Kindergartens
St. Matthäus für eine Spende in Höhe
von 250 Euro. Die gab es als vor-
weihnachtliches Geschenk von der
hiesigen Sparkasse für dringende An-
schaffungen.

Vor der Scheckübergabe gab es für
die Kinder aber einiges zu tun. Mit
viel Eifer wurde der schöne Weih-
nachtsbaum in der Sparkasse mit ei-
gens mitgebrachten Figuren ge-
schmückt. Unter tatkräftiger Mithil-
fe wurden die selbst gebastelten Ster-
ne auch in den sonst für die Kleinen
unerreichbaren Höhen des Baumes
aufgehängt. Die Spende kam gut an
und die Kinder hatten sichtlich Spaß
am Schmücken.

Tonsachen abholbereit
BAD WINDSHEIM – Die Tonsachen,
die während der Kunst- und Kultur-
tage im Jugendtreff Scheiderscheune
gefertigt wurden, sind gebrannt und
lasiert. Sie können während der üb-
lichen Öffnungszeiten der Einrich-
tung abgeholt werden.

KURZ BERICHTET

BAD WINDSHEIM (sin) – 3850 Euro
sind in diesem Jahr bei der Aktion
Strampeln in Franken erradelt wor-
den. Helmuth P. Schuh, Initiator des
Benefiz-Radelns, präsentierte die
Spendensumme am Montag im Bei-
sein vieler Unterstützer im Sonderpä-
dagogischen Förderzentrum II in Bad
Windsheim. Denn die Einrichtung des
Landkreises erhielt davon 835 Euro.

Vier Faktoren gehören für Schuh
zu seinen Aktionen: Fitness, Kultur,
Genuss und natürlich Benefiz. In die-
sem Jahr habe er aus privaten Grün-
den keine Radwanderwoche organi-
siert, erklärte Schuh bei der Überga-
be, weswegen die Summe nicht so
hoch ausgefallen sei wie im Jahr
zuvor.

Stattdessen habe es einen Trimm-
radwettbewerb, eine E-Bike-Tour, ei-
ne geführte Radwanderfahrt sowie
die Möglichkeit gegeben, auf eine So-
loradtour zu starten. Einer der Punk-
te, von denen aus vom 1. April bis
zum 30. Oktober zum Neustädter Kar-
pfenmuseum geradelt werden konn-
te, war Bad Windsheim. 283 Radler
beteiligten sich an den Aktionen.

Pate der Windsheimer-Tour war
Dr. Dagmar Ludewig-Sandig von der
Einhorn-Apotheke. Sie habe auf je-
des Startgeld von fünf Euro etwas
draufgelegt. Ihr gleich tat es die Neue
Apotheke Neustadt. So seien für das
Sonderpädagogische Förderzentrum
835 Euro zusammengekommen. Initi-
iert hatte dies Margit Binder vom El-
ternbeirat. Sie war früher eine Kolle-
gin von Schuh und hatte sich mit der
Bitte um Unterstützung der Schule
an ihn gewandt.

Rektorin Barbara Lorenz bedankte
sich bei dem Termin für die Spende.
Noch sei nicht klar, wofür das Geld
verwendet werde, für Fußbälle,
Trommeln für die Trommelgruppe

oder Spiele und Weiteres zur Beschäf-
tigung, verschiedene Gruppen hätten
Wünsche angemeldet.

Ein weiterer Teil des erradelten
Geldes, 950 Euro, gingen an die Le-
benshilfe. Freuen über Spenden in
verschiedenen Höhen durften sich
auch die Aktion Blaulicht, der För-
derverein Lauffer Mühle und die Er-
langer Initiative Menschen helfen.

Schuh bedankte sich bei allen
Sponsoren und Unterstützern, die

zahlreich ins Sonderpädagogische
Förderzentrum gekommen waren.
Als kleines Dankeschön überreichte
ihm Margit Binder einen in einer
Schulfirma gefertigten Holz-Schutz-
engel. Ideen für kommendes Jahr ha-
be er bereits genügend, erklärte
Schuh, auch hätten sich bereits Spon-
soren gefunden. Möglicherweise wer-
de das Attribut Prävention mit auf-
genommen. Näheres wurde noch
nicht verraten.

Fußbälle,Trommeln oder Spiele
3850 Euro bei Strampeln in Franken erradelt – 835 Euro für Förderzentrum II

Große Freude über den erradelten Betrag von 3850 Euro herrschte beim Initiator, seinen
Unterstützern und den mit den Spenden Bedachten. Foto: Simone Schinnerer

Ein Fenster als Türchen des Lebendigen Adventskalenders öffnet sich heute am
Spätnachmittag in Bad Windsheim. Bei Familie Bauer in der Michael-Wolgemut-Straße
im Galgenbuck wird ab 17.30 Uhr wieder ein kleines Programm mit verschiedenen Ele-
menten zum Advent geboten. Das Treffen im Zuge der Aktion der evangelischen und ka-
tholischen Kirche dauert etwa eine halbe Stunde. Unser Bild zeigt das Fenster der Auf-
taktveranstaltung des aktuellen Adventskalenders. Archiv-Foto: Christina Schiewe
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Burgbernheim
8 bis 12 Uhr an der Schule.
Muna-Marktbergel
13.20 bis 13.35 Uhr an der Bushalte-

stelle.
Marktbergel
13.45 bis 14.20 Uhr am Rathaus.
Westheim
14.30 bis 14.45 Uhr in der Ortsmitte.

Ottenhofen
14.55 bis 15.10 Uhr in der Ortsmitte.
Illesheim
15.20 bis 15.35 Uhr an der Kirche.
Erkenbrechtshofen
15.50 bis 16.05 Uhr in der Ortsmitte.
Krautostheim
16.25 bis 16.40 Uhr an der Bushalte-

stelle.
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